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wichtig für | 


Landwirte. 


Von Sswald F. Schuette. 


Neue Verwendung von Elektrizität für 
Konſervierung von Futtermitteln. — 
Ein Verfahren, das vom Dipl. Land— 
wirt Schweizer ausgearbeitet wurde. 
— Verſuche mit demſelben haben ſich, 
wie es heißt, vortrefflich bewährt. 


ondoerd weſche 
Waſhington, 8. Aug. Aus Deutſch— 
and kommen intereſſante Berichte 
iber eine neueVerwendung von Elek— 
ktrizität zur Konſervierung von Fut— 
termitteln. Es handelt ſich um ein 
Janz neues Verfahren, das der Land— 
virtſchaft, beſonders der Viehzucht,! 
och nicht abzuſehende Vorteile ver⸗ 
Ipricyt. Danach werden nämlich fattz | 


{ r un ** 
der „Abendpoſt“.) 


Published and distributed under 
ermit No 176. authorized by the 
et of Oct. 6 1917. on file at the 


Postmaster General. 
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Governor Small iſt geſtern 
abend ſpät in Begleitung ſeines 
Sohnes Leslie, des Rechnungsprü— 
fers Col. A. E. Ingleſh und des Di— 
rektors des Wohlfahrtsdeparte— 
ments C. H. Jenkins in Springfield 
eingetroffen. 

George B. Gilleſpie und James M. 
Graham, die Anwälte des Governors, 
ſprachen heute in der Kanzlei des 
Countyclerks vor und prüften Sche— 
riff Meſters Bond. Obgleich ſie ſich 
nur wenige Minuten aufhielten, be— 
trachtet man doch ihren Beſuch als 
eine Andeutung, daß ein Rechtskampf 
bevorſtehe. 

Als der Scheriff erfuhr, daß der 
Governor nach der Staatshauptſtadt 
zurückgekehrt ſei, gab er der Hoffnung 
Ausdruck, daß das Staatsoberhaupt 
ſich ins Gericht bemühen und Bürg— 
ſchaft ſtellen werde. „Wir werden,“ 
ſagte er, „ein paar Tage warten, ehe 
wir etwas gegen ihn unternehmen. 


reiche Futtermittel durch elektriſche Falls ich mich nach ſeinem Amtszim— 
* * r J 5 ⸗ 
Vehandlung konſerviert. Bisher hat mer begeben ſollte, werde ich höchſt 
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Der Rennedy-Mord. 


Arthur C. Burch aus Evanſton, 
Sl, in Verbindung wit der 
in 2u8 Angeles verübten 
Vlnttat verhaftet. 


Beteuert Unſchuld. 


Seine Ausſagen decken ſich angeblich 
nicht mit denen der Frau Madelynne 
Obenchain, ebenfalls aus Evanſton, 
die ſich in Zeugenhaft befindet. — Wie 
die Behörden von Los Angeles Burch 
mit dem Morde in Verbir ung brin— 
gen. 

Devbeſche der „Afſſeciated Preß“.) 

Las Vegas. Nev., 8. Auguſt. 
— C. Burch, der Sohn eines 
Geiſtlichen in Evanſton, SL, der 
hier in Verbindung mit dem an 


man das Grünfutter dadurch) dauer= | 
baft gemacht,‘ daß man e8 entiveder 
mit Hilfe der Sonnenwärme trodnete| 
oder die fünftliche Trodnung benupte. | 
Daneben aing das Einfäuern und) 
:inige andere Behandlungsmeifen. 
!ber alle diefe Verfahren Hatten 
mancderiei Nachteile. Nicht ſelten 
jind fie mit beträchlichen Verluften | 
an Nähritofen verbunden. Außerdem | 
find Bedingungen innezubalten, die 
der Landwirt nur jchwer erfüllen 
kann. 

Nun hat der Dipl. Landwirt 
Schweizer ein elektriſches Verfahren 
ausgearbeitet, das ſich völlig den Be— 


wahrſcheinlich den Haftbefehl nicht dem Verſicherungsmakler John B. 


mitnehmen. Der wird hier in mei— 
nem Amiszimmer vollſtreckt werden. 
Alles iſt bereit. Wir warten nur 
darauf, daß der Governor komme und 
Bürgſchaft ſtelle. Die Freunde des 
Governors ſuchten ſeine Ankunft zu 
verheimlichen. Und in ſeinem Amts— 


gebäude wurde auf Befragen nur er— 


klärt, daß der Governor jo zwiſchen 
halb elf und elf Uhr herum in ſeinem 
Amtszimmer zu finden ſein würde. 
— 7, 7 — 
Das bittere Ende. 


Schießt auf Liebhaber, der ihr den Ab— 
ſchied geben wollte. 

Der 36jährige Joſeph Drigonis. 
tr. 2448 Blue Island Ave., wurde 
geſtern von Frl. Mary Zalitz ange— 
ſchoſſen. Als die Polizei nach der 
Schießerei ankam, verſuchte Frl. Za— 
litz Karbolſäure zu trinken, doch die 
Flafhe wurde dem Mädchen roch 
rechtzeitiqa von den Beamten keiti= 
rilfen. Nach Angabe von Frl. Zalig 
fam Drigonis geitern morgen in Bes 
aleitung feineg Bruber3 und Roſe 
Matonaz nach ihrer Wohnung, mo= 
rauf fich ein Wortwechjel zwiihen 
ihr und Drigonis entfpann. Dris- 
gonis fehrte fpäter allein zurüd, wo= 
rauf der Mortmecjfel fortgefeht 
wurde. : Das Mädchen batte fich in— 
zroifchen cinen Revolver verſchafft, 
gab Drigonts die Waffe und forderte 
ihn auf, fie zu erfchieben, falls er 
fih von ihr abfehren molle, Als 
Drigonis ihr antwortete, fie möge 
iich Telber erfchichen, nahm fie die 
Piftole und feuerte zwei Schüfle auf 
Drigonis ab. ' Er wurde nicht Te= 
bensgefährlich verwundet, 

ee 
Belgarien fügt id. 
Kird auf Gcheit der Alliierten fein 
Scer durd) Freiwillige eriegen. 

Eofia, 8. Auguft. Die bulgariiche 
Regierung mwird ji den MWeifungen 
der interalliierten Militärtommilfion 


Einklang mit den Verfügungen ber 
|interalliterten Militärtommiffion in- 


a: 
Rojt: und Damtpfer: 
nachrichten. 


Der Dampfer „Minnekahda“, der 
am Donnerstag von New Vorf nad) 
Plymouth, Gherbourg und Hamburg 
fährt, nimmt Briefe nach ganz En- 


dingungen der Landwirticaft anpaſ— 
verbürgen joll. Nach diefem Verfah— 
fhnittene Grünfutter genügend zer- 
wird e3 unter möglichjt gutem Luft: 
Behälters bilden, unter Spannung 
lähmt, gleichzeitig erzeugt der elek— 
dieje dient «ls Konjervierungsiwärme, 
ichäbliche Bakterien ab. Die Mafle | 
entiteht ein faftiges, Tühes Dauer: 
Man kann fomohl Gleihjtrom als | 
gebräuchlichen Spannung verwenden. 
114 big 11; Kilomwatt-Stunde. Den | 
ornüber, vor allem bie Haltbarz | 
Perlujt von Pflanzenfubitanz. D 
jten Zuftande, d. h. dicht vor der 12000 Freiwilligen, wie die Alliier- 
— — — Calgary, Alberta, 8. Auguſt. Die 
da das Futter zu beliebiger Zeit ge- Präſidenten der Purdue Univerſität 
gehäckſelt oder geſchnitzelt und in die Mount Eanonn zu beſteigen ver— 
den dadurch ſo dicht zufammenge- | Transport nad) Banif, 
aleiche Maffe Heu beanfprucht einen | 
bringt das Verfahren eine Vervielz | 
zwar zum größten Teil als Nacht⸗ ropa, alſo auch nach Deutſchland 
mit. Poſtſchluß im hieſigen Haupt— 
alſo nicht, ſondern nur der Aus- nach Deutſchland, Oeſterreich, der 


haltung von Grünfutter aller Art 

ligen Witterung iſt, wird das zer— 

Iſolierformſteinen gebracht. Hier 

die den Boden und den Deckel des 

ſche Leben in der Pflanzenmaſſe ge— 

dienenden Pflanzenmaſſe Wuürme;— 

ſterben die Pflanzenzellen und viele 

ſchwinden alle Lufträume, und es 

vieh gern gefreſſen werden ſoll. | 

MWechlelitrom von der für Ortönebe 

halten, beträgt der Energieverbraud) | 

Stromfoften jtehen viele Vorteile ges |ein Freitwilligenkeer erjehen. 

wichtigen Eiweißſtoffes und ohne 

den Futterpflanzen im nährſtoffreich- fein wird bis dahin ein Heer von 

rung, ſchneiden und haltbar machen Dr. Stones Leiche gefuuden. 

dung der vorhandenen Arbeitskräfte, Leiche von Dr. 

tern. Das Grünfutter muß ſodann tötlich verunglückte, als er den 

ten werden. Die Futterpflanzen wer- den und befindet ji auf dem 

einen Kubikmeter kommen. Die; 

Den Ueberland-EGElektrizitätswerken 

landwirtſchaftlichen Betriebe, und 

— 2———— Nic Terjelße Tampfer nimmt aud Pakete 
u — 


Iten es verlangt haben, zu refrutierei, 


B 


zaſeball. 
Die Reſultate der geſtrigen Spiele 
waren wie folgt: | 
National League | 
New Yort 7, Chicago 2; Phila-| 
yelphia 6, Cincinnati 5; St. Louis | 
11, Bofton 0. | 
American Vreague. | 
New York 2, Chicago 0; Eleve- 


fen und eine praftifch verlujtloje Er=- 
ren, das unabhängig von der juimeis 
Heinert und in große Behälter aus 
abſchluß zwiſchen zwei Elektroden, 
geſetzt. Dadurch wird alles organi— 
triſche Strom in der als Heizkörper 
Steigt die Wärme auf 50 Grad, ſo 
ſintert zuſammen. Dadurch ver⸗ 
futter, das vom Groß- und Klein— 
auch einphaſigen oder mehrphaſigen 
Um einen Zentner Dauerfutter zu er— 
within beträgtlien Unlage- und | fiigen, fein Heer auflöfen und es durd). 
machung des Futter ohne Abbau des 
tommt, daß man alle heranmwachlens | per man bezweifelt e8, ob e8 möglich 
Blüte, unabhängig von der MWittes 
(aubt eine gleichmäßigere Verwenz | ern ——— 
ichnitten und eingefahren werden jin Lafanette, Ind., der am 15. Juli 
Behälter eingeftampft oder eingetre- |fuchte, it minmchr gefunden wor— 
preht, daß nahezu 20 Zentiter aufı 
zwei big dreimal größeren Raum. | 
fahung des Energieverbrauches der | 
from. Die Anlagefoiten des Wert3 | 
poitamt Tienstag um Mitternadt.- — 
nugungsfattor. | Tisehe-Slowatei, Ungarn und der 
| 


Schweiz mit, duch ift Poſtſchluß für 
die Rafete im Hauptpoftamt bereits 
um 4:30 Mr nachmittags, 

Der Dampfer „Oregonian“, der 
am Samstag von New Vork nach 
Hamburg fährt, nimmt Pakete nach 
Deutſchland, Oeſtererich, der Tiche— 
cho⸗STlowakei, Ungarn und der 
Schweiz mit. Poſtſchluß im hieſigen 
Hauptpoſtamt am Tonnerstag um 
4230 Uhr nachmittags. 

Der Dampfer „Olmpic”, der am 
Samstag von New York nadı Gher- 
bourg und Southampton fährt, 


1 Philadelphia 3; St. Louis | 
ya 2 — a3; © | nimmt Briefe nad) ganz Suropa, alio 
3, Waf ingion do. d Jauch nach Deutſchland mit. Poſtfchluß 

Für heute ſind die nachſtehenden Jim hieſigen Haupwoſtami Donners 
Spiele angeſetzt: | tag um Mitternacht. 

National League. | Angefommene Dampfer. 

Nerv York in Chicago; Boſton in Bee BE, Bi Aug. 
=t. Louis; BVhiradelphia in Eincin- | nn Ei: Abe 
ati; Brooklyn in Pittöburg. New York. * 

American League. Abgefahrene Dampfer. 

Shicano in Nem, York (Doppel: Ghriftiania, 6. Aug. „Srederid 

pie); Ct. Louis in Wafhington; 


vi.“ nadı New Hort. 
Slev-and in Whiladelphia; Detroit‘ Hamburg, 5. Aug. „Mandyuria‘ 
in Bolton. 


„Garmania” 


ac New Yorf. 


Kennedy in 2o8 Angeles verübten 
Morde, in Haft genommen wor: 
den, wird heute nad) Los Angeles 
zurückgebracht werden und Hilfs— 
Iberiff Nolan, der den Arreitanten 
abbolte, verfichert, dal; Pur ihm 
gegenüber verfciedene Angaben ge 
macht bat, die mit den Musfagen 
von Frau Madelynne Obenchain, 
die urſprünglich auch aus Evanſton 
ſtammt und ſich in Verbindung mit 
dem Mord in Zeugenhaft befindet, 
in Widerſpruch ſtehen. 

So ſoll Burch zugeſtanden haben, 
daß er vor etlichen Wochen auf eine 
telegraphiſche Aufforderung Frau 
Obenchains hin nach Los Angeles 
gekommen war. Ferner ſoll er an— 
gegeben haben, Frau Obenchain 
habe ihn in ſeinem Hotelzimmer 
beſucht und ſie hätten gemeinſchaft— 
lich von dem Fenſter des Zimmers 
aus Kennedy beoobachtet, deſſen 
Bureau ſich in dem gegenüberlie— 
genden Gebäude befand. Bei die— 
ſen Beſuchen trug, wie Burch an— 
geblich behauptet, Frau Obenchain 
eine Perrücke. 

Die Feſtnahme Burchs war ge— 
ſtern hier erfolgt, als er an Bord 
eines aus Los Angeles kommenden 
Eiſenbahnzuges hier anlangte. Als 
ihm die Mitteilung wurde, er 
würde als der mutmaßliche Mör— 
der von John P. Kennedy in Los 
Angeles verhaftet, bemerkte er: 
„Deß iſt wohl höchſt intereſſant, 
aber Sie haben den Verkehrten er— 
wiſcht.“ 

Er vorzichtete jedoch auf alle 
Formalitäten und erklärte ſich ohne 
weiteres zur Rückkehr nach Los An— 
geles bereit. 

Burch iſt der Sohn von Rev. 
William A. Burch ‚von Evaniton, 
Ill. und war früher mit einer 
Zodter des Methodiſtenbiſchofs 
William A. Quayle von St. Louis 
verheiratet, die ſich jedoch von ihm 
ſcheiden ließ. 

Laut den Angaben der Polizei— 


J— 
8* 


Die Auflöſung des Heers wird im behörden war Burch in Los Ange-|eine allgemeine Entrüftung in ven 


‚les in einem Sotel abgeftiegen, das 


Ti dem Gebäude gegenüber befin- 


AU nerhalb von zwei Monaten erfolgen, | det, in weldden Kennedy fein PBur-:ten die Abji 


reau hatte und Vırrch hatte jich dort 
ein Zimmer gefichert, von dem aus 
er direkt in Kennedys Burcau hin— 
einſehen konnte. Während ſeines 
Aufenthalts im Hotel, erhielt er 
verſchiedentlich den Beſuch einer an— 
geblichen Kuſine, mit der zuſam— 
men er Kennedy beobachtet haben 
ſoll. 

Am Freitag abend, als Kennedy 
in ſeinem Garten aus dem Hinter— 
halt erſchoſſen wurde, verließ, den 
Angaben der Polizei zufolge, Burch 
ſein Hotel in großer Eile und trug 
einen langen Ueberrock und nahm 
ein langes, in Papier eingewickel— 
tes Paket mit. in welchem der An— 
ficht der Rolizei nad) die Nelfboften- 
tlinte Fich befand, mit welcher der 
Mırd verübt wurde, 

Stau Obenchain, die ihrem ei- 
genen Seftändnis zufßflge, ſeiner— 
zeit die Eheicheidung don ihrem 
Gatten, dem Gbicagoer Anwalt 
Ralph R. Obenchain, erwirkte, um 
Kennedy heiraten zır Fönnen, begab 
fi) an-6. Nult nach 2oS Angeles 
und ftiea, ohne ihrer Mutter md 
ihrer Schweiter, dte auch dort weil» 
ten, ihre Anmeienheit zı verraten, 
in einem dortigen Sotel ab. Lie 
unterhielt während ihrer Miwejen- 
deit Stetine Verbindung mit Kon- 
nedv durch Vermittlung einer drit- 
ten Berfon md befand fich auch in 
jeiner unmittelbaren Näbe, als er 
ermordet wurde. Sie Gebauptete, 
nachdem ſie in Zeugenhaft genom— 
men worden, ſie habe kurz nach— 
dem der verhängnisvolle Schuß ge— 
fallen, zwei ſchlechtgekleidete Bur— 
ſchen nach einem Gebüſch zu laufen 
ſehen, aber die Polizei iſt feſt da— 
von überzengt, daß an dem Morde 
nur eine Perſen beteiligt war. 
Daß ſie ſich nach ihrer Eheſchei— 
dung nicht mit Kennedy vermähite, 
begründet Frau Obenchain durch die 
Gegnerſchaft der Eltern Kennedys ge— 
gen die Heirat, was auch von Kenne— 
dys Eltern als richtia zugeſtanden 
morden i* © 


“ 


— 


Chicago, Montag, den 8. Auguſt 1921. — & 5 Uhr 


Heuer mißlon. 


Sinn Feiner verlangen Freilaſſung 
des wegen Mordes zum Tode 
verurteilten Parlamentsmit— 
gliedes J. J. MeKeown. 


Dürften durchdringen. 


Krrier mit augenſcheinlich wichtiger 
Botſchaft von de Valera an Lloyd 
George in Paris angelangt. — Amt— 
liche Londoner Kreiſe deuten an, daß 

Freigabe MeKeowns zu erwarten ſteht. 
— vVierzehn Mitglieder des Sinn 
Fein Parlaments aus Internierungs— 
lager entlaſſen. 


WCDepeſche der „Aſſociated Preß“.) 

paris, 8. Aug. Eine Botſchaft, 

die vom iriſchen republikaniſchen 

Kabinett ſiammte wurde heute durch 

einen Kurier nach Paris gebracht 

und dem englifchen Premierminijter 

Lloyd George zugeitelt. Während 

des frühen Nachmittags war feitend 

des Premierminifterd noch feine 

Antwort abaefandt mworbeıt. 

Ter Sinn Feiner John %. Mefeown 
bürfte audı freigelafien werden. 
London, 8, Aug. Wennfchon im 

Laufe des heutigen Mormittaas 

nichts Definitives bezüglich des Falls 

von John J. MeKeown, einem Mir⸗ 
glied des iriſchen republikaniſchen 

Parlaments, in Erfahrung gebracht 

werden konnte, ſo wurde von amt— 

licher Seite doch der Eindruck hervor— 
gerufen, daß er zuſammen mit den 
übrigen Mitgliedern des Sinn Fein— 

Parlaments, die ſich im Gefängnis 

befinden, freigelaſſen werden würde. 

Es wurde angedeutet, im Dubliner 
Schloß hege man allerdings die Ab— 
ſicht, ihn feſtzuhalten, aber die end— 
giltige Entſcheidung der Frage,die 
dem engliſchen Kabinett zuſtünde, ſei 
ſoweit noch nicht erfolgt. Es wurde 
daraufhingewieſen, die Freilaſſung 
der iriſchen Gefangenen erfolge nach 
und nach, und in Verbindung mit 
dieſer Bemerkung wurde angedeutet. 
der Fall MeKeowns würde entſchie— 
den werden, weng er an die Reihe 
käme. 

Premierminiſter Llohd George, 
der ſich in Paris befindet, wird be— 
züglich der iriſchen Frage auf dem 
Laufenden gehalten und ein Kurier, 
der angeblich von Eamonn de Va— 
lera abgeſandt worden, ſoll ſich nach 
Paris unterwegs befinden. Die Er— 
ledigung des MeKeown-Falls ſteht, 
wie e3 allgemein heißt, einzig wind 
allein dem Premierminifter zu. 

X amdlichen Streifen herricht die 
Anfiht, daß mennfchon eigentlich 
MeKeomn hingerichtet werden folte, 
der Premierminifter möglichermeife 
im \intereffe des Friedens die SFrei- 
laljung verfücen wird, 

Als ih das Gerücht am geftrigen 
Tage verbreitete, die Regierung wür- 
| de MeKeown nicht freilaffen, der 
des Mordes überführt fteht, Hrac 


Kreifen der Sinn Feiner aus, und 
ie hieß gar, die Sinn Feiner heg: 
cht, falls MeKeown nicht 
freigegeben würde, den Waffenſtill— 
ſtand aufzukündigen und die Frie— 
densunterhandlungen kurzer Hand 
abzubrechen. Eine Beſtätigung die— 
ſes Gerüchts konnte nicht geſichert 


| 


werden, aber Iatfache ift eg, daß die | 


Einn Feiner amtlich erflärt haben, 
fie würben feine Sikung des trifchen 
Parlaments anberaumen, wen Me- 
Kern nicht in Freiheit aefebt wird. 
MeKeomn ift von Beruf Hufichmied 
und bat fich dur fein Wirken im 
Intereſſe der iriſchen Unabhängig— 
tkeitsbewegung eine ganz rieſige 
Volkstümlichkeit geſichert. 

Vierzehn Mitglieder des Sinn Fein— 

Parlaments freigelaſſen. 


Belfaſt, 8. Aug. Vierzehn Mit- 


glieder des Sinn Fein-Parlaments, al R 
die fih im Ballyminlar = Inter: |; Die in der Stadt anfäffigen Spa- |; ublid des Sturzes einen Augen gegeben * 
find heu:einier flüchten fich, tie e8 in der Des | lit vor Entſetzen verſtummt, dann kann nur durch genügenden Schutz 


34 2 +7 ap a J Yr| .. . . .. 
entitend eine Panik, — — ven engliſcher oder italieniſcher 
Aral ei 


nierungslager befanden, 
in reiheit aefebt worden. | 


Chicago und Umgegend: Sente abend 
und morgen Far; fteigende Pnitwärme: 
mäßiger Südweftwind. | 

Illinois und MWiseonfin: Hert: 
morgen Har: fteigende Lufwärnte, 

Jowa: Hcnte abend ımd morgen far; Röu- | 
te abend, im Dften umd Süden erft inergen, | 
waͤrmer. 

Indiana: SHeute abend und mergen Hai, ! 
morgen ‚mwärnter, im miitieren Teile ion | 
beiute abend, 

Niedermichigan. Heute abend ımd morgen 
flar; etwas Wwärnter, 

Sonnenamigang, iworgen: 5:51 morgens, 

Connenuntergaig, Leiter 8:61 abends, 

 dimtergang, Leute: 10:51 asınds, 


Der ⸗Temperaturſtand: 
Nachſtehend der Temperaturſtand nach 
den amtlichen Angaben des Wetteramtes 
von geitern nachmittag 5 Uhr au: - 


Uhr nachm. . . 71 Uhr moörgen 65 
Uhr nachm. . . .7 ; Uhr morgens. . 64 
5. Uhr nochm. . . . 76 Uhr moörgenée 64 
Uhr abends. . . .75 Uhr morgens.. 
Uhr abends 5 Uhr morgens, ..u9 
abends. Uhr morgens. ui 

Uhr morane. ..64 
Uhr moraens, ..#8 
Nhr borm......71 
Ihr bern... ...7° 

“2 Uhr mittaas,, ..73 


abend un 


2 
..ı 


abends. ... 
abends, ... 
Mmittern... 
morgens. .. 
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Zie Boltswit. 


Ghanffenr in Fort Worth, Tex, zum 
zweiten Mal von Masfiepten entführt. 

Hort Worth, Ter., 8. MAuguft. 
Zum zweiten Male innerhalb: von 
dreißig Tagen iit der Chauffenr 
Venny Pinto von Vermummten 
entführt worden. Die Nachricht von 
der zweiten, geitern abend erfolgten 
Entführung, verbreitete ſich mit 
Windeseile in der Stadt und verar- 
jachte gewaltige Nufregung. 

Rinto hatte ſich in der Automo— 
bilwerkſtatt ſeines Vaters mit ſei— 
nen Arbeitskleidern angetan, zum 
Schlafen niedergelegt, als eine An— 
zahl Vermummte in die Werkſtatt 
kamen und ihn fortſchleppten. Es 
gelang ihm anfänglich zu entkom— 
men, aber er wurde nach kurzer 
Jagd von ſeinen Verfolgern über— 
holt und in einem Automobil fort— 
geſchafft. Vorläufig iſt über ſein 
Schickſal nichts bekannt. 


Ausgabe. 


— — ——— —— — *— 


Tragödie auf der Mole. 


Der Fallſchirm verſagt und Flieger 
Love wird zerſchmettert. 


Freundlichere Vilder. 


In der Blumenausſtellung. — Der Kon— 
greß der Frauenilubs. — 35 Familien 
aus Brooklyn, Anſiedler im Weſten, 
Gäſte der Ausſtellung. — Morgen 
zweiter deutſcher Abend. 


a RR TE 
Sängervereinigung Chicago! 
Sänger, wir verſammeln uns 

am nächſten Dienstag abend, den 
9. Auguſt, am ſelben Platz und 
zur felben Zeit, 7 Uhr 45 Mi- 
nnten. Saltet Ener aegebenes 


| 


Published »m1 distributed under 5 
'rmit No. 176 authorized ty the 
Act af Ort 6 1917 on file at Ihe ©» 
Past Office ot Chicago NM. er 

By order at the President. 

A. S. BUR!ESON * 
Pnstmaster General. - 


Neuer Polenputſch? 
Dr. Lukaſchek, Vorſitzer der dentſchen Kom— 
miſſion in Schleſien, erwartet ihn heute. 


Oberſte Rat in Sitzung. 


| r * u . - SC . ⸗ 
Vertreter der alliierten Mächte verſuchen in Präliminarkonferenz Mei— 


nungsverſchiedenheiten bezüglich Oberſchleſiens zu beheben. — An—⸗ 
ſichten der verſchiedenen Mächte über die Aufteilung Oberſchleſiens. 
— Dr. Lukaſchek verſichert, daß Polen 170,000 Mann und 100 
000 Mann Nejerve zn nenem Ratich bereit hat. — Er iit der An- 
ficht, daft die Alliierten Teutichland das ungeteiltg Cherjchlefien 
zuſpreden müſſen. 


„Abendvpeſt“) } 
(In der Be: 
Tr, Ynfa- 


I 54 
Devbeſche 


(Sonderlabeldepeſche der 


Berlin, 6. Angnit. 


der „Hfociated PBreb*) N 
Baris, Auguſt. Die Ober— 
häupter der Delegationen der ver— 


8. 


Verſprechen, kommt Alle, bringt 
dieſelben Noten mit. Der Mu— 


Lynchmord in Detroit verhütet. 
Dekroti, 8. Aug. Gelegentlich 


einer Prügelei, die geſtern wäh— 
rend des Baſeballſpiels imBaſeball— 
park ſtattfand, kam es zu einer 
Schießerei, wobei zwei weiße Bur— 
ſchen verwundet wurden. Der Far— 
bige Sam Griggs, der angeblich die 
Schüſſe abgegeben, wurde dingfeſt 
gemacht und die erbitterte Menge 
mißhandelte ihn und machte ſchließ— 
lich Miene, ihn kurzer Hand aufzu— 
tnüpfen. Als Griggs ſchließlich aus 
den Händen ſeiner Peiniger befreit 
wurde, war ihm bereits ein Strick 
um den Hals gelegt worden. 
VPrompt dementirt. 
Gerücht, daß Lloyd George nicht zur Ab— 
ijtungsfonferen; in Waibingten 
fommt, für erfunden crflärt. 


Paris, 8. Aug. 
mittag von augenscheinlich verläß- 
liher Seite abgegebene Erklärung, 
der englifche Premierminifter Lloyd 
George würde der Abrüjlungstonfe- 
ren; in Wafhingion nicht beim>h- 
nen, ift amtlih prompt dementiert 
worden. Die engliihe Delegatton, 
die der Situng des Oberjten Rats 
beimohit, erließ in diefer Sache die 
folgende Erklärung: 

„Die Nachricht, Herr Lloyd George 
babe erflärt, er würde fich nicht nad 
MWafhington zu der Konferenz am 
11, November begeben, enthält. tem 
wahres Wort.“ 

Der Gelfretäar des Premiermi- 
nifters fügte Hinzu: „Iatlache ill, 
daß das britifche Kabinett foweit die 
Frage no aar nicht in Ermäauig 
gezogen hat, wer die Vertreter Eng= 
lands gelegentlich der Konferenz in 
Wafhington fein werben.“ 

Sicbspo”, 

Spanifche Truppen unter Seneral Na— 
varıo von Maroftanern angeblid völ— 
ling aufgerichen, 

Madrid, 3. Yuguft. Die Truppen 
unter dem Befeh‘ des Gencrals Sla= 


barro, die fih aufwen Berge Arruit 
geaen die rebellifchen Maroktaner ver- 


x 


Die heute por=. 


ausſchuß: 
Joſeph Keller, Vorſitzer, 
Juſtus Emme, Sekretär. 


| 


Sest hat and die Musitellung, 
das seit des Fortichritts, ihre Tra- 
aödie, ES jcheint, al3 ob feine Mus» 
jiellung ohne ein bejonders auffül- 
liges Unglü abgehalten werden 
tan, ohne den inchenmann, Ser- 
geant Patrick Love, Mechaniker im 
Fliegerdienſt des Heeres, it gejtern 
nachmittag vor den Mugen der ent» 
ſett zuſchauenden Menge zerſchmet— 
tert worden, als er mit dem Fall— 
jgirin aus dem Flugzeug in 2000 
Fuß Höhe ſprang. 

Love war vor einigen Togen aus 
dem Sceresdienit auf den Flugfeld 
Chanute bei Nantoul entlajien wor: 
den und zu feinem alten Kanmtera- 
den, Fliegerleutnant Shoemafer, 


Höhe an einem Jalliirm aus ci- 
nem Flugzeug an jedem Nachmit- 
tag berabgelafien hatte, zur Be- 
wunderung der Menge auf der 
Ausſtellung. Love Selber Hatte 
über fünfzig mal das gleiche hals— 
brecheriihe Unternehmen ausge: 
führt. Geitern herrſchte nun Weſt— 
wind vor, ſtoßweiſe kam der Wind, 
und das machte den Sprung unge— 
mein gefährlich, da es unter den 
Umſtänden ſchwierig war, den Fall— 
ſchirm zu öffnen. Leutnant Shoe— 
maker hatte daher die Ausführung 
[des Sprumges mit dem Falllchirm 
abgelehnt, da er nicht unnig fein 
Leben nie der Schaulujt der Menge 
zuliebe in die erniteite Gefahr brin: 


nn nn nn —— — — ——— — — 


gen wollte. Da erbot ſich Love, es Deutſchen, ſelbſt die Herren in dem Frankreich wünfch— 


zu unternehmen, und trotz drin— 
gendſten Abratens Shoemakers 
führte er ſeinen Entſchluß auch aus. 


I 


Die Ihauluftige Menge jab mehr, 


| als auf dem Programm ftand, fie) 


Tab den unglücklichen, waghalſig 


Mail“ 


ner nunmehr obr den Mauern Melil— 


jungen Menſchen in den Tod ſtür— 
teidigten, ſind, wie der Höchſtkomman- zen. Zuerſt zeichnete er ſich in der 
dierende der ſpaniſchen Truppen in Höhe vom Firmament nur wie ein 
Marotto. General Berenguer gemel⸗ kleiner, ſchwarzer Punkt ch, der 
de“ hat, völlig aufgerieben und nieder- nach einigen Sekunden ſchon, als 
gemacht worden. er mit raſender Geſchwindigkeit in 

Aus Melilla wurde gemeldet, sad! die Viefe jchaß, als menichliche Ge- 
einem dort im Umlauf befindlichen | jtalt zu erfeimen war. Da liej; der 
Kerücht zufolge General Sylveſtre, Wind einen Augenblick nach, ver— 
der laut der urſprünglichen Meldung zweifelt verſuchte Love den am Gür— 
nach der Niederlage, die ſeinen Trup- tel befeſtigten Fallſchirm zu löſen 
pen bereitet worden, Selbſtmord be-und ſich, von dieſem befreit, in den 
gangen haben ſollte, ſich in der Ge- See fallen zu laſſen, aber da ſchlug 
fangenſchaft der Marokkaner beiin=| or ichon mit aewaltigem Miprall 
det. Die Nachricht won der Auffins | auf die Antennen der Rımfenftotion 
dung der Leiche des Generals hat ih | auf, wurde, che er fich daran feit- 
‚nicht bejtätigt und es find jet meis| halten Fonmte, in die Söhr aeichlm- 
tere Nachforfhungen nad) der Leiche! gert, über den nördlichen Turm der 
im Gange. Mole aeiworfen md fiel auf den 

Meroffaner angebliih vor Melitta. |awanzia Au tiefer gelegenen 

London, 8. Arauft. Wie der „Daily | Asphaltboden des Valfons nieder, 
aus Targer gemeldet wird, Er, hatte das Rückgratt gebrochen 
'ftehen die aufrühreriichen Maroftas | md ftarb wenige Minuten, nach— 
dem er anf eirer Pahre in das Ans- 
jtellunnshofpitol getragen worde 


% 


BEN 


{a8 und unter der Bevölkerung ilt hoſpit 
war. Die Zuſchauer waren bei den 


eine allgemine Panik ausgebrochen. 


peſche heißt, auf die im Hafen lie— 
und fielen in Ohnmocht, 


genden Schiffe. == 24: 
Pinifterfrife binnen wenigen Tagen cr | i”zten nad) der Stätte, 
Se, Unglückliche miedergefallen 
2 AN u = eranmı Das Iitentmrin 18 
Paris, 8. Auguſt. Wie es heißt, I cr — it ec str nr uw 
hat König Alfons von Spanien den | geled, mo feine 


war. 


—— beginnen, ſo würde dadurch und wur e am Vahnhof vom Premier: 
Weltkataſtrophe | miniſter Briind begrüßt. 

i Ter Oberfte Rat beginnt feine Situngen 
Poris, 


| 


‚das Sigral zu einer 


| 


vo der,” 


Uns 


betanten El— | 


fördernug verzögert.) 
ſchek, der Vorſitzende des deuntſchen 
Ausſchnſſes für Oberſchleſien, er— 
tlärie in einem Interview, das er 
dem? 
wahr : „Die alliierten Steatsmän- 
nes Fonnen nicht anders, als zu 


Gunſten Dentſchlands bezüglich deſ— 


* 


ſeu Fordernng für ein ungeteilte 
Schleſien im Einklang mit den Be— 
ſtlimmungen des Friedensvertrags 
von Verſailles entſcheiden, denn 
ſech;; Prozent der Bevölkernung ha— 
ben gelegentlich der Volksabſtim— 
mung zu Gunſten Deutſchlands ihre 
Stimmen abgegeben und nur in 
drei Kreiſen wurde eine Mehrheit 
für Polen erzielt. 

Der Friedensvertrag nimmt e— 
doch auch Rückſicht anf volteirt⸗ 
ſchaftliche nud geographiſche ⸗Ver⸗ 
hältniſſe und der Verluſt von Ryb— 


> . ” . . 4 Ey . ul * 
gekommen, der ſich aus gewaltiger rnik, Pleß und Tarnowitz wurde da- werden kann. 
Schädigung” 


her die denkbar größte 
Dentichland bedenten. Nybnik ift 
ein ſehr reiches, jedoch noch uner— 
ſchloſſenes Kohlenland, mit dem die 
Polen nichts anfangen können, da 


ertreter der „Abendpoſt“ ge⸗ 


ſchiedenen Mächte hatten heute Vor— 
mittag eine Vorberatung über die 
oberſchleſiſche Frage, als Vorſpiel 
für die am Nachmittag beginnende 
Sitzung des Oberſten Rats. Man 
gab ſich der Hoffnung hin, daß es 
möglich werden würde, gelegenthiich 
ber erten Cibkung bes Oberfren 
Rats eine emmütige Stellungnahnte 
Frankreichs, Englands und Italiens 
Jbezüglich Oberſchleſiens unterbret 
ten zu können, bezüglich deſſen zwi— 
ſchen dieſen beiden Mächten be— 
kanatlich in, der letzten Zeit ſchr 
ernſte Meinungsverſchiedenheiten ge— 
| berricht haben. 

Premierminiſter Lloyd George di— 
nierte geſtern abend mit dem Pre— 
miermtnijter Briand und fie harten 
dann jpäter eine ausgedehnte Inter. 
vedumg. Man nimmt an, dai; '68 
NE um cin Bemühen handelte, die 
Meimmgsvericiedenheiten der bei. 
den Mächte bezüglich Oderjchlefiens 

tzulegen, damit die Sigung 'de3 
beiten Rats möglichit verkürzt 
ve Tie Eröffnung der 
Situng d beriten Rats war ur» 
Wwringlich auf heute Vormittag ge- 
plant gewejen, aber dieier Plan 
konnte nicht zur Durchführung ges 
langen, da der italienische PBremier- 
minifter Bonomi nicht rechtzeitig ges 


| be 


— 
x 
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fie anferdem genigend nnanfge- mug eingetroffen var, 


ſchloſſenes Kohlengebiet 
der Verluſt von 
Teutſchland dea Verluſt der Waſſer— 
zufuhr bedentet. 

In vielen Fällen wurden die 
Stimmen zu Gunſten Polens abge— 
geben, weil die Betreffenden glanb— 
ten, fie würden, nac) dem Abzug der 


| Gebiet werden. 
Ferner ſtand die Bevölkerung von 


fortgejeßtem polnisch =» Franzöftichem 
Terror. 

Mir jind in den lebten Tagen von 
Inſurgenten polniſche Waffenlager 
sum Kauf angeboten worden 
Innd als id) den Aukanf ablehnte, 
wollte man fie mir zum Geſchenk 
machen. Matürlih habe ich mid 
ianf etwas De 
jen. 

Ach beſitze erdrückende Beweiſe da— 

r, daß am Montag ein neuer pol— 
niſcher Putſch einſetzen wird. Nicht 
weniger als 170,000 Menn jtehen 
zum Einmarſch nach Oberſchleſien 
bereit, an der polniſchen Grenze und 


I.» 


ru 


| - 6:2 . 
! Reſervemannſchaften in 


| gehalten. 
| Sollten die Polen mit franzdfi- 


} 


ſcher Urterſtützung von nenem einen 


x 
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ereitichaft 


Der Plan der Polen 
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eite verhindert werden.” 
Otto Marx. 
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Sturmrstwite”, 


bejigen. 
Das ıSleiche ailt für Pleh, während. 
Tarnowis für 


Pleſi, Rybnik und Tarnowitz unter 


rartiges nicht eingelaſ⸗— | 


| anferdem werden 100,000 Mann | 


England will, wie c$ heit, Aybnit und 


Wie cs heißt, geht der Plan € 
lands dahin, die Ichlejifche Frage jo 
3u löfen, daß die Bezirke von Rybirit 
und Pleh an Bolen fallen und Tre. 
‚nierninifter Lloyd George joll der 
Ansicht Ausdrud gegeben haben, daß 
durch jede andere Löſung Oberſchle 
fien zu einem neuen Elfaß-Lothrin— 
gen werden würde. 9 
t Oder als Grenze 
zwiſchen Deutſchland und Polen. 
| Frankreich dagegen möchte die Oder 
zur Grenze zwiſchen Deutſchland und 
Polen gemacht wiſſen, und die *ran— 
J Sachverſtändigen behaupien, 
daß dadurch dem Ergebnis des Ple— 
biszits in Oberſchlefien entſprochen 
werden würde. 

Italien wünſcht Grenze billig Eon der 
der. 
| „„Stalien tritt für was man die 
Mittelſtraße bezeichnen könate, ein 
und wünſcht die Grenze zwiſchen Po— 
len und Deutſchland öſtlich von der 
Oder zu legen, wobe: die Polen 
etwas mehr erhalten würden, als das 
Grubengebiei in der ſüdöſtlichen Ccke, 
loo ſie gelegentlich der Volksabſtim— 
mung eine abſolut. Stimmenmehr— 
heit erzielt hatten. 
Harvey auch zugegen. 
Intereſſe an der Situng dei 
berſten Rats wurde noch durch die 
Anweſenheit des amerikaniſchen Bot⸗ 
ſcaſters in E.cland, George Zarveq, 
erhöht, der als Vertreter der Ver— 
einigten Staaten zur Stelle iſt. 
| Bremieriminifter "ncmi !raf ge 
gen halb eff Uhr vormittags hier ein 
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8. Auguſt. Die erſte 
Sitzung des Oberſten Rats begann 
heute nachmittag um punkt 3 Uhr— 
Alle Vertreter der Mächte, ein— 
ſchließlich des Botſchafters Harvey, 
waren zur Stelle. 

Die erſte Frage auf der Tages— 


Pleß den Polen zuſprechen —— 


| Journal“ 


p 

vormaligen ſpaniſchen Premiermi— 
niſter Maura erſucht, ein neues Ka— 
binett zu bilden. So wird „Le 
aus Madric gemeldet. 
Senor Manra joll ich, unter gewij- 
jen Vorbehalten bereit erflärt ba- 
ben, dem Wemfch des Königs zu 
eoniprehen und der Monard) jet 
mm feine Slonierenzen mit politi- 
schen Fübhrern fort. In der Tepe 
iche wird ferner versichert, dal eine 
Kabineitfrife binnen wenigen Ta- 


ordnung War die, ob Truppenver 
'jtärfungen nad SOherjchlefien ge: 
nant Shoemafer den heutigen Ab— ſandt werden ſollten. 
iprumg mit Kallichirm, abaciant, zu] New York, 8. Auguſt. Die Stadt Botſchafter Harvrey hatte während 
Ehren des toten Kafteraden. Bei Nav York wurde geſtern von dem des Vormittgas eine lange Unterre— 
dem Begräbnis werden Flieger ihm ſchwerſten Gewitter heimgeſucht, dung mit Roland W. Boyden, dem: 
die letzte Ehrung erweiſen, aus der das während dieſes Sommers ſo- Vertreter der Vereinigten Staaten 
Sühe Blumen auf die Grabftätte weit zu verzeichnen war. Während an der Wiedergutmachungskommiſ⸗ 
fal'en laſſen. des Unwetters ertranken zwei Mäd- ſion, und auch mit Oberſt James 
Nur wenige Minuten dauerte die han ı nd ein Stnabe, während zwei ‚Logan jr, ber in verſchiedenen 
Aufregung der Menge, dann wandte | — vom Blitz erſchlagen wur— Entſchädigungsfragen der Vertreter 
ſie ſich wieder der Beſichtigung der den. Acht Perfonen wurden durdeder Vereinigten Staaten, ‚geiveier 


“ı leben: er war umverbeiratet. | . s FRE 
a — re hat Q nt. | Gewitter hat in New Horf fünf Dien 
Br 70 ⸗ | ſchenleben gefordert. 


Ausftellung zu, wenn auch eine An— 
zaht erniter veranlagter Belucher 
nun die Quft an meiterem Verweilen 
ver'oren hatte und die Ausftellung 
verließ. 

-Krenndlichere Bilder. 

Schon früher it an diefer Stelle 
auf die Yuiftellung der Blumenhönd- 
ler hingemwiefen worden. „Sagt «3 
in Blumen“, iit befanntlih das 
Chlagwort der Blumenhänbdler. Die 


— — — — —— — — 


gen zu erwarten ſteht. 
Nemmen nan Chicago. 


Abordnung Tihechoilowatiens auf ter 
Reiſe zur Sokol-Verſammlung. 


Prag, Tſchechoſſowakien, 8. Aug. 
Der vormalige Kriegsmintiter, Se- 
nator Klofae iſt mit 16 Mitgliedern 
des Sokols Tſchechoſlowakiens nach 
den Vereinigten Staaten abgereiſt, 
um der am 25. Augnſt in Chicago 
beginnenden Sokol-Verſammlung 


beizuwohnen (Dortſeuug auf der 5. Seite) 


Blitzſchläge verletzt. Durch den wol 
Yenbruchartigen Regen wurden tiele 
Straßen überſchwemmt und es wur— 
de bedeutender Sachſchaden, nament⸗ 
lich auf Coney JIsland, verurſacht. 

Newark, N. J. 8. Auguſt. Wäh— 
rend eines Gewitters, das am 
geſtrigen Tage hier wütete, ſchlug 
der Blitz auf dem Weequahie Golf— 
ſpielplatz ein, wobei der 15 Jahre 
alte „Caddie“ Arthur Schanz getö— 
tet murde. Vier der Golfſpieler 
wurden zeitweilig betäubt 


war. Später ſprach Harvey bei Si 
Robert Horne, dem engliſche 
Schetzamtskanzler vor, der Englam 
gelegentlich der morgen beginnende 
sinanzfonferenz der Mädjte veritk 
ich wird. [+ 
Premierminiſter VBriand bat 
ausgedehnte Konferenzen mit Matı 
ihall och, Generaf Le Rond, der 
Oberhaupt der alliierten Komm 
fion in Oberichleiien und mit. 2o 
Zoucheur, dem franzöfiichen 
fter für die verheerten Gebiete,‘ : 


— 





Sun nn mn u. —— — — 


zunnnumuuuuniunununnunuuininuuniiumimiuuninuumiununmninnun 


Miuslin Nachttieider 


Roſafarbig, in Slipover-Faſſon, 
mit blauer Steppnaherei; regu— 
lür 850; ſpeziell zu 
—VVVV 


American Family Seite 


(Nur 20 Etüde an ei: id Stüde bie 


nen Kıumden.) Keine ab» * 
geliefert, ganz ſpeziell für 
IIIIIll 


Strimp'e 
Bear Brand ge: 
tippte baum, 
Kinderftriimpfe; 
Seconds der Zöc 
und 3de Corte, 
ſehr fpezielt für 
morgen, 3 Baar 
für 256; Raar, 


= Mrtereng 


Muslin Nthletic 
Faſſon Unionfutts 
für Männer reaul. 
$1.25 Wert — alle 
Größ., morgen zu 


73€ 


25€ gerippie baum. 
twollene  »Beinfleis 
der für Kinder, — 
Sentelänge, uff 
und lofcs Knie — 
ungewöhitl. Werte; 
Diensiag zu 


10c 


nimnininnn 


> 


IP STATE MADISON «== DEARBORN STS 


„ Ecive: Ein zeitgemäßes Er 
S Seide-Reſter von einfachen und Novelty ſeidegemiſchten 


(8 tte a Zujjabs, Porlins, Moires, Tub»Seiden, paffend für 
+ In 


= ‚Kleider, Nsaijts umd Futterzivede, 32 bis 
N 40 Zoll breit — wert bis zu $1.00; ATe 
je 3 ſationelle fpeziell die Yard zu 
A| id * ar Chiifon Faille Seide-Roplins — einer der po: 
R el er⸗ pulärſten Seidenſtoffe für Kleider, Bluſen, 
Slirts uſw.; in einem vollſtändigen Sorti— 
Offerte , men bon hellem und dumflen Farben — 
A k cebenio auch in fchwarz und weil, — 36 
Eine bemerkenswerte Boll breit, feines Cordaetvebe 
Offerte von Wafchlei- a — hell glänzender Finifb— 
dern und Elipovers mit 
Waift lombiniert für Da 
men, bie inbezug auf 


a gute Dauerhafte Qualität, 
28 regulärer Preis 

Wert jeden ähnlichen Ver— 

kauf ſeit Monaten in den 

Schatten ſtellen — 

Gut gemacht aus Ging⸗ 
ham, Percale und Ramie 
Cloth, in allen populären 
Farben und Faſſons — 
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* y m 
ES part au Wajchitoifen 
40-3511. Chiffon Boile, ein 36-3011. Booffold Challis— 
gro5e8 Sortiment hübfeger. | große Auswahl neuer perjis 
A Salben und CEniwürfe — | jeher und orient. Mujter — 
094 wert bis zu 59c — fpeziell | f. Kimonag, Drejjing Sacz 


die Yard offeriert 19 ques u. Comforz 1 1 
zu mc c ter⸗Covers, Yd., T3c 
1 
123c 


Boller Standard Schürzen-Öingham, in netien 

Ched3 und Tieed Effekten, blau und weiß, A 

— Bookfold Dres und 36.38lliges ungebelichtes 
Wrapper-Percale, indigo- Sheeting, feine Qualität 
grauer umd tveiger Grund, | für Heritellung von Vetts 
ein —. Bar: | laten, Stiffenbezüge u. Ma- 
gain — ſpegie Ltratzen-Covers, die 1 
die Yard zu .... 173€ | Yard Dienstag zu sc 
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— 
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Gauiſoleßz Spihenete. Haudtücher 


Waſchbare Satin Ca— Feine importierte = Bebleichte gefänmie = 
mifoles, mit ſtinen Stickereien, Swiß = Hud - Handtücher; = 
Epigen bejegt 87 und Camdric Kan= S roter Vorder, fu: 3 
$1.25 mert, zu... c ten, 1 bis 10 Zoll $ weit fie * 68 
Figurierte Greve Stepin- — bis zu Sſchen, jedes. OZ 
Bloomers, mit Spitzen⸗ — on 370 1,000 Yards ge— 
beſetzt — ſpeziell 87 — —— bleichter merceriged 
zu nur c Ci Cıirting, febt Tiſchdamaſt, 72 
Muslin Nachtkleider für Damen — mit S Mine ufter, für —* — * 
Stickerei-Einfaſſung beſetzt — ganz 67e a 


—* * —— 

— 81.25 wer 

ER ' fpeziell Die 

ipeziell zu 67c Yard zu... 470 


die Yard 
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Faſſons, welche in dieſer Saiſon 
ſehr ſtark begehrt ſind; Taſchen 
in verſchiedenen Formen; viele 
mit Gürteln, Veſtees u. Schär— 
pen, die Farben bejtchend aus 3 
Rofa, Blau ujiv,, ujtv.; reguläre 
Gröhen 36 bi8 44 und Ertra= 
Größen 46 bis 52 — Ntleider, 
welche Ihr zu $4.50 als bor- 
züglide Werte betrachten 
würdet — Cure Auswahl 

für Dienstag zu nur 


e:3 


zu nur 


mnnninunß 


— 
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= ihn mit feuchtverflärten Augen an 
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für morgen zu nur 


Velvet Rugs, 


4 82 


LIIIImulllIl u 


Werte in Knaben-Kleidrern — 


Eine ungewöhnliche Offerte von Olive Drab Khaki Drill Anzügen 
für Knaben — Gürtel rund herum; die Coats haben vier Patch— 
Taſchen; Hoſen ſind weit zugeſchnitten; alle Nähte doppelt 
geſteppt; Größen 7 bis zu 17 Jahren —gewöhnlich für $4 
verkauft; ungewöhnliche Werte, Dienstag zu 


Auzüge für Knaben — für den frühen Herbſt— 
und Schulgebrauch — 
Qualität Caſſimere gemacht; Größen 7 bis 
17 Jahre; reguläre 88.00 Werte — ſpegiell 


aus ausgezeichneter 


Damen, 


zue, 
Oeſen Tie 
ſords aus 
8§ > AY Kid, 

” ( umd grauem 
macht, mit jo 


bochfeine 
drige Schuhe für 


Ball Stip, Bro⸗ 


1-Strap, 


braunem Calf, 
ſchwarzemKid, Suede 


V. 


* Schuhe 
für Damen 


bedeutend reduziert , 


nies 


3ERSURAJADHESERRSDENE 


einichl. 


1: 
und Or: 


braunen 


Kid ge— 
liden Le— 


27 bei 52-zöll. ſchwere Qualität Velvet 
Rugs, reinwollene Oberfläche; in einer 
großen Auswahl der neueſten Muſter und 
Farben; paſſend für faſt jedes Zimmer im 
Hauſe; 84. 00 iſt der Preis, den Ihr über— 
all bezahlen müßt; hier Dienstag Eure 
Auswahl zu nur 


Ider-Sohlen; hohe, nie— 
üdrige und militäriſche 
F Abſätze, in den popu— 
lären Faſſons — alle 
5 Größen zue Aus— 
BR wahl vorhanden— 


* 


ER 


Abendpoft, Chicago, wionzag, ven >. Auguſt 1921. 


um feinen Naden, barg dad Haupt, 
auf dem daB reiche Haar mie mit 
Gold beftaubt fehimmerte, an feiner 
Bruft und fagte: „In einem Jahr 
‚werben mwir’8 nicht mehr fein.” 
„Anny!“ Er preßte fie an id, 
b ihren Kopf hervor und fie jah 


und nidte, 

Und da ftand der Stern der Er: 
‚Töfung, der vor zmweitaufend Jahren 
'den Hirten auf den Yluren Betle- 
hems geleuchtet, mitten über dem 
Dach des Organiſſenhäuschens und 
ſchickte ſeinen Glanz geradeheraus in 
das Herz Wolfgangs, daß es bis in 
den letzien Winkel hell wurde und 
ſeine Seele einen neuen Bund mit 
dem Leben ſchloß. 

Aber noch einmal fand der dunkle 
Weltenwanderer, der ſo raſch nach— 
einander zwei aus dem Organiſten⸗ 
häuschen zur Fahrt ins unbekannte 
Land abgeholt hatte, ſeinen Weg 
über deſſen Schwelle. Nur mußte er 
iesmal allein wieder fortgehen; der 
reiſe Doktor Bergmann hatte ihn 
azu gezwungen und die junge Mut— 
ter mit ihrem Kinde gerettet. 

In überſtrömender Dantktbarkeit 
drückte ihm Wolfgang Qur bie 
Hände. 

„Nichts zu danken, Herr Zur,” 
wehrte der meihhaarige Mann ub, 
„hab nur meine Pfilht getan und 
'e8 freut mich, daß ich dem -lieben 
‚ Frauerl hab helfen können. Uber” — 
er hob mahnend ben Finger, — „ein 
zweites Mal dürfen mir und einer 
folben Gefahr nicht mehr ausfeten, 
Herr Qur! Sie verftehen mich? Und 
überhaupt: fchonen daß Fraustl, 
fchonen in allem und jedem. Sie ilt 
zart, fchier ein bißl gar zu zart.“ 
| Aber Frau Anm erholte fr doc 
rüberrafchend fchnel; ihr junges 
t 
| 


| 


d 
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Mutterglück goß ihr täglich friſche 
Kraft in die Adern und ſie blühte 
uf, daß ſie ihr Mann eines Tages 
in die Arme nehmen und ihr feher- 
zend jagen mußte: Du, „Anny, Du 
bift fo fehön geworben, daß ih Dich 
‚ beinahe nicht mehr fenne.” 

Da ah fie ihn kofett an und «r= 
widerte: „Ich muß doch jetzt zweien 
gefallen!“ 

An einem Junitage ſtiegen die bei— 
den glücklichen Menſchen nach Maria 
im Greuth empor. Auf den Feldern 
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wogte das Korn in goldenen Wellen 
und der Wald ſang und klang bis in 
die fernſten Gründe hinein. Im 
Süden und Weſten aber hoben ſich 
über ſeine ſtundenweit hinrauſchen— 
den Wipfelwogen die Zackenkronen 
der Bergrieſen und es ging ein ſchier 
überirdiſches Leuchten und Funkeln 
von ihnen aus, ein feierlicher Glanz 
wie von Fronleichnamsaltären. 

Behutſamer als ſonſt mußte 
Wolfgang Lux ſeinen Tritt zwiſchen 
die Steine des Weges ſetzen und öfter 
als ſonſt mußte er raſtend ſtehen 
bleiben, denn er trug auf feinen Ars 
men feinen Sohn, den Pfarrer Rein» 
hold heute tauıfen follte Frau Yıiıny 
hatte ed fich nicht ausreden laffen, 
daß dies in Maria Greuth gefchehen 
ſollte. 

„Von dort iſt mein Glück gekom— 
men, dort ſoll auch unſer kleiner 
Friedrich zum Leben geweiht wer— 
den,“ ſagte ſie und ließ keinen Ein— 
wand dagegen gelten. „Ach, ſoviel 
kann ich ſchon gehen,“ erklärte ſie, 
„und droben hab ich ja Zeit genug, 
mich auszuraſten. Der Tag iſt 
lang, wir kommen noch immer bei 
Licht nachhauſe.“ 

So hatte ſich denn Wolfgang Qur 
fügen müſſen, aber er war froh, 
als ſie endlich die Mauern der Kirche 
durch das ſchütterer werdende, Ge— 
ſtämme ſchimmern ſahen und Pfar— 
rer Reinhold ihnen entgegenkam. 

„Alſo, das iſt mein Patenkind!“ 
ſagte er und ſchaute in das friedliche 
Geſichtchen des ſchlummernden Klei— 
nen, von dem die ſorgliche Mutter 
den ſchützenden Schleier genommen 
hatte. Dann beugte er ſich nieder 
und hauchte einen Kuß auf die 
Stirne des Kindes. 


ne) 


Da legte Frau Any ihre Arme | liche Vogeljubel und Wolfgang fühl: 


te.e8 mie eine Entfpannung ber Ner- 
ven, als fie nach einer guten Halb- 
ftunde auf furzgrafigen, famttweichen 
Almboben hiaustraten, der fi in 
ftet3 höher anfchwellenden Wellen 
gegen die araumeißen Gteilmänoe 
‚der Hochaipfel Hinzo. uf ver 
eriten diefer Bodenmwellen ftand hod) 
und einfam das Note Kreuz. Seine 
Farbe Hatten die Stürme mohl 
fängft mit peitfchenden Regenrutei 
hinmweggefeat. Nur dort und da war 
no ein SFledlein, braun wie einge- 
trodnetes Blut, zurücaeblieben. Wet- 
terbleich hing die Geftalt des Welt- 
erlöfer® an dem mächtigen Quer 
balfen und zw ihren Füßen blutete 
ein aroßer Strauß von Almenrofen. 

Die beiden Männer zogen ben 
Hut, befreuzten fih und dann fekien 
|fie fih auf daß Kniebrett des Bet— 
ſchemels. or ihnen bdehnte fi in 
unendliche Ferren hinein das Land 
in munberfam abgetönter Farben 
harmonie. 
Spinnenfäden dit übermwobenem 
Graugrün fehimmerte da3 mat!e 
Gold der Wehrenfelder, Fluhläufe 
bligten zmifchen dunklen Wa!bs 
Schaden und verfchwammen in im=- 
mer mehr verlöfchendem Glimmern 
im lanzdurchwirkten Dunſt des Ge— 
ſichtsktreiſes und dort und da, wahl— 
los verſtreut in der endloſen Ebene, 
brannten wie ſtille Flammen die 
weißen Mauern einſamer Gehöfte 
und zuſammengedrängter Dörfer, 
über denen die Knäufe der Kirch— 
türme wie kleine zitternde Sterne 
ſtanden. 

Da drunten arbeitete und lärmte 
das Leben; aber kein Ton drang da— 
von in die webende Stille der Alm 
herauf; nur ab und zu bimmelie leiſe 
die Glocke aͤm Halſe einer fern wei— 
denden Kuh und traumhaft raunte 
von Maria im Greuth herauf der 
lichtüberflutete Hochwald. 

Schweigend ſaßen die beiden 
Männer, ganz in den Anblick des 
einzig ſchönen Bildes verſunken. Da 
war es dem Pfarrer, als hätte er 
neben ſich ein ſchweres Atemholen 
vernommen, das beinahe wie ein 
Seufzer klang. Er wandte den 
Kopf dem Freunde zu und ſah eben, 
wie der die Hände vor das Geſicht 
legte, als könne er das Bild nicht 
mehr ertragen. 

Pfarrer Reinhold hatte Ausbrüche 
des Yubel3 und Entzüdens erwartet 
und konnie ſich das merkwürdige 
Verhalten Wolfgangs nicht erklären. 

„Was iſt Dir?“ fragte er beſorgt 
und legte ihm die Hand auf die 

chulter. 

Wolfgang Lux ſchüttelte zuerſt den 
Kopf wie einer, der nicht reden will; 


dann aber nach einer Weile ließ er 


| 


die Hände finten, verframpfte Tie 
auf feinen Sinien, und ftarr den Blid 
in die Weite gerichtet, fagte er: „I 
tweiß nicht, mas mir ift. &3 hat mich 
auf einmal fo aebadt.“ 

„Das ift das Glüd, das übergrohe 
Süd, Wolfgang,” entgegnete Rein- 
hold und Tächelte über ba3 grohe 
Kind, dem vor der eigenen Geligfeit 
bang zu merben fchten. 

Doch Molfgang erwiberte: „Da3 
Glück meinſt Du? Es ſollte es wohl 
ſein, ich weiß. Aber ...“ Er ſprach 
nicht weiter. Wieder ſtarrte er vor 
hin, dann wie in jähem Eniſchluſſe 
wandte er ſich dem Pfarrer zu, faßte 
leidenſchafilich deſſen Hände und 
ſtieß hervor: „Ich weiß, daß ich das, 
was ich jetzt ſagen will, nicht ſagen 
ſoll; heuke und in dieſer Stunde 
ſchon garnicht. Aber ich muß, Rein— 
hold, ich muß. Du haſt mich immer 
verſtanden, Du wirſt mich auch jetzt 
verſtehen. — Reinhold, ich bin nicht 
ſo glücklich wie Du denkſt. Erſchrick 
nicht, es handelt ſich um keine ſo— 
genannte Eheirrung, davon iſt keine 
Rede; aber irgendwo in mir iſt eine 
leere Stelle und die brennt, brennt 
wie eine offene Wunde. Gerade jeht 
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nkündigung! 


Aus zartem, wie von 


Auf der Tagesordnung ſteht unter 


fühle ich es wieder und es tut weh, 
furchtbar weh. Reinhold, ich glaube, 
ich bin meinen Idealen untreu ge— 
worden, mein Herogtück hat mich 
ihnen untreu gemacht. Aber ſie ra— 
chen Jihl So mie Jie mich jegt mit 
igren amftlagenden Stimmen üder— 
fallen haben, jo werden jie's ıı1 us 
tunft immer tun; aus meinen jd)ons 
en und ftilljten Stunden werben jie 
mich aujpeiijyen und mir zurujen: 
„Am ein armjelige8 Stüd Erbengiüd 
bit Du an uns zum Verräter gi- 
worden. Der Veenſchheit wollteſt 
Du dienen und nun dienſt Du einem 
Weib.“ Reinhold, bei Gott! ich liebe 
meine Anny, liebe ſie mehr als mich 
ſelbn; und doch! Ich muß an Har— 
lold denkten. Vor meiner Vermäh— 
lung hat er zu mir gejagt: Hüte Dich 
bor einer glüdlichen Ede; jie ijt der 
Sieg des zieres über den Menſchen. 
Reinhold, fag mir: ift dad mwadır? 
Iſt's wirklich wahr, daß uns das 
Weib hinabzieht?“ 
Pfarrer Reinhold lächelte weh— 
mütlig. „Das fragſt Du mich? 
Mich, den Zölibatär? Aber ich will 
berjuchen, Dir. eine Antwort zu ge— 
ben; ich muß es wohl, denn ich habe 
Dich ja ſeinerzeit in Deinem Ent—⸗ 
ſchluß, zu heiraten, nur beſtärkt. 
Sieh, Wolfgang, ich wußte, daß Du 
Dich nach einem großen Werk ſehnſt; 
ih wußte aber auch, daß Du dieſes 
Ziel nurlerreichen kannft, wenn Du 
alle Tiefen des Menichlihen aus: 
ſchöpfſt. Darum foltet Du da3 
Weib kennen lernen, das Weib in 
feiner höchften Vollendung: ala Mut: 
ter. Dein im Loben des echten Wei— 
bes fvielt nicht der Mann die größte 
Node, fondern das Kind. Unſer 
Glaube Hat das, wie jede große Xe= 
bensfrage, 
und dargeſtellt. Nicht durch den 
Mann iſt Maria göttlich geworden, 
ſondern durch das Kind. Und in 
weſſen Hände legte der irrende 
„Fauſt“ ſeine erlöſte Seele? Nicht 
in die der virgo glorioſa, ſondern 
in die der mater glorioſa. Das Ewig— 
Weibliche zieht uns hinan, Wolf— 
gang. Glaub mir, aud) Du mirit’3 
no erfahren. Und eine leere Stelle, 
fagft Du, fühlft Du in Dir? Preile 
Dich glüdlih, daß Du fie führte. 
Wehe den Gatten! Gie find dm 
Tode verfallen; Tolange aber der 
Hunger der Sehnfucht in Dir tft, Hifi 
Du lebendig. Und Leben muß Thaf: 
fen, muß fich höher und höher ent- 
mideln, hinauf bi8 zu den Grenzen 
feiner Kraft. Un der, nicht an den 
Meibe liegt e8, was Du erreicht. 
IH kanır mir nicht denten, daß einer 
am Meibe zugrunde aegangen wäre, 
dem nicht fchon der Wurm im Marf 
des Lebens faß, Liebe Dein Weib, 
Wolfgang, Iiebe Dein Kind! Du 
folft e& nicht nur, Du darfit e3. 
Liebe, bete und arbeite! Darinnen 
liegen die drei göttlihen Yugenden, 
bie unfere Religion: Liebe, Hoffnung 
und Glaube nennt! Im ihnen ift 
alles bejchloffen, mad den Menſchen 
aufmärt3 führt. Auh Di, Wolf: 
gang, auch Di, glaubt Du mir?“ 
Der Pfarrer hatte die Hand Wolf: 
gangs erfaßt und 309 fie antmort- 
beifchenb an fich. 
Und Wolfgang 
„Ish glaube Dir!“ 


(Fortfehung folgt.) 
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RNRüſſfelt MeFauley. 


erwiderte leiſe: 


Begnadigung einzukommen. 


Am 10. Dftober findet dev Kon- 
bent: des Illinoiſer Zweiges der 
American Legion in Decatur ftatt. | 
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Anderm die Neumahl des Befehls⸗ 


habers. William R. MeCauley, der 
jetzige Befehlshaber, bewirbt ſich um 
die Wiedererwählung. Seine Gegner 
hoffen ihn aber ſtürzen zu können, 
da er angeblich, als er vor zwei Wo— 
chen dem zum Tode verurteilten 
Mörder Karl Wanderer die Galgen— | 
friſt verſchaffte, aus eigner Macht- 
vollkommenheit und in Uebertreiunge 


| 


Mar und rein erfanntl 


War nicht ermädhtigt, um Wanderers | 


| 


Laden offen 
bis 9 hr 
. abends 
am 
Samstag. 


Hl 


Nadhtkleider. 


Weiße Muzlin Nadtlleider für Da- 


garniert. Sehr Tpezi 
Dienstag AU zur... 


Baby Blanfets 


rofa und blau garniert, 
Diendtag3 » 
SE ernnnu0u 0 


Dreiling Sacqnes 
Dreffing Sacaques, gemacht von hellen 
und dunllen Bercaled, Peplum Falfonsg, 
neuer Belak; Größen 38 bis 46; 95 c 
Sehr ſpeziell. Dienstag 4zu...... 


Pumps 


*85.00 Werte. Speziell Diens— 
tag, BOB PaaeE ä..ucunncncununne 


Serim Gardinen 
Gute Dualität Ccrim Gardinen, mit 
Hoblfaun, — 216 Yardbs lang. — Cve- 


stell am Dienstag, das Paar 


NORTH AVE!AT 'VINEST. 


men und Miffes, Slipover Faflon; nett 
an er 59€ Berte. Epesicll Dienstag u........ 


Weihe Flanell » Vlanlet3 für Pabies — 
Epesiell bei dem 
Verfauf, dad Stüd 19e 


Rump3 oder Crfords für Damen. Ale 
Größen von 5 bis 8; reguläre $4.50 und 


51.98 


Stamps jeden 
Tag 
bis mittag. 


Spezielle Bargaind für Dienstag 


Union Suits 


NRahırfarbige Union-Cuit3 für Männer, ® 
furze Aermel und Snöchellänge Beintlei- 
der; Größe 36 bi3 40; reg. $1.00 69e 


Gnitard Cup 
Glafierte einfahe braune irdene Cu- 
ſtard Taſſen. Spegziell am Diens— ge 
tag zu.............. 


Muslin 


ungebleichter Muslin, 39 Zoll Breit, — | 
gute, ſchwere Qualität, für Bettücher und J 
stiffenbezüge; regulärer 19 Wert. 140 
Speziell am Dienstag, Vard 


Stickerei. 

Korfett Cover Etiderei, 12 Zoll Breit, 
„beaded” an 1 zen: reg. Preis 
98c. Cpeziell am Dienstag, 
die Nard 


Handtücher 
Geſäumte Huck-Handtücher. Größe 18 Wi 
bei 36 Zoll, NRegulär zu 15C berlauft. — 
Speziell am Diendtag zu 
m — 


U. 5. MAIL LINE 


Norbdentiher Rloyd, Generalagenten für Mittel» und Ofl-Europa, 


Fahrten von New York direkt nach 


BREMEN 


Anlanfend zu Plymouth und Cherbourg 


durch) die größten und fhmelliten Tampfer unter amerifaniiher Flagge 


S. ©. America 


(22,622 Tonnen) 


‚©. George Wafhington 


(25,600 Tommen) 


DO 


Die America zum Beifpiel_ifi imflande, 
nur zwei und vier Betten zu befördern. 


un 


amerikaniſcher Flagge nicht 


.... 


27. Auguit,'28. Sept., 1. Nov. 
3. Sept., 4. Dft., 8. Nov, 


ienjt, omfort, jehr gute Veköftigung, freundliche, höfliche Bedie⸗ 
nung hören auf dieſen großen transatlantiſchen Dampfern unter 


mit der erſten Klaſſe auf. 
1400 Paſſagiere dritter Klaſſe in Kabinen vo. 


Sie hat drei arohe Sreifeziimmer für die dritte Mlaffe, über die ganze Breite des Tampferd 


I 


fi erftredend, und fpeiit 1200 PBaflagiere auf einntal. 
Pläbe Fönnen duch Agenten für die dritte Klaffe ge 


figert werden, genau fo, al3 went fie Kabinen-Baffagiere 


buchen würden. 


U.S. MAI 


L 


. STEAMSHIP COMPANY 


Dampfer de3 U, S. Ehipping Board betreibend, 


45 Broadwen 


| 
| 
| 


— 


das Thema MeCauley-Wanderer zur 
Debatte kommen wird. Die Sitzuag 
verſpricht recht ſtürmiſch zu werden. 


Der Zauber gebrochen. 


Arbeiterſchaft bereitet Herrn Fraenckel 
eine ſchmerzliche Enttäuſchung. 
Als im Verlaufe der geſtrigen Sit— 
zung der Chicago Federation of La— 
bor Herr G. T. Fraenckel, der Vor— 
ſitzer des Ausſchuſſes für ruſſiſche 
Angelegenheiten, Bericht erſtattete, 
wurden ſeine Ausführungen mit ſo 
auffallender Kühle entgegengenom— 
men, daß er, aufs peinlichſte berührt, 
nicht umhin konnte, der Verſamm— 
lung eine Standpaufe zu halten. 
„sn Ihrer Meinung über Ruß: 
land“, fagte er, „Icheint in den legten 


Tel. Whitchall 1200 WE 


(Eigendienit der „Abendpoft“.) 


Knabenanzug. 

Aeußerſt praktiſch und nett ausſe— 
hend iſt der hier veranſchaulichte 
Knabenanzug. Die Höschen können 
entweder aus grauem Craſh oder 
modefarbiger Leinwand gemacht 
werden, die Bluſe aus Pongeeſeide. 


Wochen eine merkwürdige Aenderung 


Opfer gefallen? 


erbärmliche Lügen ſind, 


eingetreten zu ſein Sind auch Sie 
der kapitaliſtiſchen Propaganda zum 
Merken Sie denn 
nicht, daß all das Geſchwätz über die 
Hungersnot in Rußland nichts als 
erfunden, 


| 
| 


überall anderswo 

ift der Preis $4.00 

fpeziell für 

Dienstag — (im 
Baſement) 

% das Paar offe- 
viert zu 


ber Verfaffung der Legion handelte, | 
die ausdrüdlich vorfchreibt, dah er | 
zu bem beabfichtigten Schritte die | 
Genehmigung des Vollziehungsaus- 
fuffes einholen mußte, mas er aber 
unterlaffen hat. Diefer Boll: 
ziehungsausfhuß trat geitern im 


Dienstag -Bargains 
Sch uhren — — en 


| die einleitenden Schritte zum. bevor: 
jtehenden Kenvent in Ermägung zu 
ziehen. Nach der Sibung, an ber 
ſich auch viele Legionäre beteiligten, 


© 

Nah einer kurzen Raft wurde die 
Zaufe vollzogen und ber Kleine er- 
i 
ih 
e 


« um die Arbeiterregierung zu ſtürzen, 
hielt den Namen, den die Eltern für 
h 


ſie in den Augen der Welt verächtlich 
zu machen? England erfindet und 
verbreitet alle dieſe unheimlichen Ge— 
ſchichten von der gräßlichen Hungers— 
not, um unſere Regierung zu veran— 
‚lufjen, unter feinen Umjtänden in| 

' Verbindung mit der Sovietregierung | % 

'zu treten oder einen Handelsvertrag | i 

mit ihr abzujchließen, der natürlich | Mufter Nr. 1076 ift in Größen vom 
|Englend um alle Vorteile bringen 4414 Jahren zu haben. Für einen 
| würbe, deren es fich zur Zeit, dank der achtjahrigen Anaben braucht man 
‚turzfichtigen Politit umferer Regie |1Y2 Yard 36 Zoll breiten geftreif- 


n gewählt und ben fie all die Iaye 
r ſchon gebraucht hatten: Fyriebric. 
Er ſollte eine Erinnerung an den 
Großvater ſein. 

„Ein ſchöner Name,“ ſagte Pfar— 
rer Reinhold, „und er ſoll auch das 
Sinnbild dafür ſein, was wir zu— 
ſammen, ſoweit es in unſeren Kräf— 
tten ſteht, dem Kinde geben wollen: 
Frieden. An Frieden reich ſoll es 


8232. 47 
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Bänder Kurzwaren Cretonne 


Neinſeidenes Moire-, = Lingerie Tape, fort. = Fabrikrefter von 
Taffetas, jatingeitreif- & Zarben, 3 5 ſchwerer Qualität 
te u. Dresden Bänder, = Yd8.-Bolt zit. c Greto ek HR BE 
alle Farben, bis 6 3. = Tan Schuh Neini: die tonne, wi. bis 380 


Araminuniiniiiuinunnuüniinnuuniinninn nnununuinuu 


J 


| 


nennen 


breit, wert 39c 23 = ger, S-Ung. 
—ipez., Yard. c lache zu 
Sabrifreiter von En: 
tin⸗, Taffeta⸗, Gros⸗ 
grain- Bändern 


men, gui 
gemacht. 


Nähmaſchinen Rie— 


123c 


0 


Sectional Panel Spitzengar— 


nur 


3C 


eine Gröhe Fenfter ohne U 


dmen, 9 Zoll breit, fir irgend 


bfall 


PBicot-Stante, bi5 112 = Grohe Papier Ein- 
Boll breit — = faufstaichen, 
ipez., Yard zur... be = ‚DC 


Dienstag zu. FEN 
= 
mium u iu w um m üimn 


pafiend — Werte bis zu 37 — 
ipeziell für Dienstag die 


Seltion zu nur 


JUISHEBSESTEOSRRERBERUREREONTORDENREDRRRESTG 


äzzssasZBShERSHENSSERBEEREHRABERDEBEENISUERSRERREASIEDERDEAUGBSERRURERADERENE 


KILL IITTTEIHILTLFIEEFTELLEHLELLELTIAE 


Nebeltüchern verhangene Weite hin 


AS Wolfgang auf das Chor tum, | 
ein. 


and er den Vater vornüber auf das 
|Manuale geiunfen, die elfenbein- 
—— —* auf den ſchwarzen 
benholztaſten, vor ſich auf dem 
Kos Abdrudsrecht wurde don der „Abendpoſt | Notenpult das „Kyrie" des Ne: 
y Co.* erworben. quiems, auf deſſen Titel mit unge— 
0. Bau) en Mt 
„Das ift ber Water,“ fagte Wolf | Nun wurde e8’in dem Organiſten⸗ 
gang und lauſchte wieder. oe | Haufe ſtiller als es je in ihm ge— 
Wie in Schmerzen grollte die QOt weſen, ſo ſtill, daß es Wolfgang mit⸗ 
"nel, fehte eine Wei:e aus und erflang | unier mit nieberziejender Schwer | 09 Thon tiefer Frühfhhne und 
tieber, aber jet jo eraebungsvofl, | mut überfiel und er im Haufe troy  mahte den fchmalen Steig von 
fo hHeimmehjchter mie ba3 Beten aller Liebe, die fih an ihn drängte | Gteiffenwald nad; Maria im Greuth 
red Menfen, der den Frieben und ihn mit ftumm bittenden Augen | ungangbar. 
"Jucht. | .... janfah, nicht aushielt. Stundenlang | So famen die Weihnachten und 
as iſt ein Requiem! Tür die rannte er draußen durch die fter- | AUS dem Draaniftenaaufe Teuchtete 
Mutter!” rief Wolfgang froh erregt. | Hende Welt, Iaufchte dem Saufen der ein Kleines Chriftbäumden in die 
„Gottfeidant, er hat fi von feinem | Bäume, in deren Krone nur noch | fernklare Mettennacht hinaus. 
Schmerz erlöft.” ‚dort und da ein golbenes Blatt Hina | „Daß wir ſchon an unſkrem erſten 
da, Friedtich Lux hatte ſich von und flatternd an ſeinem Stengel Weihnachtsabend fo allein ſein müf— 
Seinem Schmerz erlöft, aber nicht, |rib, um den taufend und taufend ſen,“ klagte Wolfgang und ſah mit 
tie fein Sohn meinte, erlöft zum | Genoffen froher Gommertage nach— 
eben, fondern zum eigen rieben. |auwirbeln in bie mit diden grauen 


... * r: | 
Der Kreuzweg der Liebe, |; | 
ihm gerade jebt Pfarrer Reinho!d 
fehlte, der mie alle Jahre um diefe 
ftille Zeit einen Heinen Urlaub ge⸗ 
nommen hatte, den er in irgendeiner 
Stadt, gewöhnlich in München, ver— 
brachte, um neue Kunft zu fehen und 
| fein Ihönheiisdurftiges Herz für ein 
A — 3 J 

Jahr ſich ſatt trinken zu lafſen. Als 
aber Reinhold wieder daheim war, 


Noman von Karl Bienenſtein. 
| 


mer, 


Recht fchwer empfand er e3, daß 


trüben Augen in den Kerzenfchim⸗ 


werden; es gibt kein größeres Glück 
als den Frieden.“ 
Nach dem Mittageſſen, zu, dem 


ſten Weines entkorkt hatte, zog ſich 
Frau Anny mit dem Kinde zur 
Ruhe zurück, um für den Heimweg 
neue Kräfte zu ſammeln. Sie 
hauptete zwar, garnicht müde zu 
ſein, aber diesmal mußte ſie ſich 
dem Willen der Männer fügen. 

Dieſe ſtiegen indeſſen auf Vor— 
ſchlag des Pfarrers zum Roten 
Kreuz hinauf. 

„Ich hab mir's ſchon lange vorge: 
nommen, Dich einmal hinaufzufüh— 
ren. Es iſt ein herrlicher Punkt. Ich 
gehe ſehr oft hinauf und bin jedes— 
mal wieder aufs neue entzückt.“ 


4 
es 


In fteiler Steiaung wand fich der 


| Pa zroifchen riefigen, mit langen 
Trlehtenbärten behangenen 
Felsblöcken aufwärts. Die Spechte 
trommelten und die Wildtauben 
gurrten ohne Unterlaß bald hier, 
bald dort; dazwiſchen klang das heile 
Sägefeilen und in kurzen Zeitab— 
ſtänden ſchmetterte der Buchfink ſei— 
nen vollen Schlag in die tauſend— 
ſtimmige Waldmuſik, deren Grund» 
baß die ſanft in einem lauen Luftzug 
fih miegenden Kronen, raufchten, 
Daft betäubend wirkte diefer unends 


ıMfarrer Reinhold eine Flafche edel: | 


| 
! 


| 


Sodı= |: 
maldftämmen und moosüberarünten |: 


Yu weniger als den 
H:ritellungsioften. 
Werte aufwärts bis $6 nnd $8. 


51.0059.00 
Mohawk 
‚Shoe Gompany 


522-24 North-Ave 


nahe Larrabee, 
4 
1 . 


’ 
l 
! 
! 
! 


| 
i 


024-26 Elston Ave. 


„nahe Irving Bark Bid. 
\ u» 
mai23mo* 


äußerte fih Herr Hannan über Me 
Gauley3 Handlungsmeife, wie folat: 

„Als Mitglied des Vollziehung?: 
ausfchuffes verurteile ich die Hand= 
lungsmeifea des Vefehlshabers aufs | 
Schärfſte. Der Befehlähaber Hält 
weder um Wandererd noch irgend | 
eine®? anderen, nad orbentlichem 
Prozeß berurteilten Mörder Be— 
gnabigung einfommen follen. Unt: 
foweniger, ala die BVerfaffung ber | 
Legion borfchreibt, daf er, ehe er im | 
Namen der Legion handelt, die Gr: | 
laubnis des Vollziehungsausſchuſſes 
einzuholen hat. Das hat er unter— 
laſſen. Er hat alſo durchaus eigen- 
mächtig gehandelt und dadurch die 
Legion in eine ſchiefe Lage gebracht. 
Denn er hat durch ſeine Handlungs— 
weiſe jedem rechtlich denkenden Men⸗ 
ſchen in Illinois Grund zu der An— 
nahme gegeben, daß ehemalige Sol— 
daten im allgemeinen und Legionäce 
im beſonderen ſich über das Geſek 
erhaben glauben — daß es zweierlei 
Geſetze gäbe, eines für die Soldaten | 
und ein anderes für ben Vürger- | 
fand, . Das habe ich übrigena dem | 
Befehlshaber, ala 
ziehungsausſchuß anfragte, ob dieſer 
ſeine Handlungsweiſe billige, ſchon 
ſelbſt geſagt.“ 

Am nächſten Mittwoch werden die 
Befehlshaber der hieſigen Poſten der 
Legion eine Sitzung abhalten, 


e 
| 


er beim Yon. , Au 


|rung, erfreut. Wir, in der Groß» 
'ftadt Chicago, find natürlich mit 
‚Hortichrittöfeften und Schönheit3- 
fonfurrenzen zu bejchäftigt, um un 
fere Aufmerffamfeit au inbuftriel- 
len Problemen fchenfen zu können.” 


| 


Bater und Soyn eriruniei. 


Bei dem erfolglofen Verfud, jei- 


nen13 Jahre alten Sohn Harold vor | 


dem Ertrinfen zu bewahren, fand 
Charles Steia, 3655 Nord Samper 
Ave., ein Klempner, geftern nachmit— 


Itag nörbiich der ftäbtifchen Mole fei> 


nen Tod, 
Vater, Sohn und der befreundete 
22 Xahre alte Joſeph Beſefesky hat⸗ 


ten fich zum Fifchen begeben, al3 Ha: | 


old plöglich fopfüber hinabjtürzte. 
Der Vater fprang hinterher. Beie- 
fe2fn reichte den beiden die Ungelrute. 
Der Vater erfahte fie auch, doch die 
Rute zerbrad. Alle meiteren An- 
ftrengungen be3 Vorgenannten, bie 
mit den Fluten NRingenden zu ret- 
ten, erwiefen fich al3 vergeblich, mie 
die Verfuche der Küftenmwache 
und einds PBolizeiboctes an ver F:u®- 
münbung. j 

Steig hinterläßt die Witwe und 
fehg Kinder, 


in der „Kefet die Sonntaavsit”, 


ten Stoff und 11% Yard, 36 Zoll 
| breiten fchlichten Stoff. Preis 15 


Cents. 


(Eiaendierft der „Abendpoft”.) 
Schnittmuster find unter Angabe der 
gewünfcdten Größe und der betreffen- 
den Nummer gegen Einfendung von 15 
Gents zu beziehen durch die „Wiode- 
Abteilung“ der „Abendpoft“, 223 Weft 
Bafhington Str., Chicago, JH. Cheds 
und „Money Trders“ follten anf „Ihe 

Abendpoit Co.“ ausgeitellt werden. 

— — — ñ t 


Kein Trüdebercer, 


_ Hans sckob Zimmermann, der 
Schn von Kohn R. Zimmerntam, 
1748 NR. Nedzie Ave, it dom 
'striegsgericht in Fort Sheridan von 
der Anklage, fich im Jahre1917 der 
| Refrutenaushebung entzogen zu ba 
\ben, freigefproden worden. Er 
mies nach, dei er zu jener Zeit auf 
feines Vaters Farm in Kanada mar 
‚und feinen Gejtellung3befehl erhalten 
| hat. 
— 19°: 91-— __._ 
Marerausitelung,, 





|. Die von bieligen Großfaufleuten 
‚teranftaltete Warenausftellung iſt 
‚heute im Colifeum eröffnet worden, 
Die Veranftalter hoffen, im Laufe 
ber Woche. fir etwa eine Million 
Maren umzufehen. Nur geladene 
Gäfte finden Einlak. — 





Abendpoft, Chicago, Montag, den 8. Anguft 1921. 
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Telephon. ober G. ©. D.-Beifellungen ausgefünet TNTIINTLHRMEILNIKHUNENTTRRRMRTIERTERRUNESBEREIERERNEN 


"fauft toorben: biefer gab fehn fahntz 1 AANNHNIEHMHHRHHARIANRPERHERAENNANERBNERNENNNAEENEENNANNN! Keine 
denfreies MWohnhaug 639 Nibgeland = F WORT ner 
Une, Dat Part, zu nicht genannten 


Baby-Spezialisten. Re 


D’S es Aerzte giebt, welche speziell Leiden von Säuglingen behandeln, ist Ihnen bekannt. Alle —— Gehänbe 
i Aerzte verstehen Kinderleiden, alle Aerzte behandeln sie. Es ist ihr Beruf, ihre Pflicht, die an ber Südmeftede der Ktilvare Ave. 
Leiden der Menschen zu kennen—vom Storch bis zum grossen Jenseits, — — * 
* *— zumen — == Jahre zu insgefam ‚000 und bie 
u. a in ern rufen sie einen Spezialisten hinzu. Warum? Weil sie wissen, was Ümerican Paint Brobucs Co. * 

e Mutter wei wissen s der Chi 8’ Glenri 
En m 3 * — * — sollte, dass Baby eben ein Baby ist, das spezieller Behand- tin ab anäce She 
r R : 2 un ü organ Straße 

‚ Kann eine Mutter mit weniger Bedacht handeln?- Kann eine Mutter versuchen, Baby mit 

einem Mittel zu helfen, das sie für sich selbst gebrauchen würde? Fragen Sie sich selbst, und 
antworten Sie offen! 


auf fünf Jahre zu insgefamt $21,000 
Denken Sie immer daran, dass Baby ein Baby ist. Und wenn Sie daran denken, dann werden 


ERRIER, 
Sie auch daran denken, dass Flet- n - 
Kinder schreien nach 


Bolt-, 


. * ——— 
En ’ 
$ — 


—* 
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au | Wollene Plaids 


OI D 7 > { x O. 40 Boll breit, helle Mufter, für 


Damen und Mädchenkleider und für 
HR ENRLYE Ele} 


a J Skirts, ſpeziell markiert — 
— * J * * * 


F 


WA.WIEB 


MILWAUKEE.AVE. 
WAT PAULINA' ST. 


— a — — 
Geſtrige Kraftwagenunfälle. 


Pi 


die Yard zu 
/ KERLE EIE 
f ' F — — — 


36-3öllige wollene Crepe — nur 


2s 


% g N Y- Pe 

— 2 fir Dienstag — 2 Yards $1 
—— — für nur ..... 

27 bei 50 Zoll groi, eng gewoben, 

in gemifchten Farben, mit bübjchen 

Rändern und befranjien Enden — 

ipeziell für Dienstag offeriert für 

nur 


Ein Mann kam ums Leben, andere Per: 
fonen erlitten Verlegungen. 


Ber Automobilunfällen am geitri- 
gen Tage fam ein Mann ums Leben, 
zwei Perfonen wurden lebensaefäkr- 
lih und fieben andere leicht verleht. 

E. Bilfer, Präfident der Barnes» 
Borden LZumber Eo., 3900, Nord 
Crawford Ave. wurde von dem Ge— 
bäude Nr. 4043 Sheridan Road von 
einem Autobus überfahren und auf 
der Stelle getötet. Viſſer und Frau 
kehrten von einem Beſuch bei des erſte— 
ter. Schweſter in Libertyville heim. 
Das Ehepaar war an Sheridan Road 
aus ſeinem Auto ausgeſtiegen mit der 
Abſicht, die kurze Strecke nach der 
Wohnung Nr. 4089 Clarendon Ave. 
zu Fuß zurückzulegen. Beim Ueber: | 
ſchreiten der Straße geriet Viſſer in 
den Pfad des Autos. 

Raymond Gilly, 946 Lakeſide Pl., 
ein Kraftdroſchkenlenker, liegt im 
Lakeſide Hoſpital in bedenklichem 
Zuſtande darnieder. Dies iſt die 
Folge eines Zuſammenſtoßes dreier 
Automobile an Ainsle Straße und 
Sheridan Road. Patrick McCabe, 
4919 Kenmore Avbe., der angeblich für 
den Unfall verantwortliche Lenker, iſt 
entflohen und wird von der Polizei 
geſucht. 

Bei einem anderen Zuſammenſtoß 
an Blue Island Ave. und Süd Wood 
Straße, bei dem eine Autodroſchke in 
ſein von Charles Davis, 1318 Weſt 
18. Straße, gelenktes Auto fuhr, 
wurde Fräulein Anna Mezera, 5135 
Süd Waſhtenaw Ave., ſo ſchwer ver⸗ 


en" 


= .. 
Im 
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Waifts für Damen zu 51.00 


— ——— — 
Groſze Raͤumung von ſeid. Georgette Crepe, Voile und Lawu Bluſen für Da- 

men, bon dem Weber Lingerie Shop, welchen wir zu 25c am Dollar auflauften, 

folange diefelben vorhalten, Dienstag zu 


81 Kag Rugs 
Bandeaux fur Damen, aus prächtigen einheimjſedn Torchonſpitzen gemacht — 
Minden gu aan! weiße Schulter Etraps, Größen 36 bis 44, wert 98c, 2 für $1 
Filch-Decken 


cher’s Castoria besonders für Säug- 
lirge und Kinder hergestellt ist. 


54 Zoll gro, Filet»: Spiten 
in der Mitte, befeßt mit jchö- 
ner Spitzen-Kante - für 
Dienstag da3 Etüd offeriert 
zu 


f 


RE 


Enthält 3 Leiiten, einen 
Stand, Hammer, Mefjer und 
Ahlen — die vollitändige Aus» 
ftattung am Dienstag offeriert 
zu 


Banel, weiß oder fleifhfarbig — 
7 nette Flousce, au s 


Challies Kimonos für Tamen, ela- 
ſtiſch am Waiſtband, mit Satinband 
befegt, Größen 36 bi3 44 — 
wert $1.08, zu 


Ertra Größe GCover-alt Schärzen für 
Damen, die am beiten gemadten neuen 
Faſſons, volle Außen Kleidungsſtücke, 
ſehr neue Muſter, Rickrack Beſatz, $1 
Werte DIE 91.70: 


TEE EEE TE een nn 


— 7 


Le a \ 
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Das Falsche und das Wahre. 


Grosse Annoncen und die damit verbundene Ausgabe von 
Riesensummen von Geld haben viele Artikel auf den Markt, ja 
vielleicht in IHR Haus, gebracht, die heute verworfen sind. Sie 
werden das ohne Weiteres zugeben. 

Erinnern Sie sich an etwas, das sich in bescheidenerer Weise 
an das Publikum gewerdet hat als Fletcher’s Castoria, bescheiden 
in allen seinen Behauptungen, immer nur—und in Wahrheit—tfür 
unsere Babies bittend? 

Die grosssprecherische Reklame, die irreführenden Behauptun- 
gen können eine Zeitiang den Sieg davontragen, aber der ehrliche, 
die Wahrheit sagende Inserent gleicht der allbekannten Schildkröte, 
die über den Hasen siegte, 

Ueberall singen Mütter und ihre Töchter, die jetzt selbst Müt- 
ter sind, offen, begeistert, enthusiastisch das Lob von Fletcher's 
Castoria. Sie reden in Liebe davon wie von einem Freunde, der 
ihrem Kinächen Behagen, Freude und Lächeln verschafft hat. 

Kein Argument vermag diese Mütter zu bewegen, ihre Flasche 
Castoria, ihren alten Freund, aufzugeben, um auch nur ein anderes, 
unbekanntes Arzneimittel für Säuglinge zu versuchen. Und würde 
es IHNEN in den Sinn kommen, in IHREM EIGENEN Arzneikasten 
ein Linderungsmittel für die Leiden Ihres kleinen Lieblings zu su- 
chen? Sind Sie nicht imstande, das Falsche vom Wahren zu unter- 
scheiden? 

Mütter sollten de« xieine Buch lesen, das um jede Flasche 
Fletcher’s Castoria gewickelt ist, 


ECHTES CASTORIA TRAECT 


a stets den Namenszug von 


—4444 


ALGOHOL-3 PER GENT. $ 
tionfarAs-; : 


Beweise! 
SERETENEE 
Thereby Promoting Digestiunf 
' Cheerfulness and Rest.Gontais T 

er Opium, Morphige not 

oT NARGOTIGZ 


Seidene Gamifoles für Damen, anter 
Enteen Anterröde f. Damen, Tonble 
ans Meiling gemachte Niegel und 


$2.98 Boile-Nleider für Kinder, ange» 
brodere Bartien, mit Spigen und $1 
Rafh Satin, eine Auswahl don Spit- 
zenbefaß, nur fleifgfaroig, Grö- 
f; 
5 p * 
— L 
« 24 Zoll groß, aus Fiber gemacht, 
* f Meſſi , Rieg 
\ Mejfing-Schlog — jpeziell für mor« 
- gen offeriert zu 


. 21% 


AUHBEDRSHLUHUGEE IäääääääDDDDDDDDD 


Stiderei befett, Größen 2—6, zu. 
ben 36 bi 44, zu 
mit einem jtählernen Rahmen, zei 
En EEE WERTET GERT EEE — —— 


Unterzeug 


Feine baumtvollene Leibchen für Damen, 81 
uingewöhnliche Qualität, ſpez., 3 für 

Fein gerlppte baumwollene Union Suits für Da— 
men — lofe3 oder enges Knie — wert bi3 zu 81 
Töc; fpesiell 2 für 

Waift Union Euits fir Kinder — reguläre 81 
75c Qualität, alle Größen, 2 für 

Gertppte baunmwollene Anton Suits für Männer— 
mit Ingen oder Zurzen YUermeln — Größen bis 1 
su 4, $1.75 Werte, au 


Nainfoof Unten Eutt3 für Männer, Athles $1 
tic Faffon, alle Größeit, $1.50 wert, zu........ 


SL, sarze und braune Tamen 
Orfords und Strap Clip- 
pers, unvollitändige Grö- 
ken, Werte bis $7.0. 

P Cihmarze Kid Strap Tamen 
Slippers, $2.50 Werte, 
Eihwarze Kid Tamen Juliet3 
mit PBatentleder Stay, $3 

Werte, 

Weite Canvas Elippers für 
Damen, 83.00 Werte. 

833 ſchwarze oder braune hohe 
Miſſes- und Kinderſchuhe, 
unvollſtändige Größen. 

Schwarze hohe Knabenſchuhe, 
Größen 1114 bis 5%, 3 
Werte, 

$3.00 weiße Canvas Sport 
Knabenſchuhe mit braunem 
Ankle Vatch u. Trimming, 
Grüßen 1136 bis 6. 

Lederne Everett Haus-Slip⸗ 
pers für Männer, Leder— 

ſohlen, 52.50 Werte, 


Weite Canvas: Sduhe für 
Damen, umwolkitändige 
Gröſen. 

Weite Canvas Pumps für 
Damen, unvollitändige 
Größen, 


Redern: Damen Bumps 
und Ogford3, unvollftän= 
dige Grüßen, 

Filz Damen-Slippers. 


Weiße Canvas Strap Slip- 
pers für Kinder, 814 bi8 


2 
“. 


® Ahelpful Remedy fr 3 

Ä Gonstipation and Diarrho®2, 

i and Feverishness & 
Loss or SLEEP 


YacSimite Signature of 


* — 
re GenTaun GONPANE 
een 


Batentleder Strap Elip- 
pers für Rinder, 
Spiel-Orfords und Bar- 


fu: Sandalen für Miffes 
und Kinder. 


uu — — 


ſen für Männer, zu der Hälfte des regulären 81 
Preiſes, ſpeziell, 2 fur 
Weiſſer Enamel Maſter 
Painter — von der Ame— 
name nur 1 Quart an jeden 
Kımden; bie % Gals 1 
lone für 
Ungefütterte Nid- und Suche-Männerhand- 81 
ſchuhe, Muſterpartie, wert bis 83, Dienstag zu 
Feine blaue Chambray⸗, ſchwarze Sateen- u, 81 


Geripyte oder Balbriggan Unterhemden und Ho⸗ 
rican Varniſh Co. gemacht; 
.. .. 
Sachen für Männer 
FKhali-Männerarbeitshemden, fpes. Werte, zu. 


J 


Graue Flanell-Hemden für Männer, mit befeitin- 
ten tragen, angebrodene Größen, Werte bis 
$1.50; für den Dollartag-Berlauf 


Feine Bafle-Hemben für Männer, aus feinem 80 
Square Madras — prächtige Muſter — 
in beiden Läden, Dienstag zu 

Tuchfappen für Männer, Eeide und Naur 81 
garne, ſpez. Partie, wert bis $1.75; au 


Cambrie Nachtkleider für Männer, gute, volle 
munniniüiüinn Doppe 


Größen, $1.25 Qualität, ſehr nett gemacht, zu 
i — 


A 


NY, NEW 


zu 


fühen Ginderfrüchte mit dem zarten 
Ylaum, den fein Stunjtwerf der En 
wacdjenen mehr erjagt.... 


Ein alter Freund kam auf Be ISugend Türen drehten fi) mit den 
jud. „Nun laß mal jeher, was | Blättern in den Angeln des Heft- 
dein Junge ſchnitzt.“ drahts. Ich ſah in eine Zeit zurück, 


malige königl. Gymnaſium. Peti— 
tionen waren zu dem Zweck abge— 
ſandt, bei denen polniſche Leute un— 
terſchrieben hatten, die gar keine 
Kinder hatken, ja ſogar Leute, die es 


James Sindair, 35 Jahre alt, 
1150 Weſt 59. Straße, wurde ſchwer 
verletzt bei einem Autozuſammenſtoß 


an der 29. Straße und Michigan Ave. 


— — —— 
Unterm Sofa. 


ſchritt!“ hatte ihm ſein Profeſſor 
auf die Schulter geklopft. An die— 
ſer Schulterſtelle lag das Schlüſſel— 
bein. Es knackte. Wenn dieſes Bein 
knackt, dreht ſich ein Schlüſſel um. 
Auf ging eine Türe. Frei lag vor 


Madonna ohne Hinterkopf. 


her?“ 


Wir zeigten ihm die ſchlitzäugige wo die erſten Schreibknoſpen aus 
„Sms den grünen Federhalterholz bra— 
ja, das ijt jein Iegtes — aber vor- | hen, jauber und fo unbehalfen bräv— 
i ih — hm, dahinter auf den letten 
Wir zeigten ihm den blatter- | Seiten jchienen die Gelenke ſchon 


Mutter zupfte an der Schürze, 
breitete jie ein wenig auseinander, 
und auf einmal fahte fie darin die 
Stunde ernft zufammen: 
feine Stunde wird jo fommen — 


„Auch 


narbigen Schäfer. ein wenig lockerer — aber dann 
„Und damit hat er angefangen?“ blätterte die Erinnerung übers Heft 
„Nein, angefangen hat er mit hinaus — was für krauſe Schrift— 
meinem Geiger“, ſagte ich, „wo iſt züge tauchten da herauf — weiß 
er, Frau?“ Gott, ſie ſahen aus, als hätten ihre 
„Er ſtand immer überm Sofa, Helden Blattern — „Schönheit iſt 
neben meinem Rübezahl, der ſein Blödſinn!“ — hör' ich meine junge 
allererſtes war — ſonderbar, der iſt Fiſtelſtimme — und ſahen dort nicht 
ja auch verſchwunden? — Mann, aufgequälte Chinaaugen aus ber 
haſt du ihn fortgeſtellt?“ deutſchen Arbeit? — wie hab’ id) 
Wir fuchten. Wir fhauten auf |ur Jo Ihreiben können. — „Laß c3 
dem Klavier nad. Wir ftöberten |Tein, mein Zunge“, hör’ id) meinen 


laßt ihm Zeit und Raum bis dahin, 
wie man’3 dir gelajien hat bis 
heute, lieber Mann —” 
Und nahm mir janft den Steden 
aus der Hand, 
rm — 


Bunte Fliegen, 


ihn das Land der Kunjt. Seiner 
Kunſt. 

Noch brauten freilich Nebel in 
den Niederungen. 

Er kniff das eine Holzbildhacker— 
auge zu, als ich den Geiger neben 
den Rübezahl übers Sofa ſtellte. 
„Dahin?“ meinte er ein wenig 
zögernd. 

„Wohin denn ſonſt?“ 

„Ich — ich weiß nicht“, ſagte er 
taſtend. 

Am anderen Morgen hatte ſich 
zwiſchen Rübezahl und Geiger eine 
Nippſache von Tante Roſa ein— 
geſchoben. Am übernächſten Morgen 
ſtanden zwei Nippſachen dazwiſchen. 
Am Wochenende lag die ganze Sofa— 
länge zwiſchen Rübezahl und Geiger. 

Ich ſchwieg. Ein Vierteljahr lang 
ſchwieg ich. Während dieſes Viertel— 
jahres rückte über Fritzens Schlüſſel— 
bein die großgetüpfelte Krawatte 
unters Kinn. Und überm Kinn be— 
gann ſich Zigarettendampf zu kräu— 
ſeln. Auf dem Kaffechausſofa ſchlug 
ſich Bein über Bein und Fritz fing 
an, von Kunſt zu reden.“ 

Das war zur ſelben Zeit, wo's im 
Schlüſſelbein zum andernmal zu 
knacken drohte. Von einem Schlüſſel, 
der die Türe wieder zuſperrt. Fritz 
ſchnitzte einen Schäfer für die Tante 
Roſa. Dieſe war entſetzt: „Der hat 
ja Blattern im Geſicht!“ — „Das 


Von Fritz Müller, Partenkirchen. 


Unſer Fritzl kam zu einem Schrei— 
ner in die Lehre. 

„Wäre ſchade“, ſagte der nach 
einem Jahre, „wäre ſchade um den 
Jungen, der muß zu Riffelmann 
hinüber.“ 

Bei dem Kunſtſchreiner Riffel— 
mann blieb er der Jahre andert— 
halbe, als der ſagte: „Wäre ſchade, 
jammerſchade — der muß in die 
Holzbildhauerei.“ 

So wurde er ein Holzbildhauer— 
lehrling. „Holzbildhackerlehrling“, 
ſagten wir zu Hauſe, um ihn vor 
den vorzeitigen Zigaretten und der 
getupften Rieſenkunſtkrawatte zu be— 
wahren. 

Das erſte, was er ſchnitzte, war 
ein Rübezahl für Mutter. Sauber 
und genau, wenn auch noch ein 
wenig unbeholfen brav. Er bekam 
einen Ehrenplatz überm Sofa. Dem 


en — 


— —— — — 
Vom Grundeigentumsmarkt. 
Von Eberhard von Weittenhiller. 


„Wäre das nicht wundervoll, wenn 
die Stubenfliegen dleich Edelſteinen in 


Frau Wagner 

von Palm Veach 
wie fie Grlöfung bon 
Schmerzen fand, 


Weſt Palm Beach, Fla. — „WE id) 
19 Nahre alt war, litt ih an Unregels» 


mußte. Drei. andere Fahrgäfte tru= 
jugte geftern an Chicago und Central 
bei Frau MeLaren und ihre fie be- 
Bei dem Verfuche, dem Ueberfahren 
mit Deutihland beveutet hätte. Eine | und mehr zurüczulegen haben, wenn | hindern, daß Polizeileutnant William 
Von Walther Groſſe. Slelle, wo bie dahin der deutfche haben aber die Holen die Stirn, im zu heftig gegen den Bürgerſteig fuhr. 
Wenn wir auch in Oſtpreußen auf | Mas bem folgen wiürbe, ift un- 
ı Verfailles hat aute Vorarbeit gelei> 
auch dazu, nicht weniger aufmerkfam | 
: erit einmal ınicht gab. Polen ift eben jedes Miit- 
sigenen Propinzgtenzen vorgeht. Aus | machte, 
e Eee N= | Sonfet ebenjo dem polnifchen Staats: | Warfejauer Zivilifatton einzufüh- 
tereſſes. Troh aller Konferenzen tft sm I point I e 
I möglich Teile von Oberfchlefier und 
tayfli x ‚ei tauiſchen en = i ” En. 
feſtzuſtellen. In dem altlitauiichen |bern e& wäre ihm auch für abjehbare | Edward Roſing läßt an der Süd— | > id) meinen | allen Farben Pntelten?“ 
alle Zimmer durd. Wir Famen in | Pater Wellen: * * 2 * rn Sdesl! vor, Gnädigfte, & 
. se 5 aa * — vermurkſt, aus dir wird nichts!“ — „Stellen Sie ſich vor, Gnädigſte, die⸗ 
Joker BR au ve Deine Tepe ft et Re re | Mader, micha — du haft bon chner Biigenden, ünmmeianee ft 
8 i Do zul DE B üt: | on: s . 9 ! X n abe | ige 9 . u 10 rei, R ö i 5 a . ’ 2 Br ’g einer ißenden, flimmernden olte 
' Biel erreicht: Deutichland der S nungen in Abterlungen bon d „Riewezahl? is das där olle freilich nicht erlebt, wie ich mich von Heinen grünen, toten, blauen, geb 
Mann mit dän langen Bart? — durchgerungen habe — wirre Täler |ben Stiegen, durcheinanderwirbelnd 
ſche Michel muß wieder einmal zäh— jo, jo, wie där Herr Fride jeheert ſind Fe —* RE .. — en jprühend wie 
2 . * 2 } > En } : 2 = — ⸗* ⸗ 4 8 —— u dä eru er ha ° rel 2 = . 
aus glaublich, wenn Neifenbe, jeine | Stochwerf werden ein grober Sa- —* u rg ———— as SONER „gie Baden Pfantafie. ber ig 
‚ t de iew glaube...“ 
unders Ganabäh jeſchmiſſen —“ „Starr nicht immer, Mann — | „Verzeifung! Ich glaube, man würs 
i — PR .- . . * * 923254 IR 
dab Kcono von Truppen mimmelt |tefte foszulaffen. — Mie aber fagte ein Tanzfaal fein, Auf dem Dad) Schiweigend nahm ich meinen ſo rede doch was iſt mit dieſem de die Läſtigleit dieſer Inſekten ganz 
— u are =. : | Seft? bergefien und e3 aufgeben, fie zu bet» 
Krüdjtod aus dem Ständer. Schwei- Pr un all 0 Eu 
gend angelte ih den Nübezahl „Was mit diefem Heft it?” wie | „Sie am Ende noch Hüten und hegen? 
w . | unterm Sofa bor. Er war voll derholte id mit einem fernen Warum nicht züchten?“ n 
mag natürlich fein Menfd) zu Das deutiche Volt hat IFoiten nebjt Einrichtung werden auf Staub. Mutter Lie ihn nit mehr | TAeln, „es iit aus einer Zeit, wo | „Warum. Warum nicht? E3 müßte 
a aus der Hand. Etwas zuckte in einem eritmals Kopf und Herz ge- — — * en 
. a — a a 0 irr a > ns 2 
| waren ihrem Geſicht: „Mein Rübezahl“, ſchwirrt hat wo man noch nicht dort, in die Falten des Vorhangs, in Ihr 
us , jagte fie, „mein Rübezahl!“ ongefränfelt war bon — vemen — | reigendes Nleid festen, wenn fie fich wie 
Litauen bei jeinem Mangel an fei- Wütend angelte id) weiter. Der ||79 man der Geliebten Haud im |Bontonz an JIhre niedlichen Chrläpgeien 
Geiger In — — Geiger Fluſſe eine Stunde abwärts, wo ſie — 
al- |ftödiges Familienhotel mit $500,- | ersähl, Ueber und über voll Spinneweben. > ne en „Ich ftelle mit Hochaditung feft, da 
Stand haben. Ten Seiten, an allen Grenzen. „Es iſt eine Schande von dem Jun⸗ & ) 
J | gen!“ rief ich, „das ift jchlecht, das 
ut ja ohne alle Ehrfurcht! — wo 


legt, daß fie mit gebrochenem Schä- 
gen meniger gefährlihe Verletzungen 
dabon. 
Park Avenue mit großer Wucht mit 
feinem Automobil in da3 des Tyeuer- 
gleitende Freundin rau Fred Rabis 
foff und deren Kind Schürfungen das 
— —— eines Straßengängers vorzubeugen, 
weitere Folge iſt die Bildung einer ſie deutſchen Schul- und Religions— O'Brien von der Chicago Ave. Wache 
— Handel noch freien Auslauf hatte. Freiſtaat Danzig, wo es nur 25 Die Fenſter des Autos wurden zer⸗ 
Königsberg, am 8, Juli 1921. Dkeutſchlands, auch im Oſten, wäre gen, darunter natürlich auch das ehe— verletzt. erheblich Ioderer, „Vravo, Fort- 
das Geipannteite die traurigen Er- 
zwingt un? vie allgemeine Zage Dad; | ftet, indem er mit Binterliftiger 
alles zu verfolgen, wa an unfern | 
ze. | zur: Xnjel Ericheint die; tel recht, um die deutiche Kultur zu 
nenbliclich fteht das Verhältnis Bo= | aut. sn] Id | 
NEN derbande einverleibt werden wie ren. 
es den patentierten Friedensmachern Memel, Wilna, io: | 
der Entente von ihrem arünen Tifch : 
aus noch immer nicht gelungen, aud) | was fonit noch folaen Soll, Deutich 
nur annähernd bie gegenſeitigen —* Be un. yur seiner Rene Familtenhotels am Diverjey Part: 
Wilna ſibt der —— Polens, | Hit jede Möglichteit wirtſchaftlicher weſtecke des Diverſey Parkway und 
ber General Zeligowati. zum Frpanfion noch dem Often genom= ‚der Pine Grove Ave. ein elfitöciges 
fungen erhalten und auch weiter füde |. nina Pine CHiel i > a 
Sr i ._. “| Franfreiche,. Das Spiel ift Schlau vier ud fünf Zimmern enthalten 
weitlich, bei Sumalli, ftärfere Trup- wird. Die Wohnungen follen mö- 
aus Koivno fommen, melden 5 —— ana saß U: fon, Kei 3 Nuheri Ä 
| — ir noc ⸗ „Leſe- und Ruhezimmer, ferner 
auch in Sitauen mobilifiert wirb und Tauft nur noch dazu da ilt, um a (Ton, Zeje- un ubezimmter, fe 
(nebenbei bemerkt, * deutſchen doch der Volksbeauftragte Scheide- wird der Unternehmer ein Bunga— 
Stahlhelmen. Wann es zum Zu⸗ maun jubelnd an jenem 9. Novem- low bauen, in dem er mit ſeiner 
* begann? „D 
N me pe [08= | quf der ganzen Linie aefient!" Da !$1,800,000 veranjd)lagt, 
2 — * An der Nordoſtecke der Sheridan 
des „verruchten alten Syſtems“ doch Road und Lunt Ave,. wird demnächſt 
nerem Kriegsgerät troh guter Orga⸗ ſchon lieber. ein 54 Wohnungen von zwei bis 
nifalion den zahlenmäßig ſtärkeren 
Ge⸗ 000 Koſtenaufwand gebaut werden. 
In welcher Weiſe intereſſiert uns kade deshalb iſt es für uns wichtig, Jede Wohnung wird ein Sonnen— 


5 = i Gnädigfte frei von Eitelkeit find, Doch 
„sunge, Sunge”, jagte der Freund geſetzt den Fall, meine Fliegen wären 
und zeigte auf die fchnurgeraden nik Pe und harmlos, ja jogar 

t 


+‘ 


del ins Hofpitei gebracht merben 
Sofeph Gallis, 1834 Lincoln Uve., 
mehrmannes Donald McLaren, mos 
vontrugen. 
reindeutſchen Gebiets Todfeindſchaft daß die deutſchen Kinder 20 Km. ließ es ſich geſtern abend nicht ver— 
Hitdentihe Grenzwadt. 
Barriere im Dften, an der einzigen | unterricht genießen wollen. Dabei jan State Straße und Chicago Ave. 
(Mitropoit-Berirht.) | Der erite und wahrlich nicht der , Prozent Polen gibt, nicht meniger trümmert, und der 3 Jahre alte Sohn] Geiger, den er zum Geburtstag mir 
| erfolgt. 
ur ———— i ö ſchwer zu erraten. Der Vertrag von 
eianilfe in Oberjchlefien verfolgen, To 19 Po 3 
Kunſt, auch bewußt falſchen Voraus⸗ bei näherer Nachforſchung überhaupt 
ſetzungen, Oſtpreußen 
o⸗Zeit dafür gekommen, ſo würde dieſe verdrängen und die Segnungen der 
len-Litauen im Mittelpunkt des ne | en ! 
| MWeftpreußen, V 
Grenzen biefer beiden Staatämeien | Haupternährungsgquelle beraubt, Ton- way und in Rogers Part. 
Sprunge auf Kormno bereit: im aller men. Dann wäre endlich das große | Familienhotel bauen, das 510 Woh- 
7 genug eingefädelt — und der deut— 
pen zuſammengezogen. Es iſt durch— ‚Öliert vermietet werben. Im erften 
daß | 
monatlich dreißig unwirkſame Pro- eine Speiſewirtſchaft, im zweiten 
ſammenſtoß kommen wird,, ver⸗ zer, an dem Deutfchlands Tragödie Familie wohnen wird, Die Bau— 
Und | n —— 
uns Oſt ı die Siege 
zwar wird da® numerifch fchtwache ns Ojftpreußen bi 3 
Die polnischen Widerftände und fünf Simmern enthaltendes drei« 
‚Banjes” gegenüber einen fchiveren ; Nahenjhaften umgeben uns auf 
zimmer und einen Balkon enthalten, 


a3 alles in Oftpreußen? Nm, wir | dauernd yühlung zu halten mit ben | 


haben allen Grund, ſehr genau die | Deutfchen in den uns entriffenen Ge: 
Dinge zu verfolgen. Beliegt Polen | bieten und ihre Lage zu erleichtern. 
Sitauen, fo wird e8 biefen Gegner | Viele haben ja jchon zum Wander: 
ziemlich human behandeln, ihn aber | ftabe gegriffen und Tind — meijt 
unter allen Umständen zwingen, eine | unter Zurüdlaffung ihres gefamten 
polnifh = litauifche Union einzuge- Vermögens ins Dentfche Reich zu⸗ 
ben. (Diefe polnifch = litauifchen | rüdgefehrt. Vielleicht mit Unrecht; 
Unionen hab wir vom Mittelalter | denn jeder Deutfche follte an Drt 
her in fchlechteftem Ungebenfen, diefe | und Etelle bleiben, denn an feinen 
Umflammerung Oftpreußens von | Plab tritt Tadhend der Pole Die 
zwei Geiten ber, hat dem deutfchen | einzelnen Stähte machen einen ganz 
Ritterorden durch die Chlacht bei | verfhicdenen “Eindrud. Dirſchau 
Zannenberg 1410 zu Fall aebragt.) | und Graubenz find faft ganz beutfch 

Nah diefer Union ftrebt Polen- | geblieben, in Ihorn und Pofen hört 
Frankreich fehon Yange; biß jet aber ‚man faum noch ein beutiches Wort 
haben e3 die Litauer, die unter allen | auf ben Straßen, Bromberg hält 


tänden mit Deutfchland in rie- | etwa die Mitte. Yn der Gtabt Po- 
Er. | * "per: | Ten find von etiwa 100,000 Reindeut— 


den leben wollen, immer noch ber= 0,00 
ftanden, fich diefen Girenenrufen ge- (chen nur noch 6000 übrig. 

genüber taub und Stumm zu ftellen. | _ Inögefamt mögen etwa 300,000 
Mird Litauen diefe Union aufge: Deutjche nach Deutſchland zurückge— 
zwungen, ſo wird es der Vaſall Po- kehrt ſein; trotz aller Wohnungsnot 
len-Frankreichs, wahrſcheinlich wird iſt es durch Aufopferung gelungen, 
man ihm gewaltſam das immer noch ſie unterzubringen. Furchtbar iſt die 
in der Luft ſchwebende Memelland Not in den deutſchen Schulen der 
einberleiben, das Litauen, trotz ſei- entriſſenen Gebiete, d. h. in den we— 
ner Sehnſucht nach einem Seehafen nigen Schulen, die die Polen noch 
bis jeht immer zurückgewieſen hat, übrig gelaſſen haben. Zum Teil ha— 
weil die Einverleibung dieſes faſt ben ſie die Schullreiſe ſo eingeteilt, 


im Erdgeſchoß wird eine Speiſewirt—⸗— 
ſchaft und aller übrige An— 
hang eines Hotelbetriebs eingerich— 
ten werden. Sven A. Danielſen 
und John S. Erickſon ſind die 
Unternehmer. 

Karl Poch baut in der gleichen 
Gegend, 6341 bis 49 Magnolia 
Ave., ein 48 Wohnteile enthaltendes 
Zinshaus mit modernen Kinder— 
ſpielpläßzen und Kinderzimmern. 
Jedes Wohnteil wird eine Eisma— 
ſchine enthalten. Das dreiſtöckige Ge— 
bäude wird 8375,000 koſten. 

Die vier Wohnungen, fünf Kraſt— 
wagenremiſen und eine Werkſtätte 
enthalten de Liegenſchaft, 1020 und 
22 Roscoe Straße nebſt Grund iſt 
von George J. Kappes zu $25,000 
C. Bert W. von Syckle verkauft wor— 
den. Dieſer gab eine Bauſtelle, 50 
bei 150 Fuß, an der Armitage Ave. 
in Zahlung. 

Das drei Läden, Bureau und 
Wohnungen enthaltende- Gebäude 
4401 und 3 Weit Harrifon Straße 
nebft Grund ift von der Gattin des 
ehemaligen Polizeihauptmanns Healy 
zu $37,000 an Charles Raciti ver- 


mäßigleiten und 

J hatie ſolche ſchreck⸗ 

liche Krämpfe, als 

venn mich ein Meſ⸗ 

ſer durchſchnitt. Ich 

Analın Lydia €, 

J Pinkham's Weges 

table Compound 

und wurde geheilt. 

a Nach meiner Heirat 

4 hatte ich diejelben 

Beichtverden, ver— 

urſacht durch ver— 

mehrte Arbeit auf 

der Farm und 

ſchwere Wäſchen, ſo daß ich meinem 
Manne ſagte, ſechs Flaſchen Vegetable 
Compound zu beſorgen und durch regel— 
mäßiges Einnehmen davon hörten meine 
| Veichiverden auf und ich habe jebt nie 

Cchmetzen oder Rein und regelmähige 
Funktionen. Ich empfehle Lydia €, 
Pinkham's Vegetable Compound und 
„meine, jedes junge Mädchen folle c8 neh 
men, Eie fönnen diefen Brief veröffent» 
lichen und er mag da3 Mittel fein, einem 
anderen Mädchen oder Frau zu helfen.” 
— Frau Mary M. Wagner, Dog 759, 
Weit Palm Vead), Florida, 

HObſchon feine Frau ganz frei ft bon herio« 
bien Leiden, fheint e3 nicht in der Mbficht 
der Natur zu fein, daß rauen fo felten Ic 
den follen, und, wenn Cdimerz_ba fit, ift 
irgend etwas verkehrt, das in Ordnung ge— 


racht werden ſollte. Jedes Mädchen, das ren 
gongtlichen Krämpfen lcitoet, ſollſe niit 5 


E. Sinlhams Negctarle Kripo inem 1 
raieliigen Verſuch machen. * an 


tt er, daß ich ihn mit dieiem jelben 
Stod —“ 

„Dicht“, Dberuhigte der alte 
sreund, „angeln ilt vernünftiger 
als Schlagen — angle zuhig weiter 
°— mir jcheint, mir fcheint, da unten 
it nody mehr.“ 

Wir angelten zu dreien. „Es iit 
nicht3 mehr drunten“, fauchte mein 
—— „es genügt mir ohne— 

in —“ 

„Halt, da kniſtert etwa 


iſt modern“, ſagte Fritz, „glatt iſt 
Blödſiun.“ 

Dann machte er für Onkel Pauls 
Geburtstag eine Madonna. Onkel 
ging, mit der Sand am Sinn, um 
jie herum: „Sag’ mal, Qunge, 
warum hat fie denn gejchligte China- 
augen?” — „Die neue Kunft ijt der 
ewigen alten Mandelaugen müde, 
Gott jei Dank“, jagte Frik, „ex 
oriente lux!“ — „Schon, aber 
jag’ mal, ftemmen fie in China aud) 
den Sinterfopf der Frauen weg, 
wie hier?“ — „Wenn ihr’ nicht 


die —“ 


ſchmiß.“ 


— die ich nun 


% 


‚ faate „— bor denen 


au 
> 


auf die Seite.“ 
Wir rücdten. 


fühlt —”, zudten Frikens Schul- 
tern ungeduldig. Dann fnadte e8 
zum zweiten Male, als fchickte fich 
ein Schlüfjel an, die Tür ins Freie 
abzufperren. 

So „glaubten wir. Aber Friglz 
Lehrer Iegte feine Hand auf meine 
Schulter — auf meine alte Schul- 
ter, wo vielleicht die Schlüfjelbeine 
ichon ein wenig Angeroſtet ſind. — 
„Laßt ihn“, fagte er, „wir haben’s 
alle jo gemadht — ein paar Kaprio- 
len nod, dann ijt’3 borbei.” 

’ Die Kapriolen ließen nicht auf 
fi warten, 


Wir fahten mit) Wir jaben eine 


na, fchlagt’3 mal auf — aha, Ge. | danken. 


euerm Fılius ?“ 


Mutter. 
„Da fteht ja do fein Name, 
Kinder,“ 


Sch Starrte auf die Züge. Mir 


braven Bleijtiftlinien in dem Sefte, | 14 
„e3 find aljo deine Gedichte, die — | Je 


„— die ich vor vierzig Sahren, 
als einmal Befud) fanı, unters Sofa 


„Und die du num —?“ 


ren aus dem Boden fraße.“ 

Sachte half er weiter in der 
Beichte: „Und vor denen du —?“ | ftalt überriefelte....“ 

„su der Tat!” 

„Um ich irrlichtgleich zu erheben und 
zur nächſten Dame zu ſchweben.“ 

„Fort mit dieſem Ungeziefer! Flie—⸗ 
gen ſind durchaus läſtig und müſſen 
vertilgt werden!“ — — — 

— — — 


Member of the Associated Press. 


The Assoeciated Press is exelusively 
Welche Mengen lieb ge- entitled to the use for republieation 
dichte — don? — wie, au; von |iveiener Gedanken veriteden wir, |of all news dispatches eredited to it 
wenn neue an der Türe lopfen, or not otherwise eredited in. this 
„Rein, gedichtet hat er nie”, fagte |bor ung jelber. Gut, daß das Sofa |paper, and also the local news 
in der eigenen Bruft. geräumig ift. |lished herein. 
Und fommt dod) 
Stunde, wo er, ausgefältet von dem 

Fortichritt diefer Erde, feine alten | fa 
wurde feltfam. Die alten Schlüfiel- |ungelenfen Sungaedänfen - wieder 
beine fingen an zu fnaden. Meiner aus der Erde Fragen möchte, jene der. „Abendpoft 

N F 


der Freund, „rüd’ das alte Möbel [un bewegter file als vor allen, 
2 5 was ich ſpäter ſchreiben konnte.“ 


ſpitzen Fingern ein vergilbtes Heft. dreien und nickten unſeren fort— 
„Vorſichtig“, mahnte der Freund, geſponnenen Gedanken leiſe zu: 
„ſcheint ſeit Jghren zwiſchen Holz Machen wir es nicht alle ſo? Wenn 
und Mauer eingeklemmt zu ſein — nicht mit Worten, ſo doch mit Ge— 


rn.” 


„Da3 Fönnte meine Anficht nicht än⸗ 


„Ich glaube, Gnädigite wären jelbft 


nad) vierzig Jah 


id) alter Nnabe 


Weile ftumm zu 


jedem - feine 


bon der Pracht de3 Echaufpiel$ gefei- 
jelt, wenn, Sie im Spiegel fähen, wie 
fol eine leuchte Wolfe Ihr Köpfchen , 
gleich einer Sloriole umgäbe.” 


„Hmi 

„Und ſich als funkelndes Diadem auf 
Ihr ſchönes, dunkles Haar niederließe. 

„Nicht übell“ 

„Wie ein Feuerregen Ihre hohe Ges 


pub- 


— — — — 


* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 4 
ufen will, erreicht jchnell feinen . 
Zweck durch ein 


e Kleine Aı in 


\“ 





— — u . 2% 4 2 
7 r 5 ar. * x i * 
Adendpoft, Syreago, Vronrug, ven 8. Augnſt 1921. 


ze * abe „reine Berantaflung, 1“ 
iefe Uneigennüßig errn ©arban 3 $ 
rdachtes 
und 


Volk, Anſchluß an das offene Weltmeer zu er⸗ 
reichen ſuchen. Im Norden vom Eismeer da— 
von abgeſperrt, im Oſten durch die Japaner 
von ihm fern gehalten, werden die ruſſiſchen 
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Kursweciel? 9 


In der Politik der Großmächte ſcheint ſich 
in beachtenswerter Kurswechſel zu vollziehen. 
zrankreich, das ſich bisher entſchieden geweigert 
at, mit feinem einſtigen Verbündeten Rußland 
raendwelche Beziehungen anzuknüpfen, bevor 
ie franzöſiſche Regierung beitimmte Gara.tien 
ür die Rückzahlung der dorthin verpumpten 
Nilliarden erhalten hat, ſoll ſich eines Beſſeren 
vefonnen haben und fid) anjtatt aller Garantien 
nit dem bloßen Berfprechen der Sowietregierung. 
vie alte Schuld anzuerkennen, begnügen. Das 
nuß auffallen, wenn man bedenkt, wieviel Geld 
Sranfreich es fich fchon feit der Errichtung der 
Sowietregierung hat Zojten Iafjen, fie zu ftürzen, 
veil fie ihr nicht traute, Hört man dann, dak 
Briand ausgerechnet zu der Zeit, da diefer Im: 
chwung in der franzöſiſchen Politik durch die 
Blätter in die Oeffentlichkeit durchſickert, mit 
Alexander F. Kerensky, dem einſtigen ſozialiſti— 
ſchen Haupte der ruſſiſchen Regierung verhan— 
delt, ſo wird die Geſchichte noch geheimnisvoller. 
Daß Kerensky, der von den Sowiets vertrieben 
vurde, dieſen wohlwill, glaubt doch kein Menſch. 


Staatsmänner mehr Gewicht denn je auf den 
Beſitz von Konſtantinopel legen müſſen. Daran 
werden die Engländer ſie zu hindern ſuchen, 
weil Konſtantinopel einer der Etappenpunkte 
für die binnenländiſche Straße von London nad) 
Indien iſt. Mit großer Sorge beobachteten die 
Engländer ſeiner Zeit das Wachstum des deut— 
ſchen Einfluſſes am Goldenen Horn und den 
Bau der Bagdadbahn. Die Anweſenheit der 
Deutſchen dort war ihnen ein Dorn im Auge, 
und ſie benützten deshalb die Gelegenheit des 
Weltkrieges mit Freuden, die deutſchen Intereſſen 
längs dieſer Route nach Indien auszuſchalten. 
Der diplomatiſche Kampf um Konſtantinopel 
wird bald mit aller Lebhaftigkeit entbrennen. 
ie werden die verichtiedenen Mädte in dieſem 
Streit um die Erbichaft de Franken Mannes, 
er gar nicht jterben will, fi) aruppieren? Hängt 
die veränderte Haltung am Quat P”’Orjay am 
Ende damit zu fammen? Auch England dürfte 
aus diefem Grunde die von ihm in leinafien 
getricbene Rolitit gewechjelt haben. Rußland 
iit cben troß allem, was vorgefallen ift, ein 
Faltor geblieben, mit dem die Welt zu rechnen 
hat. 


Hilinois 


tember 9, 1889, at 
er Act of March $ 


TDeutſche Erſatzſorderungen. 


„Es ſcheint, als empfinde man heute in 
Amerika mehr Reſpekt vor der Unantaſtbarkeit 
des Privateigentums, auch des feindlichen, als 
in Kriegszeiten, und es gibt Juriſten, und zwar 
hervorragende Juriſten in Amerika, welche er— 
klären, daß ſelbſt ein Geſetz, das die endgültige 
Einziehung des beſchlagnahmten Eigentums in 
Europa verfügt, vom Oberſten Bundesgericht der 
Vereinigten Staaten als geſetz- und verfaſſungs— 
widrig erklärt und nicht anerkannt werden würde. 
Es ſteht daher zu hoffen, daß, ſei es im Friedens— 
vertrage ſelbſt, ſei es durch ein in Amerika zu 
erlaſſendes Geſetz, die Frage der Beſchlagnahme 
deutſchen Eigentums in Amerika in einem Sinne 


Anerifaniihe Brefsftinmen 


„Sünftig für die Monopole,” 


„Bräafident Harding hat des öfteren erklärt, 
dab er darauf beitehen werde, eine Steuerreduf- 
tion veranlajien zu wollen, Nun hat die Admini- 
itration durd) das Mittel: und Wege-Somite des 
Repräfentantenhaufes empfohlen, eine wirklich 
einfchneidende GSteuerherabfegung borzunehmen. 
bom 
Kongreß, er möge fo bald Wie möglid) da8 
Sefege der Weberprofitrate widerrufen, Ein der- 
artiges Vorgehen fommt nur den Monopolen 
zugute, die übrigens die einzigen find, die in 
unferen republifanifhen Wohlitandszeiten nod) 
einen Profit maden. 

„Der Borfchlag bedeutet, dab die Mehr. 
einfommenfteuer um über vierzig Prozent er- 
mähigt wird, mwobon nur die Allllerreichiten, 
welche ein Einfommen von $50,000 bi3 eine 
Million jährlidy Haben, betroffen werden. 

„Das iit eine Steuerermäßigung, welche fo 
groß ijt, dal niemand e3 wagt, fie auszurechnen; 
aber für das Volk bedeutet jie wiederum neue 
Raiten. 

„Repräfentant ‚Garner von Xeras erflärte, 
daß jeder einzelne Vorjchlag, den Herr Mellon 
bisher gemacht hat, eine VBerjhiebung der Steuer- 
loft auf die Schultern des Volkes in fi ſchließt. 
Diefe Erklärung it durchaus nicht übertrieben.” 


„Der Bundesſchatzmeiſter verlangt 


„New York World“ (demohr.). 


„die ſchlauen britiſchen Diplomaten.“ 
„Wenn es ſich darum handelt, den britiſchen 
Exporthandel zu fördern, ſind die britiſchen 
Staat3männer bereit, eine--bejcheidene Miene 


“ Erlanfhte 


Dentihe Jugend, baue auf! 
Nun, Brüder, vergeht, was yevitungen bie 


” ’ 

Was Hilft alled Klagen und Wimmern? 
Wir wollen aus dem zerftampften Gut 
Ein nened Vaterland zimmern! 
Den Mörtel heran und heran das Geftein! 
Friihauf zum mıntigen Wangen: 
Dun vg Suaend am deutihen Mhein, 
Bau auf, was das Scidfal zerichlanen! 

(A. ©. deuticht. Zeitung.) 


„Bode Hugo Stinnes.‘ 


— Im „Bolton Tranfeript” 
die folgende Meldung aus Berlin vom 
1. August zum Abdrud: 

Hugo Stinnes, Deutſchlands In— 
duſtrie-König, hat ein Mittel ge— 
funden, mit den Franzoſen dafür 
quitt zu werben, bat fie während 
de8 Krieges die Dentichen „Bocdhes“ 
neheifen haben. Um fie beitän- 
dig an die wachſende Macht des 
Volkes zu erinnern, das ſie Boches 
nannten, und um ſeine Verachtung 
für das in dem Schimpfwort Ent- 
haltene zu zeigen, wird er einen 
gegenwärtig auf feiner Hamhurger 
Schiffswerft in Ban befindlichen 
Fradtdampfer „Bohe Hugo Stin- 
nes” tanfen Iafien. Diefer Dampfer 
wird der rapide zunehmenden 
Flotte von Fahrzeugen einverleibt 
werden, welde Namen iragen wie 
„Hindenburg“, Qudendorfj”, „Tir: 
pi” und „Bavaria, 

— Diefe feine Rache an den Franzo— 
fen märe Hugo Stinnes wohl zugzu— 
trauen und er mag damit auch beab= 
fichtigen, andere Länder, in deren Hüs 
fen Diefer Dampfer anläuft, bejtändig 
daran zu erinnern, welche fchmachvols 


— 


fon. t|P 


Durch die Brille eines 


Bon Dr. Walter 3. Brigas. 
(Topvright, 1919 von Er, Walter %. Brigsd, Chicago.) 


Sommertage in Finland. 


12. Suli 1921. 


Man erzählte mir 
vor kurzem, daß, 
:als die baltifchen 

Staaten verfuchten, 
ibre Grenzen gegen- 
ſeitig feſtzuſetzen, 
und Eſthland und 
Lettland zu keiner 
Einigung famen, 
De, ein amerifanijcher 
Offizier zum Schied3richtee angerufen 
wurde und eine gerade Linie 309, 
welche die Stadt Walt durchld,neidet. 
Dian fann dort alfo in Efthland 
ſchlafen, aufſtehen und im Neben— 
zimmer in Lettland frühſtücken. Wie 
ſich die Bewohner dieſer Stadt mit 
dieſem Zuſtand abfinden, iſt ihre 
Sache. Für mich war es jedenfalls 
eine wertvolle Bereicherung meiner 
geographi,chen Stenntniffe zu erfah- 
ten, daß es sine foldhe Stabt gibt. 
Daß ich aber einmal verurteilt ſein 
würde, bort je: Stunden auf einen 
Aaſchluß nach Riga zu warten, "tte 
\ich mir nie träumen lafjen. Die Le- 
ſer der „Ubendpoiı“ verdanfen diejem 
und dem Umftand, daß ich meine 
I„Standard Folding” ftets mit mir 
\führe, daß ih in einem von den 


fritifehen Beobachters. 


Sehr viele Leute fprehen uud 
Engliſch mit amecitaniſchem An— 
klang. Die vielen Finländer, die in 


Amerika waren und ſind, haben den 


Zuſammenhang geſchickt hergeſtellt. 
Auch jetzt bei der Meſſe haben ſie eine 
Abteilung, in der amerikaniſche Fa— 
brikanten finniſcher Abtunft ausſiel— 
len. Ob man die Deutſchen in Ame— 
rika jemals zu einer ſolchen Gemein— 
tat, etwa bei der Leipziger Peſſe, be— 
lommen könnte? Die Meſſe von Hel— 
ſingfors iſt in dieſem Jahr nur eine 
Heimmeſſe, die aber ein gutes Bild 
der finländiſchen Induſtie gibt. 
Holzprodukte und Papier herrſchen in 
dieſem Lande des gewaltigten Wald⸗ 
reichtums vor. Das Uebrige ſind 
meiſt Hausinduſtrieen zur Ausbeu— 
tung dieſes nationalen Reichtums. 
Naturuich fehlen unter den Ausfuhr: 
produlten auch Fiſch⸗Konſerven nicht. 
Schöne Möbel werden wohl nur für 
inländiſchen Gebrauch erzeugt. Die 
Tertilinduſtrie hat eine ihrer bedeu— 
tenoſten Stälten in Hammersfors, wo 
eine einzige Spinnerei über 5000 Ur— 
|beiter beichäftigt. ©ie fpieit im 
SKunjigemerbe eine große Holle mit 
der Herjiellung der nationalen bun= 
ten Gtojfe und der eigenartig molli= 
gen Teppiche und Wandbekleidungen. 

Die Siadt iſt tadellos rein gehal— 
ten. Die Frauen haben eine ausge— 


1 


| 


len Rußland, als ich den Sonntag zu 
einem Ausflug über Wiberg nach dem 
—* Finlands benutze. Nur we⸗ 
nig-. Stunden find es von ber alten 
Burg un Felte nach Kronftabt und 
| St. Peteräburg, das doc) jo vollfom= 
men unerreichbar ilt.. Heibe Kämpfe 
heben in diefer Gegend zwiſchen den 
Yinländern und den Bolfcheifi ge= 
tcbt. Aber im Ganzen ift Finland 
doh von dem Grauen des Krieae3 
nicht jo fchmer heimgejucht worden, 
:mwie die anderen Randjtaaten, Auf 
der Fahrt nah Wiborg im bequemen 
Schlaſwagen it die turze Somme = 
be einem leuchtend £laren Tage ge= 
reichen. Würzige Luft weht aus den 
| weiten Wäldern der großen Sern= 
platte. Sehntaufe..de diefer Hleineren 
‚und größeren Waflerfptegel liegen 
zwiſchn dem grußen Ludena-Fee und 
'bem finnifchen Meerbufen. Umrahmt 
jbon ben büfteren Fictenmwalbern mit 
'ibrem meißen- leuchtenden Einjchlag 
ber Zirfen. Und die Ströme zivı= 
ſchen dieſen Seen zwängen ſich durch 
Felſengruphen und eiler in reißenden 
Stromſchnellen zum Meer. Sie tra⸗ 
gen tauſende von Holz ſtämmen zur 
Becsarbeitung und bie Schiifer L:r» 
|fiepen e3, jo wie in Kanada, ur. bu 
han immer wieder durch die Lands 
ſchaft erinnert wird, in klug gebauten 
Cooten dieſe Stromſchnellen geſchickt 
zu durchfahren. Der ſchönſten eine, 
faſt ſchon ein Waſſerfall, iſt Imatra 
Brauſend tobt das Waſſer aus einem 
imeiten Beden, in dem e3 einen Teil 
feiner Kraft an ein Elektrizität 
wert abgibt, durd, die Shludt nad 
!dem näcdjiten tiefer gelegenen. Schleus 
dert hochaufiprigende Wellen geger 


1 


Eithländern den Rulfsit abgenomme- 
nen Schlafmagen ihnen nun fche.. 
früher bon den unvergeblichen Tagen | 
e.‚ählen fann, die ih in Finland ver= 
lebt habe. 
Wenn man in einem Gebiete Ianz | 
—* das Jahrhunderte lang und na | Manner der deſſeren Klaſſe zeigen 
daß cs des Softenpunktes wegen 250° vor ſehr Zurzer Zeit ruſſiſch gen unverfennbaren füenijc)- 
Jahre dauern würde, um diefe Pläne | mar, jo erwartet man mit Recht ir- |germanifü,en Typus, Auch jie zieyen 
zu vertvirflichen. — 25 Jahre! — |gend ein charakierijtifches Zeichen das! *.. un in: * —— 
Wo iſt da polen? für vorzufinden. In Helfingfors —2 man m res rgenn 
: : * en finniſchen Typus mit den kleinen, 
t 5 . € mi J +43 
— Das Karlden foll jehon dee ne —s ” bet jajt mongpsiifchen Augen, den Stülp- 
der aus Heritenftein in der Schweiz außs | ‚ur bon brei Kirchen, bon de= | najen und bervoritegenden Waden- 
gerückt fein und fich in Ungarn herum« |ner aber nur eine auch im Innern ſi 5 bei 
treiben, um dort_den geeigneten Mo: ruſſiſch iſt. Sonſt ſind alle Spy. rohen ſieht man bejonbers bei ben 
ment für einen Staatzitreich abzuwar⸗ Iren, in&bejondere etwaige Aufſchrif⸗ zohlreichen Soldaten. Denn die hat 
ten. — Karlchen. Karichen, wenn es ' ilfifch .. Kyinland heute, iwie jedes junge Lanp, 
en in corilliichen Lettern, wenn jie je!: ganz unverhältnisinäßiger Zahl 
„ — — 32 


len Beſchimpfungen man an den deut— 


— — die im jahrtauſende langen Unpral! 
chen Namen fnüpfte, 


ausgehöhlten rotſchimmerndenFelſen, 
daß es in der Somme nur fo glißen 
‚und fprudelt. Spielt mit den mäd» 
tigen Yaumftämmen, al3 wären e! 
eine Stäbchen. Schimmer untl 
glänzt in der leucdstenden Sonne ir 
:bundert Farben. Unter den Birken 
‚und Fichten des Ufer Hat dort eir 
kluger ſchottiſcher Wirt ein treffliches 
Hotel auf ragendem Hügel errichte 
und es iſt nur ein Jammer, daß die 
Pflicht ſo bald wieder aus dieſer ir 
ihrem Ernſt und in ihrer trotz dei 
Toſens der Fälle majeſtätiſchen Ruh 
unendlich erfriſchenden und beruhi 
. genden hochnordifigen Landihaft fou 
ruſt. 


Er mag es gut mit dem ruſſiſchen Volke meinen. 
Wenn er aber Briand geraten haben ſollte, die 
Sowiets anzuerkennen, ſo muß er ganz beſondere 
Gründe dafür haben. Welcher Art dieſe ſind, 
läßt ſich nicht einmal vermuten. Wer ſoll wiſ— 
ſen, was die beiden Füchſe im Schilde führen? 

Es ſcheint die allgemeine Meinung zu ſein, 
daß die ruſſiſchen Sowiets ſo ziemlich abgewirt- 
ſchaftet haben. Aber es fehlt an zuverläſſigen 
Beweiſen dafür. Die Zahl derer, die von den 
dortigen Verhältniſſen aus eigener Anſchauung 
ſprechen können, iſt recht gering, und von ihnen 
berichtet der eine immer gerade das Gegenteil 
von dem anderen. Auf ihre Erzählungen hin 
kann niemand ſich ein ſicheres Urteil bilden. 
Die Gegner der Sowiets behaupten, daß die Zu— 
ſtände in Rußland die furchtbarſten ſeien, welche 
die menſchliche Geſchichte je erlebt habe. Dick— 
leibige Bücher berichten von haarſträubenden Ge— 
walttaten der Bolſchewiſten, von ihrer Luderwirt— 
ſchaft, von der abſoluten Unfähigkeit ihrer Füh— 
rer, vom vollſtändigen Zuſammenbruche von 
Induſtrie und Landwirtſchaft. Die Leute, denen 
es gut gehe, ſeien bloß die Führer ſelbſt, die ſich 
ihres Lebens auf Koſten des Reſtes ihrer Lands- 
leute freuen, aber ſich nur infolge des von ihnen 
ausgeübten Terrorismus an der Spitze zu halten 
vermögen. Die Agenten der Sowietregierung 


er : n 2. jaufzufegen, und jie erdulden Demütigungen, 
un werden wird, der aud) Teutichland De | spne zu Magen, nur um nirgends anzuitohen 
friedigen kann. — J und um ihr Ziel nicht aus den Augen zu ver— 
In treffender Weiſe hat der hervorragende | Tieren. Sie vermeiden in Streitigkeiten mit 
Berliner Rechtsanwalt Dr. Paul Marcuſe in der | Nationen, welche jie für den Handel gebrauchen, 
Handelszeitung des „Berliner Tageblattes“ mit) yermicelt zu werden: ob Rukland, Deutichland 
vorstehenden Worten die Sachlage in den Ber- 


or | i oder Japan — man ijt gleich borfichtig, 
einigten Staaten gekennzeichnet. Mehr und mehr „Es ift dies eine Meltpolitit, die fo weit- 
bricht jid) die Mebergeugung Bahn, dab die wäh-| reichend ijt, da man fie als fait unnatürlic) 
rend des Krieges vorgenommene Enteignung von | aniprehen muß. Religiöſe Toleranz in Indien 
deutſchem und öſterreichiſchem Privatbeſitz ein und Aegypten, verſtohlene Begünſtigungen der 
großes Unrecht geweſen iſt und daß die Vereinig-ruſſiſchen Induſtrie, die Süßigkeiten, die man 
ten Staaten die unabweisbare Pflicht haben, den ‚engliſchſprechenden‘ Vettern in Amerika 
dieſes Unrecht wieder gut zu machen, um ihren ſagt, find alles nur Mittel zum Zwecke. Neben— 
guten Namen von dieſem Schandfleck zu reinigen. hei verſetzt man mit lächelndem Munde den 
Abg. Frear aus Wisconſin hat im Kongreß 


Freunden ein paar Fußtritte, wie z. B. in der 
die Annahme einer Reſolütion beantragt, durch, Oelfrage, Kabelkontrolle oder was Anlaufhafen- 
welche das Juſtizdepartement angewieſen werden 


vorrechte betrifft. 
ſoll, die Verkäufe von feindlichem Eigentum im „Unter der in Freundſchaft glühenden Bruſt 
ordentlichen Gerichtswege für ungültig erklären 


trägt man die britiſche Handelsflagge, und in 
zu laſſen. Wenn, wie zu hoffen ſteht, dieſem 


dem Sammethandſchuh ſteckt die eiſerne Fauſt 
Antrage entſprochen wird, ſo wird die Entſchei— 


des britiſchen Imperialismus. 
dung des Gerichts von der Frage abhängen, ob „Wenn man die ſchlaue, aðer feſte Politik 
das Geſetz vom 28. März 1918, durch welches Englands ſieht, die konſequent auf ihr Ziel zu— 
dem Präſidenten der Vereinigten Staaten oder ſteuert, dann muß man ſich geradezu wundern, 
einer von ihm mit ſeiner Vertretung betrauten 


daß unſere Adminiſtration ſich bis jetzt ſo gut 
Perſon die Ermächtigung erteilt wurde, feind-gehalten hat.“ 
liches Privateigentum ihren Beſitzern für immer 


ſprochene Vorliebe für weiße Klei— 
dung, Schuhe und Mantel, die zu den 
roſigen, jezßt von der Sommerſonne 
der langen Tage gebräunten Geſich— 
tern und den blauen Augen und 
blondem Haar ſehr gut wirten. Die 


— Eine NKommiſſion von Fachleuten, 
die von den Polen ernannt wurde, 
die Hafenpläne der polniſchen Re— 
gierung zu prüfen und über Mittel und 
Wege zur Ausführung derſelben zu be— 
richten, hat die Erklärung abgegeben, 


dieſes Mal ſchief geht, gehts noch ber ! in 
deutend ſchiefer als das letzte Mal und vorhanden waren, ſorgſam verwiſcht. | Wohl fol die ftejende Armee „nur“ 
die ita mag bergebens ‚auf die Rüd⸗ Wirklich ruſſiſch ſehen nur die Troj⸗ gecen 50,000 Yann I * Aber In Wiborg verlebe ich noch der 
— 8 Aben⸗kcẽ aus, ganz kleine Wagen, mit klei— * — — no über 100 „| anfang einer Sommer-Nordnach 
-_ nen jehriell Laufenden rufj*ichen Asfer= | ug ergängt fie fehr fräftig. Und von teitlofer Schönheit, in ber dal 
— Seit der Eifenbahnverfche mie- den, nit blonden Mähren und über diefe Armee has jede viele und jene  Yeuchten bes Sonnenwiderſcheins un 
der beffer im Gange ft, ſoſien, nach denen die beiden Deichtein verbindend |. ee: . | Mitternat die ruhrgen Ziaffer dei 
Berliner Nachrichten, 40.000 Rer Ir: — junge Offiziere. Dan fieht alle Aus |< .,. ng zu 
Sherfälefien berlatten Kaben eg ‚Tie) ber, Jochdogen wölßt. Gehe bes | Genpfiae einen ganz jungen General; Oftlee wie Opal ergl nzen läßt, wäh 
ER ee en, IM | quem jmd diefe Wagen ja nicht, aber | ‘ gang Inge «_ |rend’ die uralte Ritterburg und bi 
im Innern Deutſchlands anzufiedeln. | : G er. a A oder Oberit. Graue Lleivjame Unis a en 2 
— Cie werden mit fchwerem Herzen | CU ihren Öummiräbern find jie im: | en -men bereichen vor ıoßen Baumzeiten ber Sitapen I 
merbin auf dem meift holprigen z 


— Der aus 
die liebgewonnene Heimat verlaſſen ha— * arte . » Helle aber ſchattenlos daſtehen. 
ben, aber nun doch befreit aufatmen, Pflaſter ganz angenehm zu benutzen. Deutſchland vertriebene Miltarismus Hel ſch ſ 


— — — — —— — — —— — — —— — — — — — — — —— —— — — —— ——— —— — — — 
J 


Dann geht es wieder durch bi 


fortzunehmen, zurecht beſtanden hat und beſteht 
oder nicht. 

Die amerikaniſchen Gerichte haben bereits in 
wiederholten Fällen entſchieden, daß ein Geſetz, 
welches gegen einen zwiſchen den Vereinigten 
Staaten und einem anderen Lande abgeſchloſſenen 
Vertrag verſtößt, ungültig iſt. Erſt kürzlich hat 
das Bundesſchiffahrtsamt darauf hingewieſen, 
daß die in dem Zolltarifgeſetz enthaltene Be— 
ſtimmung, nach welcher Waren, die in nicht— 
amerikaniſchen Fahrzeugen eingeführt werden, 
einem Zuſchlagszoll von zehn Prozent vom Werte 
unterliegen, nicht durchgeführt werden darf, weil 
ſie gegen die zwiſchen Amerika und anderen Län— 
dern beſtehenden Handelsverträge verſtößt und 


behaupten ſelbſtverſtändlich, das ſei alles Un— 
finn. Das Sowietſyſtem habe ſich ausgezeichnet 
bewährt; das Einzige, was Rußland fehle, ſei 
die Wiederherſtellung von Beziehungen zum 
Auslande. Wem ſoll man da glauben? Haben 
ſich die ruſſiſchen Flüchtlinge alle die greulichen 
Einzelheiten ihrer Leiden aus dem Finger ge— 
fogen? Dder lügen die Regierungsagenten, um 
ihre Auftraggeber rein zu waichen? 

Bor kurzem fam aus Rußland der drin- 
gende Schrei nad) Hilfe vor der fürdterlichen 
Hungersnot, die das rufiiihe Volk bedrohe, 
Es hieß, dab die Hungernden fih in Bewegung 
gejett hätten und der polnischen Grenze zuzögen, 
da die Somietregierung gedroht habe, das 


angegeben wird, 


„Munce Morning Star” (republ. unabh.). 


Langſame Geneſung. 


„Die neueſte Nummer des ‚Federal Reſerve 
Bulletin‘ veröffentlicht eine Statiſtik, in welcher 
die Zahl der Arbeitsloſen auf ſechs Millionen 
Das BBulletin‘ gibt wenig 
Hoffnung auf Beſſerung der Geſchäftslage. 

„Inzwiſchen hat die Nottarifvorlage eine 
Verminderung der Einfuhr um 46 Prozent im 
Juli zur Folge gehabt, verglichen mit Juli 1920. 

„Solange dieſe Zuſtände anhalten, kann von 
einer wirklichen ökonomiſchen Geneſung keine 
Rede ſein, keinesfalls vor Anfang der Herbſt— 
ſaiſon.“ 


daß ſie der von Frankreich fanttionier: 
ten Beſtialität der vertierten Polen 
entronnen ſind. — Die Abrechnung 
wird auch da eines Tages kommen und 
Frankreich mag ſich an der oberſchleſi— 
ſchen Frage ſein Schickſal bereiten. 


— Die Chicago-Alton-, Miſſouri— 
Pacific⸗- und die Wabaſh-Bahngeſell— 
ſchaften haben den Preis ihrer Rund— 
reiſefahrkarten um 50 Prozent ernied⸗ 
rigt. — Nun kann auch der Minderbe— 
mittelte ſich wieder hin und da eine 
Ber leiften ımb auch die obigen Ge= 
ellichaften werden aut dabei fahren. — 
Der DVetrieb der nır zu einem Drits 
teile angefüllten Perjonenzüge koſtet 
—— ebenſoviel, als der der befeß» 
en. 


Billig im Preife find fie au. Die 
| Fahrt foftet nur 5 Finmarf, alio 
etwa 8 Cent?. Aber Helfingfors ift 
eine große und eine moderne Stabt 
und die Firmen lieben die Amerikaner 
und fo haben fie ſich ihre Trambahn— 
wagen aus Umerifa berjchrieben. 
Reguläre „pay ad you enter* Cars, 
‚die don fleinen flinten finnif.yen 


Medhen ald Kondukteuren bedient 


werben. 

Sch möchte nicht in den Fehler bon 
Reilenden nachAmerita verfallen, die 
als das erfte und mwichtigfie dort von 
den vielen „Vootblad parlors“ erzäh- 


bat nun die ganze Welt zu uneinge- 
Tdräntter Domäne, 

Treffliche Bäder, und ganz ameri= 
fanifch eingerichtete Frifeure jind für 
das äußerliche Reinlichkeitsbedürfnis 
dieſes Volkes eine faſt ſelbftverſtänd⸗ 
er Sade. Das Ejien 4 — 
diſch. Die reichlichen Vorſpeiſen, un-⸗ re 
ir en a ee woßlgmeaeee am Ken SEIT De Bi 
Renntierfleif) und der nie fehlende | 7 gi Sefam öffne dich“ find 
Sachs, am bem man fih Hier fo über- | nymeritanifcger Journalift”. _ Ci 
* a 2 Seitiid — helfen mir auch zur Befhleunigun 
Pan: —— undGebührenerfpatung auf dem Lei 


ejpült. Denn Finland ift ftreng'! : 
Ge tbitionttifsh> So The * (0. | Denstweg zu den brei Konjlaten, be 


Wälder und ziwilchen den Seen nad 
Helfingfors zurüd. SH jebe dor 
‚ noch die wundervolle Sammlung de 
:finländifchen Kultur, die mir bi 
' Zeitung des finnischen Nationalmufa 
ums bereitwillig zeigt, obwohl ic; au 
einem Tage fomme, an dem das Pub 


s Daily Eagle“ = | ih mir die Erlaubnis hole 
daher wiederholt von den Gerichten firr ungejeh- — ——— — gar Frankreich und Spanien den TR — 


ruſſiſche Volk werde ſich, wenn man ihm nicht 
zu eſſen gebe, was es brauche, im Auslande mit 
Gewalt holen. Die Zeitungen ließen ſich dann 
aus Polen melden, daß die dortige Regierung 
bereit3 Berteidigungsmaßreget an der rujfi- 
fhen Grenze treffe, um mit Gejhüßen auf die 
bungrigen rufjiihen Sorden zu jchieken, wenn 
fie ich nahen follten. Daraufhin erfolgte jchleu- 
nigft ein Dementi der Sowiets: die Auen hät: 
ten foldhe fchlimme Abjicht gar nicht. ES gebe 
zwar im Wolgagebiet eine fchrefliche Hungers- 
not, bon ber an die zehn Millionen Menichen 
betroffen feien; aber es herrichte trotzdem über— 
all die Ähönfte Ordnung. Die Bervohner der 
durch die Mibernte bedrohten Gegenden wander: 
ten allerding3 ab; aber die Bewegung werde 
durch die Moskauer Regierung Tontrolliert. 
Als ob das zur Beruhigung der Gemüter biel 
beitragen fönnte! Hat nun die aus der Hungers- 
not berborwadyfende Gefahr für das übrige 
Europa die franzöfiihe Negterung dazu bewo— 
gen, den edlen Somietfommifjären die wohlge- 
nährten Baden zu jtreiheln und gewiile Ber- 
Iprehungen zu machen? Oder hält fie die Zeit 
für einen neuen Umifturgverfuch, vielleicht mit 
Silfe Kerenstys, für gefommen und will die 
Somwiet3 durd; jeheinbares Entgegenfommen erjt 
ſicher machen? Oder iſt es ſchließlich ehrliches 
Mitleid mit dem grenzenloſen Elend des ruſſi— 
ſchen Volkes, dem ſie erſt vor ſieben Jahren 
noch auf Tod und Leben Freundſchaft ſchworen? 

Möglicherweiſe ſteckt hinter dem franzöſi— 
ſchen Kurswechſel auch noch viel mehr, als ſich 
die Völker träumen laſſen. Die letzten Wochen 
haben den Riß zwiſchen England und Frank— 
reich langſam, aber ſicher erweitert. Ihre Welt— 
politik geht nicht mehr parallel zu einander, 


lich erklärt worden iſt. Der zwiſchen den Ver— 
einigten Staaten und Preußen im Jahre 1828 
abgeſchloſſene Handelsvertrag ſieht ausdrücklich 
vor, daß auch im Falle eines Krieges zwiſchen 
den beiden Ländern das Privateigentum ihrer 
Bürger unangetaſtet bleiben ſoll. Da das Deutſche 
Reich der Rechtsnachfolger Preußens in ſeinen 
internationalen Beziehungen iſt, ſo hat der Ver— 
trag auch für erſteres ſeine Gültigkeit behalten. 

Das Bundesgericht wird alſo nicht umhin 
können, auch das Geſetz vom 28. März 1918, 
ſoweit es ſich auf die Fortnahme von feindlichem 
Privateigentum bezieht, für ungültig zu erklären. 
Damit werden die von dem „Verwalter von feind— 
lichem Eigentum“ ausgeführten Verkäufe ihre 
Rechtskraft verlieren und die früheren Beſitzer 
wieder zu rechtmäßigen Eigentümern der ver— 
kauften Sachen werden. 

Natürlich ſchließt dies ein, daß ſie für allen 
Schaden, der ihnen durch die geſetzwidrige Ent— 
ziehung des Eigentums entſtanden iſt, Erſatz ver— 
langen können. 

Soweit es ſich um die „verkauften“ deutſchen 
chemiſchen Patente handelt, werden die beſonde— 
ren Beſtimmungen des „Geſetzes betreffend den 
Handelsverkehr mit dem Feinde“ vom 6. Oktober 
1917 bei der Regelung der Erſatzforderungen zu 
berückſichtigen ſein. Der Präſident der Ver— 
einigten Staaten war darin ermächtigt, jedem 
Amerikaner die Benutzung deutſcher und öſter— 
reichiſcher Patente gegen eine an das Bundes— 
ſchatzamt zu zahlende Gebühr zu geſtatten, deren 
Höhe von ihm zu beſtimmen war und die dem 
Patenteigentümer nach Beendigung des Krieges 
auszuhändigen iſt. In einem weiteren Abſatz 
heißt es aber, daß die hierdurch betroffenen 
Patentinhaber berechtigt ſein ſollen, ſtatt der 


—— — — — — — 


hat. 


— — — — — — — — — — — 


Junge war.“ 


Für die Jahre 
endend mit dem 


— ñ— û — — 


Wetterberichte weiſen nicht auf eine gründ— 
liche Veränderung in den Jahreszeiten hin. „Die 
Jahreszeiten verändern ſich, wir haben nicht mehr 
das kalte Wetter wie zu der Zeit, als ich noch ein 
Derartige Bemerkungen werden 
häufig von den Vertretern des Wetterbureaus 
des Bundesdepartements der Landwirtſchaft ver— 
nommen. Aber Wetterberichte, die auf das Jahr 
1780 zurückgehen, zeigen, daß in Bezug auf die 
Durchſchnittstemperatur von Jahr zu Jahr keine 
umwälzende Veränderung ſtattgefunden hat. Ein 
Beamter des Wetterbureaus hat eine Tabelle auf— 
geſtellt, wozu er die Aufzeichnungen verſchiedener 
Beobachter vor dem Jahre 1872 ſowie die Auf— 
zeichnungen von den Wetterbureaus in New 
Haven, Conn. vom Jahre 1873 bis heute benützt S 


Nachſtehend die Tabelle: 


Jahre Fahrenheit. 
Ren 49.6 
A er 
EBID kenne .,00.% 


47.5 


Der Beamte mweijt darauf hin, daß die drei 
wärniten Berioden diejenigen waren, die mit 
den Jahren 1800, 1810 und 1820 zum Abichluß 
famen, und dab das Fälteite Jahrzehnt der 


Durchſchnitts⸗ 
temperatur. 


— Eine 75 Pfund ſchwere Waſſerme— 
lone iſt nach einer Meldung aus Turlock, 
Kalif., als Geſchenk für den Präſiden— 
ten Harding nach Waſhington abgeſandt. 
Die Melone iſt 30 Zoll Yang und mist 
32 Boll im Umfang. 


Arsdaner ift c8, was enticheidet! 
Ausdauer! Glaube! Zuverjict! 
Ein großes Ziel ergeht jich nur, 
Erſtürzen kannſt du's nicht! 


Zwei Wortipiele, 


„Der zwölfjährige Friß und die clf- 
jährige Frieda find Nachbarstinder in 
Raitatt. Er bat jchon Tange verjpros 
chen, wenn cr mit feinen Eltern wie— 
der mal nach Baden = Baden fährt, wird 
Frieda auch eingeladen. Am näshiten 
Conntag foll diefes Ereignis Wirklich 
feit werden. Vierundzwanzig Stunden 
borher jedoch fommt Friß zu Frieda und 
berichtet: „Wir fahren nicht nach Baden= 
Vaden baden, aber dafür darf ich dich 
in den Schofoladenladen Yaden!“ 


Ein Strobhalm, 


„Alfo, Kind, drei Herren haben fich 
m gemeldet auf mein Ausfchreiben für 
bie Duchalterjtelle bei uns!" — „Ad, 
Papa, find fie denn ooch noch under- 
heiratet?“ — „Alle drei, Garline, und 
ooch noch nich verlobt; ich habe mich er- 
fundigt. Der eene i3 bon Leibz'g, der 
andere bon Dresden, und der dritte bon 
Deſſaul“ — „Ob, den bon Deffau 
nchm'n mer, Bapal” — „Hm, warum 
denn gerade den, Garlinchen?“ — „Ach 
Dul Das is doch 'n Anhalier!“ 


— Eine Weisheit de3 N. 9. „‚Ame- 
tican”: Vei Diefer Hite würden fir 
Einjtein froh tmillfommen heißen — 
Einftein oder fogar zwei. 


len. Uber es ift wirklich eine zu auf: 
fallende Tatfache, um fie zu über: 
'gehen, baß die Finnen und übrigen 
Unmohner de3 botinifchen Meer: 
bujens eine leidenfchaftliche Vorliebe 
für qut gemwichite Stiefel haben, fait 
To fehr wie für Mufit, fo daß man 
in allen ihren Tchönen Parkanlagen 
ebenfo viele Kleine ftiefelmichfende 
ungen Tieht, ald man Mufitfapellen 
jpielen hört. Und eine einfache alte 
YJrau um jene helle Stunde, die wir 
drüben 11 P. M. nennen, im Bart 
fiten au fehen und fich ihre in der 
Form fragwürdigen Schuhe glänzend 
machen laſſen zu ſehen, iſt wirklich 
drollig. 

Ein zweites Mal dieſes ſchmückende 
Beiwort zu verwenden, werde ich wohl 
keinen Anlaß haben. Denn, was ich 

ſonſt dort geſehen, iſt von einwand— 
freier Schönheit. Helſingfors hat 
offenbar nach der :tften Periode feiner 
Entmwidlung, von ber die ganz nad) 
‚amerifanifcher Urt gebauten Holz= 
häujer der Stadt Kunde geben, ein? 
Ilange Zeit des ruhigen Wartenz er: 
lebt. Darum ift das Gtabtbild von 
den architeftonifchen Sünden einer 
ſchnörkelreichen und kunſtarmen Zeit 
verſchont geblieben. Und als die 
Stadt ihren neuen Aufſchwung nahm, 
da hatte ſich dort aus dem überhaupt 
ſehr kunſtfrohen Volk eine Gruppe 
von Architekten entwickelt, die ſie mit 
einer Fülle durchaus eigenartiger, 
oft in den phantaſtiſcheſten Formen 


Holzbezug von dort eingeſchränkt ha— 


ben, weil Finland keinen Wein mehr 


kauft. Nutürlich iſt auch hier 
Tchleichhandel, den beſonders die lau⸗ 
taten Vertreter der Prohibition eifrig 


viel teurer gewordenen Spiritus aus 


den baltiſchen Staaten hereinſchmug⸗ 


gelu. Aber öffentlich iſt das ſtarke 
Ectränk jeder Art — ein leichtes Bier 
kann man nicht dazu zählen — voll= 
kommen verſchwunden. 

Helſingfors iſt heute ſchon ein ſehr 
bedeutender Handelsplatz. Zu beiden 
Seiten der Landzunge, auf der es 
erbaut iſt, ſind weite Häfen, in denen 
man die Flaggen aller ſeefahrenden 
Völker ſieht. Auch amerikaniſche 
Schiffe liegen dort vor Anker und 
viele deutſche. Bei den Amerikanern 
bewundert man die genaue Ueberein— 
ſtimmung der Form. Sie ähneln ſich, 


wie ein Fordwagen dem andern. Die 


Sktandinavier ſind auffallend ſelten. 
Der hohe Stand ihrer Währung ver— 
hindert ihr Kommen. Man zahlt 
von Stockholm nach Helſingfors als 
Paffagier 110 stronen, alfo ::ma 
1800 Mark. Umgefehrt fojtet e3 faum 
ein Drittel. Ebenfo die Mahlzeiten 
lan Bord, und ein gleiches „ilt von 
den Frachten. 

| Die große Zukunft der Stadt Tiegt 
im Often. Jmmer imieber erörtert 
man dort die Frage: „Was wird aus 
Rußland?“ Xber, troß ver unmittel- 


— ſollen, die den nur um ſo 


in.uß, auf dem Landwege über Reval 
Riga und Danzig heimzukehren. Un! 
fo trete ich denn mit einem moh. bi 
ſierte Paf die dritte Fahet über di 
‚Oftfe nach) Reval an. Im Often un 
Iter dem Horizont Iieat das aroße Ge 
heimni3, ven deſſen Löſung da 
|Scidfal der nächften Zeit jo mejent 
‚lich abhängen wird, liegt Rußland 
Imohin die Gebanfen imm’r imiede 
randesa. Im Eüden aber bämmer 
die Küfte der baltifchen Provinzen, di 
!der Krieg von diefem Rußland, abe 
auch von ihrem deutjchen Kulturber 
;band Ioggeriffen hat, und zu bene 
mich nun die fröblich tanzende Tlein 
Nußſchale „Viola“ in ſommertägige 
Fahrt hinüberbringt. 
— — —ñ 7e — 
Müllfahrer ſtreiken. 


Die Müllfahrer, Mitglieder de 
Fuhrleutegewerkſchaft 726, ſini 
geſtern an den Streik befohlen wor 
den. Es wird alſo, heute wenig 
ſtens, kein Kehricht fortgeſchafft wer 
den, Die Streifer behaupten, daf 
idie Unternehmer, die den Kontraf 
zur Müllabfuhr haben, fie ab uni 
!zu drei oder vier Tage falt jteller 
und dann den angejammelte 
Kehriht in Lajtautos fortichaffe 
lajien. Das pafie ihnen nidt, Si 
verlangen jtändige Beichäftigung. 

— — — 
Rudolf Rogenmoſer, 


I 


baren Nahbarfchaft weiß jegt oder 1911 in Chicago mar und feit 
haben. Vieles darunter, fo die Bahn, |niemand Antwort. Nicht einmal bet dem feiner Mutter, Zrau Witbi Ro 
höfe in Gelfingfors und in Wiborg, |Hanbelsminifter, ber mich in äiner genmoſer in Adlisweil, Kanton Zü 
il bon monumentaler Pracht und; lengen Aubienz ſehr liebenswürdig ‚rich, Schweiz, kein Lebenszeichen ge 
dabei von einfacher kräftiger Linien- empfing und deffen Perfönlihkeit, geben hat, wird gejucht. Er ode 
‚führung, wie das befte, a3 Deutich- | wie bie unberer bedeutender Finlän- Leute, die non ihm willen, merbei 
land an Bauten hervorgebracht Hat. | der, die ich fprad), fo die bes Direl- |gebeten, Hertn Karl Schwarz, 17: 
«3 ift ganz unverkennbar, daß Fin |turs ber ‘Neffe, ben hohen Kultur- W. 9. Str., in Kenntnis zu feßer 
fand und befonberg Helfim ‚ors, fand bisfes Volfes erflärt. Meine Mogenmofer ift jet etwa 35 Jahr 
Teutfehland noch weit mehr verdankt |amerifanijen Greunde wollten gerne alt und hat im Hotels gearbeitel 
als jeine Befreiung von ben . oliche- nah Mostau. Der bolfchetoiftiiche Seine Mutter liegt trank darniedei 
wiki, wofür es ihm einen ſchönen Vertreter lachte ſie geradezu aus. — 
Dentſtein in einem urarnen, zus Part Nur mit einem ſehr wichtigen Ge— —— 
Anlage gemwandel’en Tiröhof gelezt ſchäft und dann erſt nach langem 
hat. Aber es iſt Heutzutage noch Warten auf die ſehr unwahrſcheinliche 
micht wieder Mode, die Deutſchen zu Einreiſeerlaubnis wäre es möglich. 
lieben. So fieht man nur ſehr w⸗ Für Touriſten iſt im heutigen Ruß⸗ 
nige beutfche Aufſchriften in der land fein Pla. Uber die wirticaft- 
Stadt, die fprachlich vorwiegend | liche Lage ift doch etwas weniger Hoff= 
ſchwediſe mit voller Verücficgtigung |nung&los getvu.ben, feit Lenin ein- 
der älteren Heimatsrechte der Finni- |Tteht, daß e3 ohne den privaten Han 
fen ift. Allertings fan. jeder nur del und das Privateigentum nicht ge- 
halbivegs gebildete Finländer deutjch. |ben wird. So wird es wohl nicht‘ yon, welche die Woligei in Anfprud 
Und bie Zah! der Gebilbeten ift bei ; mehr lange dauern, biß mit oder ges | „afmen, erklärten, daß möglicher 
dm au&reseihreten Schjulmefen tes, en ven Willen ber Fotojetregierung, | nie der Theterdrang den Mäd 
"Bandes jehe groß, Rußland auh mit der Außenwelt een zu- Kopf geitiegen jek 


meil eben ihre Snterefien auseinandergeben. 
Dagegen find Rukland und Deutichland den 
Englänbdern fichtlic näher gerüdt. Das iit Feine 
befonder8 angenehme Situation fir Briand, 
Branfreich Tann fich Feine „iplendid ilotaion“ 
leiften. Nachdem England und Deutichland die 
Somiet3 anerfannt haben und berichtet worden 
ift, daß Senator France ihre Anerkennung 
burch die Ver, Staaten beantragen wird, mag 
ben Sranzofen doc) wohl um ihr Bischen Han- 
bel und um ihr Anfchen im europätichen Dften 
Sange werden. 

Wird die ruffiihe Regierung von allen 
Srokmäcdten anerkannt, dann wird die euro- 
päiſche Politik womöglich noch verwickelter wer: 
ben als bisher. Denn Rußland wird dann bei 
der Entſcheidung aller internationalen Fragen 
ein gewichtiges Wörtchen mitzuſprechen haben. 
Und das wird wiederum auf die Politik mancher 
Staaten einen ſtarken Einfluß haben. Auch 
“m berrlihen Völferbunde mird c$, wenn Ruß— 
femd erjt einmal da mitmacht, recht Yebhaft zu- 

ehen. Ruklands Politit muß fich felbitredend 
n einer Richtung bemenen, die verichiedenen 
Mitgliedern des Bundes fehr negen den Strich, 
geht. Die Auffen müffen, wie jedes andere 


zweiten wärmiten Berive folgte. Zieht man die 
einzelnen Monate und Sahre in Betradjt, fo 
findet man, daß der fältelte Sanuar der de 
Sahres 1857 war, der fältejte Sebruar Fam acht 
Sahre nad) dem wärmiten. Der fälteite März 
war im Jahre 1870 und wiederum im Sahre 
1885 zu verzeichnen. Den Tälteften April hatten 
wir im Sabre 1874, und zwar viele Nahre nad) 
dem wärmſten. Die niedrigfte XQemperatitr 
berrichte im Monat Mai in den Nahren 1812, 
1870 und 1883. Die hödjite Temperatur für 
den Monat Sunt wurde in den Sahren 1790, 
1803 und 1876 notiert. Der Juli war am 
fübhliten im Nahre 1816 und am wärmiten in 
den Dahren 1870 und 1876. Der Fältefte Auguſt 
trat 61 Sahre nad; dem mwärmften ein. Die. 
fühlften Septembermonate find in den früheren 
Aufzeihmimgen anzutreffen, aber in Bezug auf 
die Monate Oftober und Dezember fam in jedem 
Fall das Zältejte Jahr nach dem wärmiten Jahr. 
Mar erfieht daraus, daß bei heun Monaten des 
Sahres der fältefte verzeichnete. Monet nad dem 
1 wärmften eintrat, Dieje Ziffern fcheinen, wie 
eine nominelle Gebühr von ein paar Prozent|der Wettermann jagt, darauf hinzımeifen, da 
berechnet hat, jo mag man feinen Worten glauben Imenigitens jeit dem Revolutionskriege kome 
oder nicht glauben. Aber die deutihen Patent-!dauernde Veränderung des Mlimas eingetreten ift, 


fih auslebender Gebäude geihmüdt 
vom PBräfidenten feitgejegten eine angemejjene 
Lizensgebühr, “a reasonable royalty,” zu ver- 
langen. 

Von dieſer Berechtigung werden die Eigen— 
tümer der „verkauften“ Patente Gebrauch machen, 
ſchon deswegen, weil für ihre Benutzung weder 
vom Präſidenten noch vom Verwalter des feind— 
lichen Eigentums überhaupt eine Gebühr feſt— 
geſetzt worden iſt. Sie ſind ja an die „Chemical 
Foundation, Ine.“, „verkauft“, nicht zur Be— 
nutzung überlaſſen worden. Allllerdings ſind ſie 
von dieſer Geſellſchaft dann an die amerika— 
niſchen Fabrikanten gegen eine Lizensgebühr 
weiter überlaſſen worden, die von dem der— 
zeitigen Verwalter des feindlichen Eigentums, 
Francis Garvan, feſtgeſetzt worden iſt, aber 
Garvan hat dabei nicht als Beamter, ſondern 
als Präſident der „Chemical Foundation“ ge— 
handelt. Wenn er jetzt behauptet, daß dieſe von 
ihm gegründete und geleitete Gefellſchaft dabei 
vollkommen uneigennützig, nur im Iniereſſe des 
ganzen amerikaniſchen Volkes gehandelt und nur 


Briefpoſt. 


Hrn. Herm. Uebel (3. 3. bei aul . 
berg, Alt Treptow, 4—5, a a — 
Ihre Umbenennung: „Brod baus Auf. 
Hlärungen“ ift feider überiehen worden. 
Wir werden diefelbe an den Verlag fenden, 


Endlid. 


(Ein Deutihlandreifender fandte i 
Anlunft drüben an den PR, y' nd 
folgenden Heraensderauß:) 


So kehrſt du endlich wieder 
Vach lauger, lauger Zeit 

In drallem, prallem Micders 
Und alter Herrlichkeit. 

Mile Luft fch ich dich Prangen, 
Wie cinft, voll Saft und Kraft, 
Und wieber vor Verlangen 
Erglüpt die Leidenfhaft. 


Gottlob, e8 find „von geftern“ 
Bu es Di verbannt 

un beine Echweitern 
Die fih „Erfa#” genannt. 
Mar ah fie mit Berdruife, 
Denn man an dich redadı 
Und hat bei ihrem Auiie 
Eid) dünn — wie ſie — gemacht. 


Komm, reihe mir die Lippen, 
Die mich 9 oft beraufdıt, 

n wonnciel’gem Nippen 

ei Kuß um Huf netanfcht. 
Du ch’ der burit'ge Zccher 
Tas N7?nm fih Denieht, 
Hebt fröhlich er den Becher: 
Broft, Bolkbiez, jei gegrüßtl 


\ 


Die Polizei iſt erſucht worden 
nach dem Verbleib der 16jährigen 
Jennie MeKenna und der 185jähri 
gen Roſe Varvarofsky, beide Nr 
8945 Buffalo Avenue wohnhaft, zu 
ſorſchen. Die beiden jungen Mäd 
ſchen ſind ſeit geſtern ſpurlos ver 
ſchwunden. Die Eltern der Mäd 





Todedanzetige 


Freunden und Velannten die traurige 
Nachricht, dab unfere gelichte Mutter 
und Edhwelter 

Elebeth Grote-Kaden-Kern 
am 6, Nunuft im Mlter von 64 Jah» 
ren in ihrem Heim 8923 Waltimore 
Ave, geitorben if. Mitglied der Chi— 
cago Ladies Eovcietb, Fortuna Ladics 
Cocietb, IThusnelda Loge Nr, 1, Or 
den der Sermannsfchmweftern, 1md 
Mitglied der Großloge der Sermannd 
ſchweſtern; Mitglied der Luth. Trini— 
ty⸗Kirche und Damenverein der Kir 
che. Beerdigung am Mittwoch, den 
10. Aug. LAUhr nachm, von Göriens 
Kapelle, 8946 Commercial Mve,, nah 
der Ruth, Trinitysstire, 86, Crafie 
und Exchange Mpe,, um 1:30 nadın. 
(Raftor Werbabi). Neifekung auf 
dein Waldheim » Friedhof, 1m ftille 
zceiinabme bitten die trauernden Sin- 


terblicbenen: | 


Charles und Williem Naben, Mifder. 
Frauk Petry, Bruder. modt 


Todesanzeige 
‚Fremden und Velannten die traurige Nad- 
rit, dab meine gelichte Gattin und umfere 
Mutter 
Wilhelmine Wialle, ach. Nofiot, 

im Alter von 56 Nabren 14 Tagen am Som 
taa, den 7, Auguft, im Herrn entichlafen ift. 
Die Veerdigung findet ftatt vom Trauerbaufe, 
2715 Welt 23. Place, am Mittwod), den 10. 
Auyıft, nah der Ct, Marludsirhe, 23, Etr. 
und California Ave,, nahmittagsd 2 br, nad 
dent Komcordiasfriedhof.. Die betrübten Hin 
terbliebenen: 
Srrmann Wiaile, 
Herman jr. und 
GTaciel, Walter 
Enm Matte, Schmicnertochter, 


Gatte. 


Elſie, Kinder. 


Nun hab' ich überwunden, 
Kreus, Leiden, Angſt und Not, 
Durch ſeine beilig fünf Wunden, 
Bin ich verſöhnt mit Gott. modi 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die trautige Nach⸗ 
richt, daß unſer lieber Sohn, Bruder und 


Stiefſohn 
Frank Schmeder 
am 7. Auauſt 1921 im Alter von 18 Jahren 
geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am 
Mittwoch, den 19. Auguſt 1921, vom Trauer⸗ 
baufe, 1745 N. Keeler Avbve. nach der St. 
Vhilomena's Kirche, wo Hochamt um 10 Uhr 
zelebriert wird, bon da nach dem St. Joſephs 
Gottesacker. Um ſtille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Mrs. H. Kloth, Mutter. Charles, Peter und 
Sohn Schmeder, Brüder. Mr. Herman 
Kloth, Stiefvater. modi 


— 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß unſere vielgeliebte Mutter, Schwie— 
germutter und Großmutter 

Vauline Ballmann, 
(Gattin des verſt. Nicholas), am 7. Auguſt 
felig im Herrn entſchlafen iſt. Beerdigung 
findet ftatt ant PDiendtaa, dert 9. Ana., 8:30 
Ubr morgens, von Greins Stapelle, 1723 LZar- 
rabee Ctr., nah der Et. Therefia Kirche, von! 
da nah dem Et. Yonifazius-Gottesader. Um | 
ftille Teilnahme bitten die trauernden Sinters 
bliebenen: 
Frau Helen Vincent, Tochter, nebſt Schwie⸗ 
gerſöhnen und Enkellindern. 
———————— ——— ——— 
Todedanzetrge. | 

Freunden und PVelannten bie traurine Mat« | 
richt, dab meine aeliebte Gattin, unfere liebe ; 
Mutter und Eiiwelter 

Frieda Ehuls, geb. Chmidt, 
int Alter von 49 Jahren fanit im Herrn ent 
fhlafen ift. Beerdigung am Dienstag, den 
9, Aua., 2 Uhr nadın,, von MuchIkoefers Nas 
velle, 1458 Pelmont Mde., Ede Greendiew, 
mit Autos nach dem St. Lukas-Friedhof. Um 
stille Teilnahme bitten die trauernden Hintere 
bliebenen: 

John Schultz, Gatte. Rahmond, Sohtt. 

Sophia Waffenſchmidt, Frau Minnie Leverich 


fahrenden alitt. 


genen 


Frau | 


Kampf mit Taiendieben, 


Straßenbahnſchaffner von drei Kerlen 


furchtber verprügelt. 
GH. Wahy, ein Schaffner der Ful⸗ 
lerton Avenue Linie, 2722 N. Ra— 
cine Avenue wohnhaft, hatte geſtern 
abend einen ſchweren Kampf mit 
drei Taſchendieben zu beſtehen, und 


J obwohl er ſeinen Mann ſtand, jo 
unterlag 


er doch Ichliehlih und 
‚wurde bis zur Bewußtlofigkeit ver- 
prügelt. Way hatte wahrgenont- 
me*, ipie die Hand eines der Fahr- 
gäfte feines Magens, namens Nohn 
Sarmon, 1216 Addifon Straße, in 
die Tafche eines der anderen Mit. 
DBehend ftürzte er 
ih auf den Dieb umd zerrte ihn 


nad) der hinteren Plattform hin, 


doch letzterer zog Pplögli einen 
Schlagring hervor und verjegte dein 
Schaffner einen Stoß unter das 
Kinn, der den SKinnbadenknochen 
bIoslente, Way gab den Hampf in- 
deſſen keineswegs auf, und es ge— 
lang ihm, ſeinen Gegner hinauszu— 
zerren, und er wäre in dem Kampf 


Walter, Martha, auch Sieger geblieben, wenn nicht 
Robert ! 
Samucls, Schwiegerſöhne. 


zwei Helfershelfer des Banditen 
dieſem zur Hilfe geeilt wären und 
ſich auf jenen geſtürzt hätten. Way 


wurde bis zur Bewußtloſigkeit ver⸗ 
blaut 
—* beſitzt, wurde ſpäter von 


R. 
0 


Das Trio, das einen „Bolt. 
einem Boliziften in einer nahegele. 
Wirtſchaft feſtgenommen. 
Harmons Kumpane wurden als 
James Murphy, 2245 Ogden Ave., 
und Thomas Howard, 4336 Sheri— 
dan Road, identifiziert. 

Der 30 Jahre alte Edward Eſter, 
628 Weſt Madiſon Straße, wurde 
geſtern abend von einer Anzahl jun. 
ger roher Burſchen, mit denen er 
eine Auseinanderſetzung gehabt 
hatte, aufs brutalſte verhauen. 
Man fand ihn bewußtlos, mit ge— 
brochenem Schädel und Arm, in der 
Gaſſe hinter dem Hauſe 728 Weſt 
Madiſon Straße. 


Ceſet die „Sonntagpoſi“ 


— — — —— 


Todesanzeitge. 
* Verwandten und Belannten die traurige 
NRachrigt, daß meine geliebte Cattin und un— 
ſer Tocter 
Lucile Thompſon, geb. Bartling, 
an 5. Nuauft im Alter von 29 Jahren in Al—⸗ 
gona, Fa., geitorben ift. Rearäbnis vom Hein 


Ider Eltern, 2209 Belmont Ude, nad Irving 


Fort Voulebard Friedhof, 
gohn €. Thompion, Batte, 
Lonife und Henry Bartiing, Eltern. 
Schweſter von Mrs. GC, Ludwig, Elſie, 
Edward und Harry Bartling. 
Für Etnzelheiten telepbhonirt Graceland 516. 
— ſ[3 


Todesarmzeige. 


und Fran Emma Mueller, Chweltean. Pird.| Freunden und Belannten die traurige Nach— 


Bertha Wendt, Schwägerin. ſomo 


Todesanzetae. 

SFreunden und Bekannten die traurige Nad⸗ 
ht, daß unfere gelichte Mutter und Schiwies 
germutter 

Auguſta Roth 

im Alter ton 65 Jahren fanit im Herrn ent- 

ihlafen ift. Beerdigung findet ftatt Mitte 

mwod, den 10. Auguft, 1:50 Ahr nachm., bom 

Srauerhbaufe, 1731 Nelfon Etr., nah der €. 

Sncas⸗ Kirche, Belmont und Greenview Ave. 

mit Autos nach dem St. Lucas⸗Friedbof. Die 

tranuernden Hinterbliebenen: 

Mrs. Frieda Milz, Guſſie und Edward Roth, 
Kinder. Herman Milz, Schwiegerſohn, nebſt 
Enleltindern. 

———— —— — — 

Todesanzetge. 
Erneſtine Deutſcher Frauen ⸗Unterſtützungb- 
Verein, 

Den Pcamten ımd Mitgliedern die traurige 

Nachricht, dab Schweſter 
Garolina Wunderlich 

aeftorben ift. Die Reerbigung findet Ttatt am 

Dienstag, ben 9. Yıra., nahm. 1:30 ihr, bom 

Sramerhbaufe, 9809 Charles Efr., nah Mounf 

Greenwood: Friedhof, Die PVeamten beriam- 

meln fih im Trauerhaufe, 

Katie Langlavel, Präfidentim, 
Anna Hildeman, Gelrotärin, 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere geliebte Gaͤttin und Mutter 
Carolina Wunderlich 
im Alter von 70 Jahren geſtorben iſt. Beer— 
digung am Dienstag, den 9. Auguſt, um 2 
Uhr nachmittags, von der evang. Kirche 100 
S. Throop Str. mit Autos nach Mount Green— 
wood. Um ftille Teilnahme Bitten bie bes 

trübten Hinterbliebenen: 
Henry Wunderlih, Gatte. George Wunder 
Ki und Therefa Mafmer, Kinder, 


Tobesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Na: 
richt, dab unfer gelichter Ehmwager ırtd Ontlel 
Heury Geiſt 
am 6. Auguſt 1921 geſtorben iſt. Beerdigung 
findet ſtatt am Dienstag, den 9. Auguſt, um 
2Uhr nachme von Kruſe's Kavelle, 5652 ©. 
Afſhland Ave., nach dem Mt. 
Friedhof. Die betrübten Hinterbllebenen: 


Arthur Mrongowins, Schwager. 
Mrongomwins, Neffe, 
Für & se rufe man auf Nepublic 78, 


Todesanzerge. 
Louiſa Deutſcher Damen⸗Unterſtlützungb 
Verein. 


Den Schweſtern zur Nachricht, daß Schweſter 
Barbara Huck 
geſtorhen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Dienstag, den 9. Aug. 1:30 Uhr nachmittags, 
vom Trauerhauſe. 2946 Wallace Str., 
dem Oalwoods Friedhof. 
Marie Froede, Praſidentin. 
W. Wagner, Selretärin. 


Todesanseige. 
Deutſch⸗Amerik. Damen-Vereln. 
Den Schweſtern die traurige Nachricht, daß 


Schweſter 
Anna Gimbel 


geſtorben iſt. Die Veerdigung findet ftatt am 

Mittwoch, nachm. 2, Uhr, vom Trauerhauſe, 

1659 W. Diviſion Str., nach dem Concordia⸗ 

Qu 

Friedhof. eu 
Franzes Marnulph, Prüfidentin, 
Emilie Wielih, Selretärin, 

nennt 


Todedanzetge. 
Almira Gonncil Nr. 696, & ®. A. 
Den Mitgliedern die traurige Nahricht, dak 


Bruder 

Henry Geiit 
geitorben ft. Pie Beamten verfammeln fi 
am Dienstag, den 9. Auguft, in €. Nicd 
mann’d Keichenbeftattergefhäft um 1 Uhr 


nachmittags. 
m . “m, Norbhel;, Nräfident, 
Zum. GC. Kater, Eelretär, 


. . 


F.Muelhoefer  Sor 


L2eichenbeitatter 


meelle Bedienung. 


1458 Belmont Ave. Tel. Late View 68 


‘325 Ciybourn Ave. Tel. Divericy 2000 
tadfamnmi* 


(has, Burmeister & 0. 


L.eichenbestatter 
Kapelle 


1424 Larrabee ötrasse 
lincoin 5146. 


Beet die „Sonntagpeit“. 


| neftorben ift. 


Greenwood⸗ 


Chriſtian 


nad). 


Diveriey 8170. 


richt, daß unsere Jiebe Mutter 

Barbara Hud 

Peerdiaunga findet ftatt, Diens- 

tan, den 9. Auanit, m 1,30 nadmittags, don 

2245 Wallace Etraße nad Dalwood, Um 

filled Veilgid bitten die trauernden Hinter: 

bliebenen, 

Helena, Marin ımd GCharle® Hud, SKinder, 

Mrs, Helen Tocpfer und Mrs. Mary ECce- 
feld, Echiweftern. 

Mitglied de3 Louifa Drmen-Bereins, 

wür Eike, Ditte, Normal 543 aufzurufen. 


Todesanzeige. 
Thusnelda Loge Nr. 1, O. d. H.Schw. 
Den Begmten und Sgweſitern 
zur Nachricht, daß unfer lang» 
jährige Mitglied 

Giöbeth Grote 
Ba ey Heitorben iſt. Veerdigung am 
Mittwoch, den 10. Auguſt,1 
eefrizage der zu aus nad 
Waldbdeim Friedhof, Berfammlung dafelbft 
vunft 11 Uber bormittans, 
Margaretha Grinhaus, Nräfidentin, 

Lontie Labugy, Ceiretärin, 


— 


Todedanzeige. 
Damenverein Fidelia. 
„Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
PER da Schweſter 
Anna Gimber 


— — mann nn men nn 


Die Platdentfdjen. 


Ihr neitriges Volksfeſt im Niver- 
view Parf sin großer Erfolg. 


Der Großgilde-Nonvent. 


Gr begann heute vormiting und wird 
bis Mittwoch dauern. — Geſchäfte 
von gröſtter Wichtigkeit für die Groß— 
gilde ſind zu erledigen. 


— — 


Das alljährlich wiederkehrende 
Volksfeſt der Plattdeutſchen Bilden 
hatte am geſtrigen Sonntag wieder 
eine große Menſchenmenge nach dem 
Piknithain des Riverview Park ge— 
lockt. Schon von Mittag an ſtröm— 
en die Mitglieder mit Kind und Ke— 
gel nach dem Feſtplatz, wo zeitweiſe 
ein Gedränge herrſchte, daß es ſchon 
nicht mehr ſchön war. Aber alles 
verlief in ſchönſter Harmonie und 
jeder, der gekommen war, vergnügte 
ſich prächtig. 
Trohzdem der Stoff, welcher im 
Burenkrug jetzt ſerbiert wird, aus nur 
zu bekannten Gründen alles andere 
als aufheiternd wirkt, hatten ſich doch 
viele der ülteren Herrſchaften, alter 
Gewohnheit treu, dorthin zurückge— 
zogen. Sie wurden in anderer Weiſe 
wenigſtens etwas entſchädigt, denn 
lein gute Kapelle ſpie!te unermüdlich 
die alten Heimatsweiſen. Kurz und 
gut, man amüſierie ſich eben jo aut, 
wie es ging. 

Inzwiſchen ſchwang nach den Klän— 
gen.einer quten Kapelle die jungeWelt 
unermüdlich dad Tanzbein und aud 
mander Graubart nahm „Muttern“ 

Iin ben Arm und drehte fich mit ihr 
mehr oder Weniger mit Grazie im 
Reigen. Ym Part waren, wie üblich, 
unzählige Buben aufgejtellt, wo man 
fein Geld Io3 werben fonnte. Am 
meiften umlagert wurden natürlich 
bie Stände, an denen die geräucherten 
Yale und Mettwürite ausgemwürfelt 
jourden, und viele der Befucher hatten 
fih in meifer NWorausficht ein Brot 
mitgebracht, um dann mit der Famt- 
fie im Grünen ein frugale® Aiend- 
brot verzehren zu können. Uber au 
für die Süßmäuler war geforgt, denn 
nicht eine fondern mehrere Candy: 
Buden machten glänzende Gejduite. 

Die verſchiedenen Ausſchüſſe, welche 
die Feſtlichkeit aufs Beſte vorbereitet 
hatten, beſtanden aus annähernd 60 
Mitgliedern der einzelnen Gilden un— 
te der Leitung von FranfDurfchmid, 
Vorſitzender; Max Hirſch, 2. Vor: 
ſihender; Fred Sanders, Schreiber; 
Fred Mißfeld, Schahmeiſter, und 
Hermann Lamm, Ticketſchatzmeiſter. 

Der 29. Konvent. 

War der geſtrige Tag dem Vergnü— 
gen gewidmet, ſo begannen heute mor— 
gen die Arbeiten des Konvents der 
Großgilde. Die Großbeamten ſowohl 
als die Delegaten der einzelnen Gil— 
den hatten ſich nahezu vollzählig und 
pünktlich eingefunden. Sie wurden 
vom Großmeiſter Frank Durſchmid 
herzlich begrüßt und dann ging es 
oh e Verweilen an die Arbeit. Nach— 
dem das Komite für Prüfung der 
Mandate ſeine Arbeit vollendet hatte 
und den Delegaten Sitz und Stimme 
erteilt worden war, begann man mit 
der Verleſung der Berichte der ein— 


zelnen Großbeamten und -tkomites, Familien ſind dieVorläufer von 128] 


während gleichzeitig ein Ausfguß für 


Prüfung der eingereichten Vorlagen | County Twin Falls, $daho, fidy ber! 


Beamten bei ter Arbeit, apd wie un⸗ 
enblih fehnell ift eine Verbindung 
hergeftellt. Da nun häufig. d’e An« 
rufe fich überftürzen, jo daß da8 
„Hallomäbdel* fte nicht fogleich bedie— 
un Tann und auch in der Eile vorbei- 
greift, falfhen Arfchtup zibt, fo hat 
mwshl mancher, der diefen Betrieb be» 
chuchtet :xıt, in der Etille dem. Fräu- 
fein feinen Werger abgebeten, mel er 
lim Alltagsleben nicht gleich bedient 
Itwırrde ober falfd; verbunden murbe. 
Unter den Taufenden von Fernfpredh: 
mädeln find natürlich auch manche, 
die der Mufsabe nicht gewachfen oder 
radläffig find, mie in jedem Groß- 
betriebe. 
Ser Frauenfongref. 

Im großen Enal de3 Gebäudes 
am Dftende der Mole tagt befannt- 
lich der Frauentongref. An jedem 
| Nachmittag finden dort, vom halb 3 

|bis halb 5 Uhr, Vorträge belehren: 
den Charakters ftatt, mit mufifali- 
‘schen Darbietungen gewürzt. Die 
‘behandelten Ihemata fchlieen alle 
Sphären der weiblichen Tätigfeit ein, 
als Hausfrau, ald Mutter, im ge: 
ſchäfllichen Erwerbsleben, als Ja— 
gendbildnerin, in der Kunſt. Heute 
ſtand beiſpielsweiſe die Wohlfahrts— 
pflege auf dem Programm. In alle— 
goriſchen Bildern wird die Menſchen— 
liebe gezeigt, wie ſie von der Kolum— 
bia, Illindis und Chicago willkom⸗ 
men aeheiben wird. Der Yortichriit 
auf diefem Gebiet rollt fich hier in 
malerifcher Form vor den AUnaen ded 
Zufhauerd ab. Eine Progejfion ber 
berichtebenen Arten der Wehlfahrt3: 
pflege zieht an ihm vorbei, Wo ven 
einzelnen Bildern jeien folgende 
Symbole erwähnt: Der Indianer, 
der Fortfshritt, die Weiäheit, Die 
| Liebe, die geiftige Leitung, die Ge- 
‚rechtafeit, der Yanz der Treiheit, 
Amerika, die Prairiemädchen, Illi— 
nois, die Meerjungfern, Chicago, die 
Menſchenliebe, ber Tanz der 1lns 
I miffenheit, die Gruppe ber (Ffraie- 
‘bung, der Erholung und der Wohle 
! fahrt, die Gefundheit, die Hilfe, das 
| Spiel, 
| Herr Quctus Teter und Frau Refe 
Lade von den „Camp Fire Girl!“ 
hielten Vorträge, eine Anabentanelle 
ıder Weitpark » Kugendfpiel = Vereine 
\fonzertierte, auh gab ed artige 
Zanzeinlagen. E3 war eine geiftige 
Erbauung. 

Am Mittmoh mirb die nächite 
‚ derartige Weranftaltung vor ſich 
ı gehen. Die Frau im Beruf, im Gi» 
j lerbe und in ber Aubuftrie fteht 
dann auf dem Programm. Bor: 
ſteherinnen der verſchiedenen Aus— 
ſchüſſe dieſes Frauenkongreſſes ſind: 
Frau Edward S. Bailey, Haupt— 
ausſchuß; Muſik, Frau MarxObern— 
dorfer; allegoriſche Darſtellungen, 
Frau A. E. Kaltenbrun und Frau 
Mina Schmidt; ſoziale Abteilung, 
Frl. Olga Menn. 
| Anfiedler als Gäfte. 
| Am Mittwod) werden hier 35 Fa- 
imilien aus Brooklyn, N. Y., erwar= 
‚tet, Die in Krafimagen nad) Idaho 
\fabren, wo fie fic ald Anfiebler nie 
ı derlafjen, am „Bufen der Natur“ Te 
ben wollen. In Chicago werden fie 
die Bälte des Chicano Motor Club 
| jein u. das Fortſchrittsfeſt beſuchen. 

Eine Anzahl. Klubmitglieder und 
ıMotorradpolizifien wird die Faras 
Itanne in die Stadt und aud) zur 
ftädtifhen Mole geleiten. Die 35 
jin Groß New ort, 


welche im 


geftorben A. Die Veamten verfammen fih|fleißic, an der Arbeit war, um big |Landwirtihaft widmen mollen und 


am Mittwod, den 10. Auguft, wu 1:30 Uhr 

nadm., im der Verrinshalle, um der berfiors 

benen Echwefter die legte Ehre au eriweifen, 
Eliſe Scheknecht, Präſidentin. 
Mathilde Rettenbacher, Sekrefärin. 


Dantiagung. 
„Hiermit, foreden wir unferen berzlichiten 
Zar aus an alle Freunde und Verwändte 
und Belannte für die zablreihe Zeilnahme 
und die fchönen Dlumenfpenden beim Res 
gräbnid meines lieben und unbergeblichen 
Gatten und Vater 
Frik Grosklas. 

Insbeſondere danken wir dem Herren Paſtor 
Früchte ſür die troftreihen Worte im Saufe 
und am Grabe und räulein Thiel für den 
Ihönen Gefang im Haufe, Ehenfall3 den Ve— 
‚amten des Columbia Circle Unity Nr, 2 für 
die hilfreiche Sand, die fie mir geleiftet haben. 
ie beirübte Gattin 
Lora Grosklas, nebſt Kinder. 


Zur Erinnerung 


an meine vielgeliebte Gattin und Mutter 

Maria Krucger, geb. Mueller, 

welche heute vor 3 Jahren, am 8. Auguſt 
1918, geſtorben iſt. 

In der Blüte deines Lebens 

Sanlſt du in das ſtille Grab, 

Wenſchenhilfe war vergebens, 

Denn der Schöpſer rief dich ab. 

Schon ſind vier Jahr' dahingeflofſen. 

Zeit ber Tod dich dabingeralft, 

1, twie STöglich muRteft du fcheiden 

Von und, die ivir dich fo fehr geliebt. 

3 war Gotted Wille, 

Zer erimme Tod, der Tam, 

zen autos Herz fand ftille, 

vür uns bleibt Chmerz und Grant, 


So 


Gewidmet bon deinem dich nie bergeffenden : 
und Tochter 


Gatten Reinhold NKrueger 
Lucille. 
—— 


ur Erinnerung 
an unſern lieben Sohn 
Charlie Wagemann, 


welchen wir beute vor 3 Jahren zur lebzten 
| Rube beftattet haben, 


| Er war bes Vaters Freude. 
Ter Mutter auter Cohn, 

| Ber bimmlifhe Vater hatte ih licher 

| als feine Eltern beide, 

| Nude fanft! 

Georg und Bertha Wagemann, Eltern, nebft 
Geſchwiſtern. 


Zur Erinnerung 
an den 13. Todestag meines lieben Gatten 
George Lauterbach. 

Wenn die Abendſchatten ſinlen 

Und ich ſitze ganz allein, 

Scleicht ins Herz ſich mir ein Sehnen 
Dap Dur möchteft bei uns fein, 

Eübe Nube jei ewin Dein, 

Nie follft Dur vergeffen fein! 


Minna Lauterbah, Gattin, 


ur Grinnerung 
an unfern lieben Gatten und Vater 
Fri Koenig, 


melder heute vor 12 Kahren, am 8. Mirauft, 


ſanſt entſchlafen iſt. 
Gewidmet von: 
Frau Loniſe Koenig und Tochter Elfa. 


— * 


Grab-Dznkmäler. 


angefertint nad eigenen Enhpärten fünftleri 
(he Ausführung in jeder Breidlage Beichnun 
gen mb Softenanichläne frei 
Ina verlangt. — 
rxitas 


u 


Berl. Aofel Mtimener Pr. 
en}, Roter Rltimener. me: J 
ttender Monumental:Arhiten m Mu auch das „Long Diſtance Syſtem“, 
bauer, 1680 Maſonit Temble Bida. Chicane. 
In1Ofemomismg 


zum Nadn.ittag feine Empfehlungen 
einbringen zu können, 
— — —— 
Tragödie auf der Mole. 


(Fortſetzung von der 1. Seite.) 


— — — — — — —— 


Blumenſprache iſt die Sprache des 
Herzens, der Liebe, Blumen windet 
man ber jungen Braut zu ihrem 
Ehrentage zum Nranz, Blumen 
Ihmüden die fejtliche Tafel und mit 
| Dlumen jagen mir dem geliebten To— 
ten, iwie lieb er uns geivefen, und wir 
legen fie an feiner Bahre nieder. So 
it denn aud die Ausftellung ber 
Blumenhändler eine freundiiche Dafe 
in dem Tohumabohu des Wuzitel- 
Ilungätreiben®, inmitten tes Lärmd 
(der Ichauluftigen Menge, der Mufit 


|der Vhonographen, pem Gerafjel von | 


Maſchinen verſchiedenſter Art. In 
einer Grottenanlage hat die alte deut— 
ſche Firma Wittbold eine äußerſt ge— 
fällige Ausſtellung veranſtaltet, in 


welcher namentlich Farren und Edel⸗ 


tannen hervorragen, in anderen Ab— 
teilen ſieht man wundervolle Roſen, 
Rankengewächſe und zahlreiche an— 
|dıre Kinder der yier heimifcher, Flora, 
| auch mit finnigem Zeſchmack zuſam— 
mengeftellte Blumenfträauße Die 
Kunſtgürtnerri bierzul nde ift ein 
bormiegend, dereinſt ausſchließlich 
deutfches Gewerbe, und voi. deifen 
Umfang maht man fih nur einen 
!Xegriff, mern man die Riejsnanlagen 
mander Blumenzüchter beiucht, ivie 
beifpielömeife die des unlängft bver- 
ftnrbenen Herrn ‘Peter Reinberg. Es 
gibt in Chicago und Umgegend Huns 
derte von Blumenhändlern, und eine 
noch weit größere Zayl von Blumen- 
züchtern, bie ihre Erzeuani”: nicht 
unmittelbar jelbft auf den Markt 
bringen. Bis nach den Großſtädten 
am Nilantifcher und am Gtillen 
Dgear werben die bier gezüchleten 


l 


Blumen, befonderg Nofen und Nels | 


fen, veriandt, 
Tas Ferniprehiyiten. 

In die Mpfterien des Frrnſprech— 
dienſtes weiht den Ausſtellungsbe— 
ſucher die Illinois Bell Telephone 
|&o. ein. Diefe hat eine Fernipred- 
Iftelle in vollem Betrieb eingerichtet, 
junb dort wird ton Fachleuten dem 
Zuſchauer das ganze Syſtem, vom 
Anruf an bis zum erfolgten Anſchluß 
und auch Abſchluf der Verbindung, 


auseinandergeſeßt. Man ſieht die 


je dreißig Acres künſtlich bewäſſertes 
Land erworben haben. 
Was der Tag bringt. 

Das Ausſtellungsprogramm iſt 
heute und morgen ſo reichhaltig wie 
immer. Der Schauluſt dienen die 
verſchiedenen Arten des Waſſer— 
ſports, der Regatten, wobei auch die 
Jungmannſchaft von Great Lakes 
fleißig mittut, die Darſtellungen 
dur Culverſchen Militärſchule, die 
Proben des Löſchdampfers, das 
Feuerwerk und der Sprung des 
„Feuerteufels“ Jack Turner, der 
Belehrung und Aufklärung dienen 
die vielen, zumeiſt ſchon an dieſer 
Stelle geſchilderten Veranſtaltun— 
gen, und gute Muſik an vielen Stel— 
len erfreut das Ohr der muſiklieben— 
den Menge. 
| Wegen des heftigen Wogengangs, 
‚der das Verfinfen von drei Booten 
lan vorhergehenden Tagen zur Folge 
hatte, fanden geitern feine Wett- 
fahrten jtatt. Von den gejunfenen 
\drei Booten find „Peggy“ und „Ro. 
|Nita“ gehoben worden, „Meteor II.“ 
aber von den QTauchern nod nicht 
gefunden worden, Die Negatta ijt 
ſo erſolgreich geweſen, auch in der 
Erzielung neuerSchnellfahrtleiſtun— 
gen, daß ſie auf der nächſtjährigen 
Meſſe auf zwei Wochen ausgedehnt 
werden wird. 

„Miß America“ und „Miß Chi— 
|cago“, die berühmten Schnellboote, 
‚find nad) Detroit gefandt worden, 
‚vo fie für die in einigen Wochen be- 
loinnenden Regatta um den Harın3- 
worthpreis hergerichtet werden. 
Solch ein Boot iſt nicht nur ein 
ſehr koſtſpieliger Beſitz, ſondern ver— 
langt auch eine äußerſt zarte Be— 


handlung, genau wie einRennpferd. 


Dann bringt es dem Beſitzer aber 
| auch häufig eine Stange Gold cin. 
ı Mand) einer hat jic) mit diefer Zieb- 
Ihaberer au fchon ruiniert. 

Anläplic des Wisconfintages, der 
mit einer Einholung der Vertreter 
des Nadhjbaritaates vom Kadfon und 
Mihigan Boulevard mit Mufit 
| nad) der Musjtellung heute mittag 
| begann, ſandte Bürgermeiſter 
Thompſon »dem Kollegen in Mil— 
waukee mit einer Brieftaube einen 
ſchriftlichen Gruß. 

Heute abend ſingen die polniſchen 

Geſangvereine und morgen iſt 
der zweite deutſche Lie— 
derabend! Da heißt es wieder: 
Alle heraus! 


% 


Die Burner. 
Illinois Tnrnbezirk beichliefit arofe 
Feier am mäditen 4. Juli. 


ug, DEM 5. Mg 


ı 1y01r . 


Ela: und Wetturnen, 


Athletic Field im Niverviev Bark wie- 
derum zum Feltplat ausgewählt. — 
Bublitum foll auf die Ideale ber Tur- 
nerei hingewiefen werben. 


Auf einer geitern in der Lincoln 
QIurnhalle abgehaltenen Spezialtags 
ſatzung beſchloß der Illinois Turnbe— 
zirk, anſtelle ſeines ſonſt üblichen 
Frühjahrſchauturnens, welches frü— 
her gewöhnlich im Dexter Park Pa— 
villon oder vereinzelt auch im Me— 
dinah Temple abgehalten wurde, 
im nächſten Jahr ein mit einer 
Patriotiſchen Feier verbundenes 
Schau- und Wetturnen auf dem 
Athletic Field im Riverview Park 
obzuhalten und zwar am Unab- 
bängigfeitstage, dem 4. Ault. Ter 
Vezirfsporort wurde zum Abſchluß 
des bezüglichen Kontrattes mit der 
Nivervietv Bart » Verwaltung er 
mächtigt; die Beſchlußfaſſung über 
die Einzelheiten, insbeſondere in 
techniſcher Hinſicht, wird ſpäter er— 
folgen. 

Zwei Gründe waren es haupt— 
ſächlich, welche zur nahezu einſtim— 
migen Annahme des von Turner 
Willig gemachten Vorſchlages führ— 
ten. Einmal kann der Bezirk auf 
dieſe Weiſe wenigſtens einen peku— 
niären Nußen ziehen aus dem th: 
Ietie Tield, das er unter jo großen 
Koitenaufwendungen jelbjt in einen 
eritflafjigen Zuftand verjegt bat, 
andererfeitd, und  Hauptjächlich, 
wird das Intereſſe, welches durd) 
das ſo glänzend verlaufene Bun— 
desturnfeſt auch in der amerikani— 
ſchen Bevölkerung angeregt wurde, 
wachgehalten. Es wurde von den 
Vertretern der einzelnen Turnver— 
eine, die für den Plan iprachen, 
mit Necht hervorgehoben, bot die 
dur) das Turnfeit auf fo günftiger 
Bajts begonnene Propaganda für 
die Rderle der Trermerei umabläfitg 
Ifortgefeßt werden mülfe, und bier 
biete jich die nimitigite Gelegenheit 
dazu, die man FeinenfallS unbenugt 
vorübergehen laſſen dürfe. 

Muß ein Erfolg werden. 


E53 unterliegt feinem Zweifel. 
dal; cS Möglich jern wird, das Fyeit 
im nächften Nahre zu einem großar— 
tigen Erfolg in jeder Hinsicht zu nıa= 
chen, wenn alle Turner Sand in 
'Sand arbeiten und insbejondere die 
Zurnlegrer der einzelnen Bereine 
miteinander wetteifern, mit ihren 
Klaſſen das Beſte zu leiſten. Zwar 
wurde von mehreren Turnern die 

Befürchtung ausgeſprochen, daß der 
gewählte Tag vielleicht deshalb 
nicht günſtig ſei, weil die Turnſchu— 
len offiziell bereits etwa eine Woche 
oder zehn Tage vorher ſchlöſſen und 
es einerſeits zuviel von den Turn— 
lehrern 
um etwa eine Woche zu verſchieben, 
und daß es andererſeits ſchwer fal— 
len werde, die Klaſſen zuſammenzu— 
halten. Dem wurde entgegenge— 
halten und zwar mit Recht, daß 
wohl jeder Turnlehrer des Bezirks 
ſoviel für die Ideale der Turnerei 
übrig bat, da er in einen derartig 
wichtigen Fall nicht nur das bon 
ıhn Verlangte tut, fondern es gern 
und freudig tut. 
Jubiläumsfeier. 

Die Tagſatzung beſchloß des Wei— 
‚teren, im Herbft d. 3. eine eier 
ebzubalten zum Andenken der Er» 
'öffnung des erften Spielplages im 
Douglas Bark vor 25 Sahren. Tie 
Turner und mamentlidy die dom 
Vorwärts Qurnverein, waren jei- 
|nergeit fehr tätig, um die Errid- 
tung des Spielplages zn Stande zu 
bringen, amd haben daher allen 
Grumd, diefes Jubiläum zu feiern. 

Ein Mahnruf. 

Selegentli der Tebatte wurde 
bon Turner Theodor Groß dom 
Turnverein Rorwärts in treffenden 
Worten dargelegt, was der Turnerei 
twirflih nottut. Er wie! darauf 
bin, wie der Weltkrieg, die Prohi— 
bitton und andere Ereignijfe von 
weltgefhichtlider Bedeutung unſer 
ganzes gefellichaftliches Leben in 
einjchneidender Weife verändert ha- 
ben und gab dann, natürlidy nur 
ganz im allgemeinen, die Mittel 

und Methoden an, weldje die Tur- 
ner anwenden miülffen, um fid) in 
die veränderten Weltverhältnifje 
zu fügen. Tie Durdführung eines 
großen athletifhen Brogramms 
und Beteiligung der Turnvereine 
an allen athletifchen Beltrebungen; 
die bejfere Pflege der Gefelligfeit 
in den einzelnen Vereinen; eine ge- 
meinichaftlihde Mitgliederfampagne; 
Sintereffierung des ‚großen PWubli- 
fums für die Sdeale der QTurnerei 
durd) geeignete Propaganda; Map- 
nahmen, da die Verjammlungen 
intercjjanter geitaltet werden; Be- 
einfluſſung der großen Smduijtrien 
im Snterefie der Einrichtung von 
Zurnfälen u. f. w, und endlich Teil: 
nahme an der Rolitif, d. h. nicht an 
der Rarteivolitif, fondern in der 
Meife, daß man nterefje nimmt 
und eintritt für alle gemeinnüßigen 
Peitrebungen, wurden von ihm für 
notwendig erflärt, um das große 
Ziel zu erreichen. N 

Der dem Redner gejpendete herz- 
liche Beifall bewies, daß er fo recht 
ans dem Sersen aller aefprocen 
hatte, und die Zeit ift jet da, zu ber 
die Zurner fi die Anregungen zu 
Herzen nehmen und darauf weiter 


bauen follten. 
— — — — 


Leiet die „Sonntagpoft”, 


> 


verlangt fei, ihre Ferien! 


Doppelte „S. & 9. Stamps Dienstag 


Manienring, 25c 
Rothſchilds' drilter Floor. 


Hires Root Beer 


Hires' Houſehold Extrakt, macht 5 
Gallonen echtes Hires’ Noot Beer — 


die Flajche zu 
Tec 


Nothſchilds' ſiebenter Floor. 


ohne Jermel, zu 
Uncle Sam blaue Chambray 


Arbeits-⸗Hemden 


Mit feſtem Kragen. Vor einem 
Jdahre für 81.75 das Stück verkauft. 

Elandard, volle Größe, doppelt ge— 
ſteppt, zwei Taſchen, mit Knöpfen, 

Faced Aermeln und Front. Dazu 

paſſende blaue Knöpfe. Alle Größen 

144 bis 17 Halsweite. Aus echtem 

Chambrah gemacht. Keine Poſt- od. 

Telephonbeſtellungen. Wir reſervie— 

ren das Recht, die Quantitä— 

ten zu beſchränken 

Rothſchilds Haupt⸗Floor. 


Molguito- und 
Flieg uzelte, 39e 


Zehniauſend wei— 

tere — für die 
B zehntauſend auf 
dieſe Anzeige 
IR Wartendben. Wir 
verfprachen, daß fie konnen würbeıt, 
und hier find fie! Diejelbe feine Mar- 
MR auifette (15 Yarbs für jedes Belt), 
4 jedes einzelte rein, friih und mei. 
4 Der Vorrat tft af 10,000 beichränft. 
A Das Necht vorbehalten, die Onantität 
J zu beſchräünken. 
Nothſchilds Bargain Baſement. 


und ſpart 


* 


Pageant of Progreß 
25 Schauſellungen in einer. 
Eintritt 50. 


Municipal Pier. 


Hudſon Seal 


IM 
J Automobil Storage Batteries — 
zu 30 Proz. Rabatt 
Bedenkt, Ihr könnt eine gut be— 
fannte neue StoragesDatterie für 
Guer Automobil zum halben Preije 
faufen. 18 Monate garantiert. 
Batterien für Yord, Dort, TCatfland 
oder jedes Automobil, 6 Volts ges 


braudyend, 11 Plate; 6516 40 
° 


reg. $32.80 Liftpr., zu 
6 


3 
f bon 


oon 


Van) 


delle, $2 0 


N 
J 


40 Zoll. Aufwärts von 


Für Buick oder Automobils, 

Volts gebrauchend, 18 $ 

Plate, 337.20 Lijtpr., 18.60 
Fir Dodge, 12 Bolt, $ 

843.60 Lijtprei3, zu... 21.80 

Fir andere Automobile zum 3 Preis, 7 

Rothſchilds' fichenter Zloor. 


PRESS TIRTN EREEN BETZ, ET DE EAST 


„Anoyr“ blieb au) dann zurüd, 
um nad) etivaigen weiteren leberle- 
benden zu fuchen. 

Kapitän Harry Hoben von der 
„Masfa“ iit alle Anfchein nad) 
mit feinem Schiff untergegangen. S. 
H. Moß und C. L. Vilm aus Chi— 
cago ſtanden, unmittelbar ehe der 
Dampfer unterging, neben Kapitän 
Hobey auf der Kommandobrücke 
und ſind feſt davon überzengt, daß 
der Kapitän um's Leben gekommen 
iſt. 


Dampfer geſunken. 


Der Dampfer „Alaska“ in der 
Nähe von Eureka, Calif., auf Riff 
aufgefahren und nutergegaugen. 


Zwölf Lelchen geborgen. 


Die Zahl der Umgekommenen dürfte 
ſich auf 48 belaufen. — Denn es wer— 
den noch 36 Perſonen vermißt. — Un 
Bord befanden ſich insgeſamt 214 
Berisnen. — Das Unglüd wurde duch 
einen dichten Nebel verurjadt. 


— it 9 


Auf duntien Wegen, 


— — — 


Detektive vereitelt mutmaßliche Abſicht 
von drei Burſchen. 


Gerade als er geſtern in ſeinem 
Kraftwagen vo. feine Wohnung, 
Nr. 519 Independence $'.vd., fort- 
fahren wollte, bererfte Detektive 
Ardhie Kane in einem Mute, das 
auf der anderen Seite der Strafe 
vor der Fülljielle der Sinclair Sil 
vo, tand, einen Kerl, weldher der 
Polizei wohlbekannt iſt, und daß 
zwei andere Kerle dort mit ihm zu— 
ſammentrafen. Kane kam die 
Sache verdächtig vor. Er begab 
ſich in die Füllſtelle, erkundigte ſich 
bei den Angeſtellten, ob die Geld— 
ſeinſommler kemmen wüeden, und 
erfuhr, daß dieſe in der Station 
ſeien. Kane riet den Kollektoren, 
auf das wartende Auto zuzugehen, 
während er in ſeinem Kraftwagen 
vorfuhr. Dieſe taten, wie ihnen 
geheißen waär, worauf Kane mit 
gezogenem Revolver auf die Bur— 
ſchen zutrat und ihnen befahl. Die 
Hände hochzuhalten. Dieſe kamen 
dem Befehle neh, doch plötzlich 
knickte Kanes Fußgelenk, das er 
ſich erſt kürzlich bei einem Faolle 
verletzt hatie, um, ſodaß er ſtürzte, 
Dieſer Vorfall gab zweien der 
Ueberrumpelten Gelegenheit zu ent⸗ 
kommen, wohingegen der dritte, 
Kohn Levin, Nr FIZ N, Artelian 
Are, meldher der Roliz Sehr aut 
bekannt ſein foll, rerhaftet wurde. 
Sr dem geftohlenen Auto wurden 
dre; Netolver, mehrere Masten 
und ein Behälter,  anjcgeimend 
Nitroglyzerin enthaltend, gefim- 
den. 


Deveſche der Afſoctated Preß“.) 


Eureka, Calif., 8. Auguſt. Von 
den 214 Perſonen, die ſich an Bord 
des Küſtendampfers „Alaska“ be— 
fanden, der in derSamstag nacht, 
vierzig Meilen ſüdlich von hier wäh— 
rend eines dichten Nebels auf ein 
Riff auffuhr und binnen wenigen 
Minuten verſank, wurden 96 geret— 
tet und von dem Dampfer „Anoyr“ 
hierhergebracht. Ferner hatte die 
„Anoyr“ auch noch die Leihen von 
acht ertrunfenen Baffagieren und 
bier mmgefommenen Mitgliedern 
der Mannichaft de5 verunglücten 
Tampfers an Bord. Vermiit wer- 
den zur Zeit nody 36 Berfoten, die 
aller Wahrfcheinlichfeit na) um’S 
Leben gefonmmen find. 

Unter den Baffagieren der „Alas— 
fa“ befanden jich, der Paffagierliite 
zufolge, vier Chieagoer, A. Knuth 
und Frau, J. H. Moß und C. L. 
Vilim. 

Die beiden Letzteren wurden ge— 
rettet und find bier angelangt, | 
während beziiglid) des Schteffals von 
Herrn und Frau Anuth forweit noch 
nichts Definitives bekannt iſt. 

Die „Alasſska“ war am Samstag 
in einen Nebel geraten und infolge- 
dejjfen>bedeutend von ihrem Nurfe 
abgefommen mit dem Ergebnis, 
daf fie mit ganz Furdtbarer Gewalt 
auf ein Riff auffuhr. Der Dampfer 
legte fich jofort über und fanf in- 
nerbalb einer halber Stunde. 
Selbſtverſtändlich wurden ſofort 
Notfignale mittelſt Funkenſpruchs — 
abgegeben, aber nur ein einziger“ Der am Donnerstag dahingeſchie— 
Dampfer, die „Anoyr“ war nahe dene Mareus Marrx waͤrde heute vor— 
genug um rechtzeitig eintreffen und mittag von der Kavelle 936 E. 47. 
wirkſam helfen zu können. Str. aus zur letzten Ruhe geleitet. 

Es war wohl gelungen die ſämt Dr. George For aus Fort Worth, 
lichen Rettungsboote des ßnkonden, Tex., hielt in Vertret imng von Dr. 
Schiffs auszuſehen, aber etliche der⸗ Cwil G. Hirſch die Trauerrede. Als 
felben Fonnten nicht ſchnell genug Bahrtuchträger amtierten bie fünf 
von dem finfenden Fahrzeuge los: !Meffen des Vertiorbenen, Solomon 
fommen und wurden mitfamt ihren |2. Abt, James M. Hart, * Walter 
Sinfaffen in die Tiefe gezonen. Hart, Xatob H. Hart und Milton U. 

Bon der „Anoyr” wurden drei Strauß. Die Beerdiaung fand auf 
Rootladungen der Weberlebenden |dem Rofehill-griebhofe ftatt. Der 
on Word genommen, ehe fie die Un- | Laden von Hart, Schaffner & Marr 
glücsjtätte verließ. Ein Voot der mar heute vormittag gefchloffen. 
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Zur leiter iR he. 


Hene Serge Kleider, 


Kap Mint (Wiefel) Mäntel und Wraps, 
45 Boll in Länge, prächtig blended feine 


per „Abendpoit,“ 


Sodas und Sundaed, 10c 


Saupt-Floor, fiebenter Floor u. Batement. 


0. 


Dieſes Hübfche und populäre Modell (mie Bild) 
für fofortigen u. frühen Herbitgebraud.ift aus fei- 
ner blauer Kammgarn-Serge gemacht, effeltvolf be- 
tt mit Novelty farbigem Vraid an der.lante am 
Armloch, V Front und Tafden. 
jag an den Seiten. 


Kauft Eure Plüfgmäntel jeist 


Ebenfo Knopfbe⸗ 
Ein $15.00 Wert für $10,75. 


20 bi8 30% an den Winterpreifen. 


Wir erlauben ertra 10% an dem ganzen Lager, 
ausgenommen an den. jpez. angezeigten. Preijen. 
Da3 Lager bejteht aus dent feinjten Sortiment von 
Mänteln und Wraps, \ 
Einfach oder mıt fofibaren Belzen beiegt. 

Kombination pelzbeichte Plüidh- Mäntel. 

938-3511. Veco Plüich mit Cape Kragen und B-Il 
Hermel, aus ausgefuhten Moline Pelz. 
gender Nüden, ebenjo mit fan 
gem Echärpengürtel. 
Angaft Verkaufspreis 


welches je gezeigt wurde. 


Loſe hän⸗ 


825.75 


Rolthſchilds' vierter Floor. 


Spezieller 


Der wichtigſte Auguſtverkauf von 


Pelzwaren 


den dieſer Laden je abgehalten hat! 

Unfer 10% Nabatt von unferen Originalpreis 
ſen iſt wirklich nur cin Teil der großen Erfpar: 
niiie, welche Shr macht, indem Ihr jetzt kauft. 

Die größte und feinjte Aamımiung von Bilz- 
Kleiduugsitüden, welde jemals geboten wurde. | 


Mäntel und Wraps, 36, 40 und 45 


Zoll lang, einfacher oder fombinierter Kragen umd 
Manicheiten, aus Biber, Marder vder grauen Eich⸗ 
hörnchen, hübſches Futtler — aufwärts 


8292.50 


Seal Mäntel und Weaps, 36 bis 45 


Zoll lang, einfacher und fombiniert bejegter Kragen 
und Manjcdhetien — aufwärts offeriert 


$135 


36 bi3 


5225 


herab bis 


Franröfiihe Senline Gombination Mäntel, 36 Zoll 

großer Capekragen u. Manſchetten aus 

gefärbtem Skunk, Auguſtverkauf 
Combination Marmot und NRaccoon Mäntel, 36 und 


$130.50 
5103.50 


16% Nabatt am ganzen Lager von eusgefuchten Pelzen an nicht an» 
gezeigten PBreifen ! Mäntel, Scarfs, 


Capes und Coatees. 
Nothihilds’” viertes Yloak 


en 


Verſonal · Nacricten. 


— Herbert Vanderhoff, Präſident 
einer Anzeigenfirma und früher Zei— 
tungsmann in Chicago, iſt nach langer 
Krankheit in einer Heilanſtalt in Win⸗ 
netfa geitorben. Morgen nadmittag 
findet im Trauerhauje, 457 Deming 
Place, eine Trauerfeier jtatt, die Leiche 
wird am Mittwoch in St. Baul beitat+ 
tet werden, tvo Herr Vanderhoof am 23. 
Iktober 1875 geboreit wurde, 

— — — 


Den Manen Caruſos. 


Etwa 15,000 Perſonen beieiligten ſich 
an der Trauerfeier in Ravinia. 

An der geſtern zu Ehren des ver— 
ftorbenen Opernfängers Enrico Ga- 
ruſo in Ravinia Park veranſtalte— 
ten Trauerfeier haben fi etwa 
15,000 Perſonen beteiligt. Sie 
alle, Arbeiter und Millionäre, wa— 
ren gekommen, um das Andenken 
des gottbegnadeten Kiü.iftlers, dem 
ſie unvergeßliche, weihebolle S 
den verdankten, zu ehren. Schon 
lange vor der anbaaumten Stunde 
ivar der Pavillon überfüllt, fo da 
die Nadzügler — und ihrer was 
ren Tauſende — bor der 'offenen 
Zür Aufftellung nehmen, und an« 
gejtcengt laufen smußten, um die 
wundervole Mufit und die Nede 
de8 Erfenutor® Iames Hamilton 
Lewis zu hören. Bımft 3:15 Uhr 
nachmittags wurde der Vorhang 
zur Scite gezogen. A:r’- der Bühne 
befanden ji die Mitglieder des 
Ehicage Sumphonizordeiters, der 
Eher und die Solisten, fowwie, alla 
überragend, ein”Medaillonbtld de} 
Terblicdyenen, in Lorbeer gerahmt. 

+ ihm, dem unerjegbaren Kinft 
ler, jagte Herr Sr is: „Garı-fo ift 
n’ot tot. Eine Etimme, die ihr 
Ed itber der ganzen Erde findet 
und die befttmmt ift in allen den 
fommenden SBeitaltern zu leben, 
fanıı nicht fterben.“ 

Tief ergriffen lauichte die Ber« 
fammlung dem „Ingemisco“ aus 
Verdi. Nequiemefie, dad Mario 
Ghamlce fang, dem „Nne Maria”, 
da3 von Marie Sundelteud, ande» 
ren Soliften. und dem Chor bor« 
eetragen wurde, und dem „te 
flammatus“ aus Stcbat Mater, 
das Frances Beralta und der voll 
ftändige Chor unvergleihlih ſan— 
gen. 


‚ie 


—8 — 


Birnit in Edgebroof, 


Angeitellte der Dienjtabteilung 
son Rotbichild & Co. hielten gejterm 
in Edgebroof, SL, ein Pinit ab; 
bet weldhen: die Teilnehmer fi bei 
Spielen, Wettfämpfen und Tanz 
beitens unterhielten. x 

— en — > 

* Mer fein Grundeigentum beew 
ufer IL err. “° She Teint 
Zweck durch eine Nleine Anzeige im — 





Abendpoſt, Sag, Mont, den. 8. Aug uf jo21. 


- * a — —— — — 
— —— — 8 — — Emm 


— .Wegweiſet | Verlangt: Franen und Mäddıen Geſchäftsgelegenheiten Grundeigentum und Hänſer —õã K— — Yirbeiten Die Zieue:frage. "Die glörn des es Kälner Bons, | 


‚Airaclgen unter diefer Hurt _2c das Wort.) | «Ainseraen nnter dicher Rubrıl_18c_dte Ketle.) zu verfanfen (ringeigen unter diefer Hırbrri_18c_Die Yerle ) Republifaner des Hansausichufies für, 


dBtithe Mole. — Korkiehrittstelt. 5 9 
erbtemw — Hanoarbeit nselaen, mer Betr ben e Die Belle.) jement - Arbeiten itte e innen Revifion f el 
; Ru ——— Verlangt: Tüchtige Köchin in einem Selten alinftine Gelegenheit ordieite, Baſement Sloors, Treppen und Wege, Etab» Mittel und Wege beginnen Wevifio Im September — Kafıres A857 


Te Ehen, ot au2r.“ ‚neuen Reitanrant. 547 R. State Str.  |für fotiven, aufriotigen und Re —— aivc. ee te "Rp gg Ganımt? —— und im Mai des. folgertdett. Jahres und abe 
\ . — I Mann. fotort vorteilhafte Beteiligung an . — 
.— „Up mn. Gloude.” sereriangt: Sie —— tür, Bandarl ner, aut Tunbierier 3 Habrit En —— ange | BT Faınter, Galfiminee und Kaperdanger fücht Waſhington, 8. Auguſt. Die beſtieg Profeſſor Nob. Caſpary aus per Poft 
. — „be Nat. hen am Dienstag” 3128 I, Raultıta Ertase Aufträge dorbanden, als ausgeſührt, werden — mehr Inen, und Anßenarbeitz 75c die Stun- Republikaner des Hausausſchuſſes Bonn den damals noch nicht vollen. Deutſchland 
ac, Kadensiwuod 4323, lönnen. Arbeitet jopt Tag ımd Nacht. Der — de oder Gontract, Adr.: %. 440 Abendvoft. fir M KH 5 l T des D mg, Gjchoilowatie 
Kle Feriangt; M adchen für allgemeine” Haus re eine Bartıter will Engres und Ervort-Sefcäft | —— E nn. Bee mer. faf oumo für ittel und Wege begannen deten ſüdweſt ichen urm de 0 ! ⸗ ä i 
ine Anzeigen. bc 1, zwei in Sanilie, Finnegan, 844 Guft- ee Nehrde Hintträge der —— Umbauen, Unfirvicher ‘, Blalte» heute mit der Nevijion des Steuer- | von dem das dekannte Wahrzeichen Rumän = 
» un —8 — * u *, Plumber, Daxbe, ? il, en 1 5 : h 
een oe. _ IC. Waganaser BIT... SUBBEE gearbeitet find. Einzelheiten mr bei berfün- Gigentümer muß 7° oder Heikmelfer-Inlanen Bdr cd. —— geſetzes des Jahres 1918 in der Kölns, der Donifronen, weit ins Oeſterreich 


———  ——) Verlanat; Ocflerr.-ungeriihe Ködin. 445 | Noer Sufanmentunft. Antworten Ele mur, — Tier. 8I E Maditon Et. R. 500. Dearb 6822.6 — 1 ; x Ö f 
erlangt: _ Männer und Sinaben N. Glarf Sir, modi wenn Cie mindeltend $1500 Kalb baben. Mor. | * —— Bee — T6iL, Nafomo!mi Erwartung, daß jte im Stande jein wand blidte. vn der Söhe on un. ee etc 
PAnaetaen immer diefer Rubris_2< das Yüort » „aberlanat: üdhen ober sran für gerwäön, R 767 Abendpeft. | > Rats, © lors: ie 5 Ri Sanepainling, Kaverbanging iept aut md Werden, die neng-Vorlage Ende der/51 Metern hatte fi auf der Mb Zus x* 
V erlan gt: eier Veritadt don oicans went. Rhone — ſomodid —————— Ad billig. Diverfey 8411. | Roche dem A piattung am Fuße des Kranens im a sum biftigften Zagesturfe. 
> — ilmette 2286, oder ſproͤcht vor 1103 Eim — —— —— — — — m Ä o E le Barpentersheparaturen, neue Barayes = 5 = e 
Berka u 18 Mana ger —R nmue Su. 3 E. F Hirſch. —324 i ——— — J J BER = 1 ſehr vornebmer Nachbarſchaft. Hoch- korches und Kerandas prombt ausgeführt. vorzulegen. Laufe von vier Jahrhunderten eine 
in einem — — ait etäbliertes gulzabienp«s Gcihäft in dicht, bahn « Verbindung. Leite Zab- |9- Start, 2608 Dagnolia Ave, Einen | Die große Aufgabe, der fie ſich Anzahl Pflanzen naeh Er Schiffsfarten 
x . » Haitsarbeit. 8954 Pine Grobe Abe A 9 iter-Nach ’ ; 3 —R .. . . ‘ 
Grundeigentums 1 tie del. Srncciand So. mopg defichelter Stroeiterfanbarfgait; mabe ger | Tungsbedingungen, Dies ift ein | — — — —  gegenüberfehen, ift, wie umd wo die|ale waren es jalde, die gut Site M 
geſhäft. ten amd eins Battca den, De Aadhahr dir — 18* Biltige Miete ————— u — Aerztliches gegenwärtigen Steuern verkürzt und Trodenheit, asmehjeltd mit direft nad) 
an . * en und etras Häausarbei eine Wäſche. Nr Tetll u ‘bnitlichleit verurſachen den D . > . & * 4 
Wir ſuchen einen tüchtigen | 1709 N. Nariov ve, 2. lot. Ei Sehne  $1.200.00 für das Ganae, — (Anzeigen unter dieſer tubru 18c die Zeile. | werden jollen, Ueber dieſe Ver— Kälte und —— men, aushalten Hamburg, Bremen, Danzig uſw. 


Verkänfer, der mit jeinen —— ein Baby zu ach Teilzabiungen, wenn gewünſcht; gut das Dop⸗ Max G. Mayrer, ae, Aerztlicher Nat foitenfri — tingerungen ıumd Ausmerzungen fünnen und zu den Fels⸗ und Oed⸗ 


» . = pelte wert. 1819 Shefliclo Ave,, nahe Willow, - z — * ne 3. 4 
Leuten zuſammenarbeiten kann, Herta: Eine Ältere ‚rau Dei einer Tran 3 Vloas weſiuch von baified. : 1905 Belmont Avenue, Seit vierzig Jahren dienen wir dem von Stenern herricht eine gewaltige lardpflangen geheren Nur der 1 Reiſepäſſe, 


u 


deutſchen Volke mit reellen homöopathi— 
die gutes Heim wünſcht, antworte mit u n 5 455 .g — 2 
käufe ohne Uebertreibung ab⸗ vpreisangabe. Adr. Abendpofi Mi. 581 ſion Str. en — freiem ärztlihem Nat und Beiftand. |bebung ziemliche Seit erfordern Ipäter beröffenklihten "Verzeiäints as Vollmachten 
u ' "Werlanat: Stündiae Kran die für ei gutes | @eafe, großer Bryfit 85,500. Teilgabtung. 2 : ri am Alf: i i e 
vergrößern unſer Geſchäft und Ko Fuuchr yet * A, teine Xi 133 Bimmer, Weftleite, Sausfceping. $3200. fönlich oder brieflih an Eine der ftrittigen Fragen jje [ler Vlüte antrat, machte davon viele f und DTofnmente 
Jerianat: sraiu fir Sousarbeit bei der zen ⸗ — fat 730 N, Frantlin Str, nahe Chicago die Transportſteuer. Etliche der ar 2a Sn gi 
— — 2 6 * * er Be varen wohl durd die Tomtauber 
ansgedehnten Anzeigen . Kam⸗ Woche; Tann x da nad © * “ a: nuter |. Zu ‚verlaufen: Saloon. Zu erfragen im 9 Zu verlaufen? Hans mit FZimmern an der Ave. und Wells Str., Chicago, Ill. Ausſchußmitglieder ſind für ihre die ſchon damals die Türme babehn- J Markzerti fikate, 
len herke in nes Ghicas [mantel ee der — Be J Bonds und 
— — —* —— — ganze | Rio "Sohn ei mon | nee Die El mten, ge A AR ra andere zu der Anficht neigen, es gel auf die lutige Höhe verileppt | Deutiche Bon un 
’ f tive, % 3 3 2 3 3 gu Cr 3 7 . 
Ab bie ne beit: frife Gingemanderte — Mrs, F eraufen:, ee: Neftauraıt. j* 28 Sram Bart Rob, re htnn 120: Hiens: "10 ug 12: Krelinne aeicofien 2. Een 22 u ee — worden. Auch von andern in der if Staatsanleihen etc, 
i infi ı ander Weel 555 Lalewo e. 2. Flat, Ecke ertaufen: lat Sram * un meine Unzcıge in der „Eonntanpuft“ en Nat lägen des akamts RT u h 
a. * ora des Kölner Doms genanm | Preis-Liſte und Informationen 
® — "Ö vei3 » Xi] 
m 9 gm 1.00 nen En wen. vincoln Mn nodimi E Abrabamfon, u 
ar. Mar Gb. Mayrer, Harsbalt und auf 4 Kinder aufzunafien, | Yincoln_ ve. ——— 1900 Irv kart Blod, Tel, Weum vate umd ail: Frauenfranfheiten,. Nat frei.| die Ste 9 + herabzu- N 
idos Velmont Avenue | Tel. Scecy 5816, Veffier ‚2260 Part Ave. |” Yu verlaufen: :, Roomingbaus, 12 Simmer. | Srving Bart Dvd, Tel. Belliugton 120. | 3uo6 3a. Wiabiton Er. 11 DIE B übt die Steuer auf die Sälfte berabäu Samen und Srüchte häufig von Vö. 
tobi - mm nn rem. — —— Flat; gute G ftsech B 144 —— nme nam estate || 0a 0 m 
—— ij = Verlanat: Gutes Mädchen für „Algemeine Su beriaufen: Grocerb md Mariet mit-gits Sırrei a zecke für Vutcher. 1874 Sr. Srancız Front, Epesialarat für Privat nächſten Jahr zu ſtreichen. dot, der zugleich düngend wirkt, —X cial Ban 
etablierte Truft Co. plant ein Banting | We. _Zel. Irving 6085, falomo ; den und 5 Zimmer oben $62. Waraalıı, wenn |,, Su, laufen gefuht: Cotlages, Nlafaerände, | 10—1z md 6-9 Uhr. 23) Die vom Schakamt jtammenden eine neue Siedlungsjtätte finden, jo Navings 
2 — nn - ‚Meine Familie, 435 ©t, James Place. 2 U ses —86 BE ? ri * a” 3 en » 
und liberale Kommiliton. Beweiien Sie | ’ fonmo | "Sir Taufen gefndt: Seine Wäderel, Xelenb, | fen Auberläftigen Grundeige tumsbändler, Nedtsamwälte / den herzlich” wenige Vefiirworter, „len des Ligufterd, von den  1935—39 Milwaukee Ave. 
vrferieren Ihnen jorort eine Verfaufs: | Fran, um 18 Monate altc$ Kind au dileaen; | . — — ——3148 2. Alhland Avenue. 1Wad*E| DchienE Bamſen ge Nvaſane Sir. zei.. | AUSGENOMMEN ſoweit es ſich um CHICAGO. ILL 
28ea 2 W. North Ave., Store, ſomodi Lot, Miete $100, Preis $12,000; Yar 85000, | allen Gerichten. Ba,entanwalı Europ Verbin. > . Mari Diefe B iſt ein- St k. 
mer 200. ER» Korlanal: er Hansarbeit bei gar! (nzetaen nmter dieler Ruhril 18c die getle. 8. N uebel 602 North Ave. U dungen. Abends, Sumtan nahm. Gonntags | der QTabakjtenern handelt. Es iſted de nden Knöterich auf den Modern, Diefe Vak iit eine Staatdbant 


der jtrebjam ijt mad der Ver |len Srau anfsmaflen am» ehvas Sansarbeit: |” Lorfanfe Reſtaurant. 300 W. Tivi- ichen Heilmitteln und guverläffigem | Neitungsverichicdenbeit, deren Be, | Veldiad, den Gajpaty in Feinen J Einſommenſteuer, 
zuſchließen imſtande iſt. ir — modimi |" Rovmingbaus, 58 Ynmer, Nordfeite lange Kranke, wendet Euch ohme Zögern per= | diirfte, die Spike jtellt, und den er in vol 
werden in Balde mit einer 12T Einen Abe. modi [Echt Laune, 704 Hurd Dearborn Elrake, — Dr. 6. Enihed, leicht eine Aunahme. Seine Samen Min allen ausländifchen pradıen. 
X EN. Ya de, 2 I, 22, 
— “ kamon be. 2 er. Giddings Sir. gabe Nosy: Samalnchsung; „se: —mtt unverzügliche Aufhebung, während | pen, oder durch ausruhende Zugvö-J 
Bel: Mädchen für allgemeine Hausar: | <T Ahern 
WR s 55 | Binmer, Preis y \ 
Man ſpreche perſönlich vor bei — Eine ältere Frau zur — — is —J un Hs — — D—— Fr, Salertelever, deuiider Everzialifi 13 jefretärs zu folgen ımd vorläufig ten Pilanzen weiß man, dag ihre! erteilen hir —— gratis. 
— 8,4,6.8,10,120g | „ot verlaufen: ö- und 3-ftöd. Brid-Store und im*2!jeßen und die zweite Hälfte iM ef gefrefien werden md im deren J 
‘ Verlangt: Berfänfer, Kine alt | Gansardeit: autor Lob. Meder, 3707 Lowell |ter 10 Sabre alter Stunvfaaft; Rente fir La: | — — — [transelten, 1164 Milmautce Avenue. Stunden 4 9 
Discounts Jiſue und ofſeriert Gehalt | Kerlanat: Sausdälterin für Sitwergbeim; |fcht gelauft wird. Tel. Welmont 7867, oröfeite: Dabe Aäuter, die ioarten,  Labt = — —— [Rorjchläge für neue Steuern, fin bon den Früchten des Hartriegels 
uns, daß Sie erfolgreich ſind, und wir erangnenabrige reſpettabie jungeLincoln b368 saginx John Heim, Anzergen unter teten Nubrit 1Rc die Betie.) Eamen in den Sagebutten | nahe Weſtern Ave. 
Office. 168 N. Michigan Ave. Zinm- | re en — Geſchüftsteilhaber Terfaufe fchs 4-simmer Brid, Wad, grobe | Dain £847-4548. Aeghisanwalt, Prafitsten tn| eine Erhöhung der Zigaretten— und |der milden Roſen, dom wine 1 
Heute ‚edifnet bi3 8:30 abends. 


"Serlangt: Arftänviger, unverbeirateter Want: | milie ver vie 6: wachfenen in HSinbland Park] Zucde tüchtigen Wan als Zeiltaber, mit ee a ne an RE 10.3 432 Genier Ei Tel. Diberſed avi jedoch beinerft worden, dab neue! während andere, fo die der Nab- 
einer, der Nofen uno Topfelumen sieben last, | Copn $15 die Woce, Tel, Higbtend PT. 175. | clvas Mapital, in autgchendem Geſchäſt; das Bu berfaufen: sramebaus, 2—5 Hinter — en fraıter und des Natterkopfs, ſich 


— bis 7 Uhr abendd. 


Is Ischl 


755 W. NORTH AVENUE. 


Südoitede Haliied Str, zweiter Stock. 
Teleggon: Lincoln 6161. 


Geldſendungen 


Dentſchland ............5124.00 
Deſterreich .$ 12.50 
Tſchechoſlowakei ........8127.50 
Ungarn ——————— ——— 
Rumänien .............8130.00 
Jugoſlavia .............8 60.00 


BE anne 
Breife find Aenderunges unterwerfen 


Schiffstarten 


nach und von Hamburg, Bremen, 
Antwerpen, Rotter am, Tanzig, 
Havre und Trieſt. 
Reiſepäſſe, Affidavits, Steuer— 
und Gepäck-Angelegenheiten. 


— — — — — — —— — 





—B———— im — ws un | ih D Dran ine. Hi— abland gar. fa fonmo gen sc Nabr N au Sand, | Gute Hesabs Wohnungen: grelict Flat Icer, $1000 Yun uaueD wloıfe „pruher :  Kecalsumant Steuern oder R Steuererhebungen i bi f x i . ichle i It 
und aube Serablung, für Ben, renten, "Lan. |” gertamnte Derflhrumnarifce sätn. gun |ma. KMerten; MR, 407 Mbcnbroft, _lafome |aablung. 124° tchiiet Mike, 2. Mat, _ moBl born Eir. immer 00 - „act | nötig werden dürften, wen manjgern anbäfeln und fo verilen 
5 , — kantwx| ! Se UDO. | Jen rap | Wie verlaufen umd laufen Süufer, Bald, watt — | etliche der als befonders ımliehjam werden. Die meilten der auigelundes 
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— — —— —— ſucht Ju mieten nefudt: Zum 1. Sflober 53immer- | "Evantion, ve | Taae, 15 Milhfühe, 1 Vulfe, 10 Stüd Jung: | nannten Mafical College. Wohnung anftrich und daß er auf pelin 79, Zeuris 31, Zieten 87, ohn W. Dietzer Präs, los. ki. Becker 
— — N f : 3 | beizumg, wern möglich mit Garage; 3 Grad. |‘ Zelepbon Evaniton 7641, dagtwxe Hühner, Bagen, Bugah,? leerer ee Tienstay, Lonnerdtaa und Camıötaa 9-8: 
— Jünger Dan fuht Stelle als nr Brig | Ic °; Nord» oder Nordiveltfeite. Näheres mit! — — — — |tomobil. Preis $10,500. Anzahlung 84500. Voptine Soipital, Balitmore, ſich flaſchen geſehen habe. Eine davon, toitipieli Scab af Eonntag3 10—12. tuntoze 
"Teint: Kriih einaciwandert == 3u mieten ser: D oder > 3immerflat mit! Antomobile n. f. w. fonmodimide | EINCT | Operation untervorfeqy hatte, Jod enthaltend, habe Kolze umgewor: Koſtſpieliger yabernad. 2 
v J IN 1 ec ec s un en 0 — x 
— V— vanderter jumaer Zim⸗ | Bad, Nordieite, Mar.: je inzeigen unter dieſer 17 ARC de Belle.) | Se Kar Ercange Go. offeriert fertin entte iſt geſtern Carl Ziegfeld, ein Bru: |fer., worauf : Kolze erklärt habe, daß 
Arbeit. Frent stirnbauer, 229 Lale Sb— jore | ? a 
Sr’ive. Tel.: Cımerior GSAR, falonm | en en Rırid Toming Car, X D. 45, in eleganten Wisconſfin und Michiaan Tairke, Cor nd m n si a { 4 
aande 00, Gain 6, Zist Mäder, 8200 | Käinerie, Mrelß vun 83500 his 80000. 9 Qufı MR  Perfunen umgebracht Fätien, Rolze | der ee —— — 1 .2. 
| 1Yinseraen nmier Dieter Muhrıf_IRe die Bette | Nr Mares, 91000, 1741. Mabtien Ei. |ercs bei Etefan Teendler, 2044 Lincoln Ave |eyrau Lulu Buhl, Detroit, geitor- | fol ihm dann angeblich geantivortet | & ! we l 18 nt ei 





— Fra:.tlin 5722. 5723, 5725 
N Mr. 8. WW, Vichert, Lale Foreſt id 5 Matrabe, 1327 Dtto Str, Tel: Lat: | rungen und zmwei Käden, $10,000 bar, vreiẽ Wertpapiere, Geprerhiel und 
m Vertretung: 9156 € 
Ban ; m 4 2 nn matratse. em f a ss. I — zn \ * en. a cchange —* 
uetaen unter Er Nubrit Te das Yaca ) | Stellenvermittlungs-Büros Tütrabe. 1401 Norto Mark Ave, 3. lat, ei , ib m Darmſtädter Unterſtützungsvereins Jahres an verfügt wird, ſo wür— Barbaroſſa 69, Galilei-78, Glad- 
ar. Manı x irgend cine Arbeit, Carl Fahrs dDeuheungar. Finu Tügl. Leite Stel | emtes fpaniiches Yeder Karloriet, ieno, il, | Dinmer Hans, Garage binten; elektr. 
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Werkzent . Nr. | ' - , >95 . —— 
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Öt: Runner \ 34 nge ſich J 2 74, 79, Narl V. 58 
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Abdendpoft, Chicago, Montag, den’ 8. Kuguft 1921. 
-Ronvent eröffnet. 


Netz zieht ih aufammen. 
Angeblich neue Beweife fir Worthing- 

N. 8. BZentralverein 
Fort Wayne, Jud. 
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/ Börfennolierungen. 


Chicago, den 6. Nuguft 1921. 
Nachſtehend die Rotierungen an der 
Geireidebörſe, vom Beginn der Börten 
ſtunden bis um 11 Uhr oormittags 
Wetirn— 11 vorm E&luk actter 
September $1.20 
Dezember «= 1.23 


Vooth Fiſh. .. 85 
Vorzugsalt, 107 
Wroßcoe Mot 1780 
Cafe Rlomw.... 25 
6.6. & Con. 
Rue. pfd.....270 
Cudbabb . ..242 
Com, Edifon. 618 
Cent. Motorö .470 
Deere & Co, 
Vorzugsalt. „ 10 
Diam, Match... 50 
Sart, &.&M, 
Middle Wett 
Borzunsaft. „ 50 
Hupp Miotor.. 45 
Libb MeNeills965 
Lindſay Light. 50 
| Middle Weit 


einigung till fich zu einer Katholifchen] 4 
Internationalen enttvideln, um danım fo | 
viel tüchtiger dem Fortichritt, dem lme 
fichgreifen der liberalen Weltanschauung 
zu jtenern, Mit der Eirtladung, die an 
Herrn Korg adreffiert war, fam auch ein 
Dirfular- über Zivede und Ziele der Vers | 
eininung. Leider ift c8 nur au wahr, | 
daß die Siatholifen der Welt feinen fol- 
chen Einfluß auf die öffentliche Meis 
nung haben, twie er+ ihnen ihrer Jahl 
nach zulommt. Wir follten am diefer 
Bewenumng teilnehmen. Darım wäre c3 
vielleicht FTon in diefer Nlonvdention am 
late, darüber zu beraten, 
Frauenbund, 

3 allen Staaten hört 
jesfiehlich erfreuliche Nachrichten über 
den Aufbau de3 Frautenbimdes. ‚Die 
Beamten des Franenbundes haben we— 
der Zeit noch Arbeit geſpart und können 
die ſchönſten Erfolge an dem Aufſchwung 
der Mitgliederſchaft zeigen. Waährlich 
dürfen wir uns deſſen freuen, und ich 
ſpreche hiermit den Beamten unferen | 
Dank dafür aus. 

Unſere Dahingeſchiedenen. 

Der Tod hat ſeit unſerer letzten Ta— 
gung liebe gute Freunde abgerufen, un— 
ſerer Arbeit gute, treue Ratgeber und 
tätige Mitarbeiter genommen: Biſchof— 
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Bebautea Khlengoer Grundeigentum im vorasügliher Lage Bu daben fo 
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Biele Millionen Dollars folger Yırft Mortnage Real Eftate Bonds 5 Eu 
gen ®rundelgentum wurden * — —————— —* = = = hung u 
. ug mur ei Zac { 
nden einen Gent daran berloren, oder dB uf Selen. mb. 
Piennig piinftlich beaabIt » 
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Deuische Bonds 


NMeihöantelgen, Eraatd-, Etädir- und Induftrielle Bonds, eDenio, alic anderen amd. 
(Ambilchen Wertpapiere und beforgen prumpt nnd lonlant 


GELDSENDUNGFN 


nad Tentidhtand, Ociterreih, Iingarn md anderen Ländern Guropa® ber Scheck, Bant- 
== aber oder Radio Eröffnung bon atirsicagenden Konten in Europa und fon» 
ftine europäiihe Geihäfte durch unſere direlten Verbindungen mitt Deutihe Bant 
Dresdner Lan, Disconto Gefeitihaft, Berlin, Wiener Panfvereit, Bien Bubaveii 
Brag, Naram, Garrnowig und Xarfhauer Tiöconto Bant, Warihau. 
Man fende „Banfiratte* „Monch Orber* oder .Eertified G@hed“ mit genauen 
Infirultionen. fimrehmung erfolgt aur Tanc?rate bei Erhalt und Ericdigung. am 8 
den Tage. — unfere Birfirlare fowte Audfunft und Rat im Geldſachen jeder Urt grafie 
und franco Man meide fih an uns brieflih oder periönlic 
Unfere Böjägrige Erfahruun im enrovälihen nnd ameritantihen Gantgeihäft, 
J anfere Hapktalätraft, vorziglihen Verbindungen und aroien Umſätze ermöglichen beite 
u Bebienung su niebrigften Breiten, Xir finb dad ältefte Bentiche Banfhaus in Gälcago. 


|WOLLENBERGER & CO. 


Bankgeschaeft 


ee, tons Schuid gefunden. 
+ 214 Nepräjentang rear läßt im Kampf Das Neb, in welchen Die Bunde?: 
x gegen die Chemical Foun- behörde Hofft, John W. Worthing- 
ton, ben in legter Zeit pielgenannten 
Sjinanzjongleur und das Haupt der 
größten internationalen Gauner: 
| bande der Neuzeit, feft verftricht zu 
| haben, zieht fih immer.mehr zufunt: 
| men, Wie der erite Hilfsbundes= Verlag in feiner intereffanten Gröff: 
> en! Zeiht die Chemical Foundation Go, ſie malt Elinnin heute bormittag bes | nungsanſprache ein Tantiüreisen des 
0 m i”| habe verjunht, drei Mitglieder des fa. | at gab, hat er genügend Berweis- | Heiligen Taters für Ueberfendung ci» 
| material in Händen, um die Ueber-| nes Peterpfennigs. 
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— dation nicht nach. 


M. Girten Präſident. Rapital und Zinfen au warten brauchen 


— — — 


103 103 
11% 
2% 
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Scptember oo... 


56% Erhebt weise Beihuldigungen, 
567g 
30% 
39 4 


M.W. Utilities 40 19 
Vorzugsalt. 20 
JMont. Ward. 1089 
18.55 | Borzunsaft. „ 30 
Rat. Leatber,g4NG 
Orvheum Kir.1iW 
Lid & Co.....140 23 
Reoplea Gas 1009 574 
Tiaa. Staa, T.300 14% 
Publ. Service. 198 
Vorzunsaft. „ OL 
Oraler Oats 
Vorzugsalt. 219 84 
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..18.60 man aus⸗ 


an 


90 
s% binetts zu ihren Gunsten zu beeinflufe |... s , 
fen. — Dieje Anfhuldigung in einem | ne an u | 
Schreiben Frears an Scnator Penr h v ö — 
— J en 2 = ihre Strenge Beltrafung veranlaffen | In Fort Wayne, Ind., gen in 
0 nen) ) —— * t 3 8 tſch⸗ ömiſ ⸗ 
BU nn ; s au können. ıder Kcnvent des Deutjd 1 
+ 11;| een 2 — — Wie es heißt, hat Arthur Gold⸗ latholifchen Centralvereins, eröffnet. 
—— Bi —* Vertaufs * nn m ſmith, Worthingtons Wertrauens: |! Sein Präftvent, Herr Michael Girten, 
— ef RÜGEN FRE mann in New York, ein volles Gex | hielt die nachitehend im Auszuge ge 
a2. r ———— ſtändnis abgelegt und zwei weitere brachte, ungewöhnlich feſſelnde Eröff— 
—347 4 — New Vorter Gejchäfigleute, deren | nungsanfprace: 
Verhaftung unmittelbar benorfteht, | @echrte Delegaien! 
und bor allem Worthingten fehmwer | 
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September REN 10.40 
Narhfichend Die heutigen Koticrungen 
an der Getreibebörie: 
WVerzen Mais Hafer Eped Ehmass Kıpp. 
a s1.09 374 367% 4 1,50 Rev totor....110 18 
ent, J 57% 3656 18,80 11.45 10. 
ee en ö Vorsnasalt, „5005 
Der Geireivemarkt ift feiter. Der „Da, Srint. ia 
Umjtand, daß Septemberweizen vom Stan Karner 9095 
9 97 Sul a ‚18 am | <wift & G0..4030 
81.28 am 27, Sult auf $1.18 an | Eivint Aut 2008 


6. Auguſt herabgegangen iſt, hat | Stann, Sad 
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x nie — — 
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5% 
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(Tepefhe der „Mivcrated Preh“.) 


au »| mark: 2 Sleic h der Tagum, in San H 
ia — 1% | Waſhington, 8. Aug. Der Kon-⸗ IK I) nach Der Tag zu 


7% 


tonio 


New Yorker Vörfenleute zum Haus) runkan. 9 
‚1182 
Zemmtor Corn 


Mi” 


fen ermutigt. Die einheimifche Nach | Tbemvion ... 


frage nady Barweizen it zudem reae. 
An Europa berricht Dirre. Deutiib- 


land erhält $10,000,000 Ertrafredit | uni.Iren ers. 45 


für Getreide Chicagoer und jüd- 
meiilicher Barmeizen ift um 15 68 
2 Senis geftiegen. Die Haferernte 


in Dit-Suanada ift gering. 


Enropäiſche Wechſelraten. 


f 


| 


Nat, dem Lericht der Merchants Loan and 


Truit Go. 112 8. Mamd Ltr. ftellen ſich die 
Grrosätiten Wehieiraten für Beträge von 
32,080 oder mehr (für Heinere Berräge finn 
fie entiprehiend Köher) im Lertcht der Yanien 
Bier einander heute wie folgt‘ 
tondon— ‚Düänemari— 
Gabilld „ones. ChedS .0....18.50 
Cheds Norwegen— 
Iinris— Gbcdß ......12.00 
dhmeden— 
bedß ...... 20.75 
nanien— 
bed3 .......13.00 
eutfhland— 
BORES- „nass, 1:28 
.eterreid— 
Chechs or. 0.11 


Sreiheitsbondg, 
88.5073. 44’ pro... 
.s7.72| 4. 44 proz. .....87 
.s7.52| Victory— 
38bproza. 


43Prog. 


—D 
AUDIO. 2... 
4 pros......87.70 


Produktenbörſe. 


Die rolgenden Pretie gelten für den Bro 
Bauvdel, Beim tultant Metncerer Onautltäten 
find die Wreile etwas böber. 


Molkereiprodukte. 


RT.RS I 08 


so... 14 
. .. 08.12 


Butter. 
(otierungen don Wahre _& Low, 159 Weft 
Sour) Water Sirabe.) 


„Creamery“, extra, „Zub“, 


..01.04 | Erurcible Steel 


| 


| 
| 


1 


I 


| 


früher 
Mac— 


Leiter 


343% 
42 


34% + 


u 2 a belastet. Auch George Kennen, 
44 1, Hregabgesronere rear, ein Sepuolız 


J In Misconfi J Sekretär des Stanisanivalts 
y,saner don Wisconſin, der bereits Dor | tray Sonne und jeht einer der 
einiger Zeit den  Generalunwalt 
Daugberty über die Urt und Meile 


des Verkaufs der deutſchen Farbſtoff— 


2 re 62 — 24 
Union Carbide 
& Gar....14,686 47% 44 454 4 1 | 

10 10 +1 


daß auch er meitere Bemweife dafür 
Bonds. 


en er im Befig habe, daß Worthingion 
Ze — —— bei gigen- und feine Genoffen au in Montrenl 
“ tums der Landesfeinde Barber am] gropartige Schwindeleien verüßten. 
ne, Fe eier Chemical Foundation Company | Natürlich find auch allen an bem 
u 2 I I ar rg ng rn ‚ealivent | Falle arbeitenden Weamten eine 
su 83 + belanntlich Garver ift, hat Senator! "anze Reihe von teilweife anonymen 
+ 14, Penrofe, dem Wurfiker des Finanz⸗ 
% | ausfchuffes bes Senats, ein Schrei⸗ Äbſender 
Pie "| ben zugehen laflen, in welchem ex bes | i 
Die nacftehenden Notierungen der | hauptet, Daß „Das Farbſtoffmonopol, 
New Vorter Börſe in den wichtigſten aän deſſen Spihe die Chemical Foun⸗ 
Aktien ſind heute: 


C. C. E Coun. 
Rys. 58.88, 000 
1ft 58.....17,000 

Ebir, : 
1it 583.... 5,000 
Eer.R 55 18,000 

Com. Ediſon 

58.... 15,000 


34 
64 


34 


64 4 4 


24 
64% 


B4tı 
31% 


. 5,000 7 1: 75 


07% 67% 


IN ale möglichen 
Schandtaten vor Kahren, 


borgefommene und eingebildete, nam= 


Ip : . f Mori 
ation Company fteht, den Veriud 5 sr; 3 
— ‘| beteiligt geiwelen fein fell. 
gemaht hat, drei Mitglieder des 197 8 fein ] 
American Gar Gomvanh.... 26% , Sardinalch i 8 FR ö . z 
Nmeric. Qocemotine Go. . Be ren beeinftuf= | fig unter MWorthingtons Effetlen 
a iozaj len, um, ji bie ortbauer ihrer gez] fand, wurde heute micherum mit ne 
nKonde ‚genmärtigen ausfchließlihen Macht | ..,; “ur » — 
Pe ee = | geblicher Beftimmtheit als Fräulein 
‚Im Lande zu Jichern”, Herr STEAE | Marie Mefern, Modell in einen 
fandte das Echreiben an Senator | 4 1pi9 in 208 Angeles, identifiziert, 
‘Denvofe, weil betanntlic; der Zinanze In ;, erunsn, Kaftftoffung her Morfünz 
% | Gupfituk bes Genatd, an _beifen| Dr frühere Feftftellung der Perfün: 
oe 2 — —* —9— ig lichkeit als Marie Reidy mar, mie 
Seh — it mit —* iftage lest. |hbeute Hilfsbundesanwalt Clinnin 
— — | pofitio erklärte, falfch 
tigt. re e 
< ———— +1... —— 
| Herr Frear gab perjönlich ven Zn Kein Wunden, 
"halt bes Schreibens bekannt, mit dem 
Hinzufügen, daß Abichriften an den Warren C. 
Präſidenten Harding, ſowie auch an 
andere Perſonen geſandt wurden, — 
augenſcheinlich im Stande ſind, ſich 
2 lautoritativ in der Sacye zu äußern. 


vr 
98.64 | 


Heute nachm Schluß 
2 Uhr Samstag 


Locomotive 

ce & Dhie.... 
En 
Chic. .E St. Pau 
Central Yeatber Co... 


General Motors ..... 
imfpiration Gobper .. 

St. Paper Combany. 
erican Betrolemm sure 
New Port Gontralf.eesesse 7 
Nortbern Racific .. os. 
Beoples Gas 

Reading nee 
Rep. Iron &E Etcel..ccec... 
Scar&Mockud so. 


am 
Me— 


Spurgin möchte gern in 
zifn bleiben. 

Aus Chihuahua mird aemelnet, 
dab Warren E. Spurgin, Ber Flüch- 
tige Chicngcer Bankier, in der Nähe 

ee SE et ae a Ferner behauptet Herr rear, Ges | jener Stadt fich unter dem Namen 
— 14% 1942. ..87.70 87.60 neralanmwalt Daugberty habe meder W. E. Scott verborgen Hält und, 

9. Der Altienmarkt war bei ‚den Empfang feines Schreibens bom | fall er ergriffen terben jollte, ſich 
feiner Gröffnung flau, erholte fich 18. Juli betätigt, noch auf Grund | feiner Auslieferung bis auf? Aeu— 


<tudebafer 

AIERB DEE error 

Tobacco Produc3 2... 

Union Pacific „..cosen os 

. Aubber......000000000>» 517 
eteel...... a 
DER BER 

. Bonds, 4%,% 1022-23 91.08 


ur 


ui 


iber Thiel Detektive Maentur, gab an, | 


Zufchriften zugegangen, in denen bie! 
meitern | 
wirklich | 
Ihaft machen, an denen Worthington | 


Die bemußte „Marie”, deren Bild | 


erſuchte ich hr Schwebach, Viichof Kondelfa, Auguſt 
einen kleinen Peterspfennig ich Den | Sprinnob, Peter Wallraih, Georg Sche 
päpſtlichen Delegaten an den Papſt zu er und Fred. Sara i 
pal * u i Fred. Sarg ir, 
ſchicken. Trotzdem die Summe klein - 
Iivar, eben weil wir für die Sammlung Schluß. 
der Notleidenden Europas ſehr in An⸗- Die Staatsvberbände find rege und 
ſpruch genommen waren, erhielt ich fol | tätig. Wohl jelten waren die Generals 
Igenden Brief von Kardinal Gasparri: verfammlungen fo gut befucht, wie in 
I Staates dieſem Jahre. Und das trotz der Hege, 
Heiligteit. bie, Gott ſei es geklagt, noch vieligch 
Der Vatikan, 153. Febr. 1921. blüht, * ſie von Nativiiten xſchürt 
a ’ wird. Wir mäflen da unfere Stadte, 
Verehrteſter Herr Staat- und Bundesregierung, woimmer 
Wie ſehr es Dir und Deinen Ver— notwendig ſein mag, bewegden, dieſem 


Räubergeſindel. 


des Seiner 


Fünf „Gäſte“ in einem Hotel wa— 


ren übere frig. 
einsgenoſſen am Herzen liegt, daß Uebel zu ſteuern. Unfere Sigalen und 
dent apeitolifihen Stuhle nicht die die „United States“ können nur be— 
Mittel fehlen zur Erhaltung fo vieler |jtehen, jo lange ſie als Gefetzesſtaaten 
Werte des Glauben: und der Nächz | fungieren. Qor dem Gefeh find wir alle 
itenlicbe auf dem ganzen Erdfreife, tt | gleich, ud umgefchrt heit das, wir ha- 
fürzlich wiederum betviejen worden, | beit gleiche Nechte. Co lange wir ums 
indem Ihr durch den Mpojtolifchen Des alles zumuten Iaffen, wird e3 cher! 


Der lodeude Schnaps. 


Turjtige Kumpane an ihrem Borbaben 
legaten zu Wafhingion den Peterzs | jchlimmer als beifer werden. Wir twols | verhindert. — Mädisen auf jeltiame 

pfennig bon $250 gelandt habt. fen ja nur das Velte aller Bürger. 
Diejes Dat dem Erlauchten Ober | Wir umterfchreiben heute, was Her: 
haupte wahrlich gefallen, umfomebr, mann v. Malbindrodt vor finfzig ah: 
da im diefer Gabe ein deutliches Yeis |ren in Dentichland jaate: „Ich achte Die 
chen Eurer Hingabe an den Stellverz | Freiheit und den perfönlichin Wert ci: 
treter Jeſu Chriſti zum Ausdrud nes jeden Bürgers, eines jeden Standes 
fommt. und einer jeden Slafjie. Ich halte den 
Daher gerubt der liebevolle Vater | einen fo ehrenwert als den anderen, fche 
durch Diefes Sekretariat den jhuloigen | aber die bürgerliche Gefeltigaft alz eiz |”. : » 
Dank auszufpresen; und indem er|nen Orgam3mus an, der mir dann jn einem zum anderen Zimmer zu gehen 
Golt um eine überens reiche Velods | guter Ordnung tit, wenn alle Mitalicder | und fämtliche Hotelgäfte einzeln aud- 
nung für Euch anfleht, fendet er fo | in Icbendiger Wechſelwirkung und har= | zuplündern, mashte ben Fehler, den 
wohl als Zeichen der himmliichen | monifshen Zuſammenwirken ſich bewe- dort bedienſt Markt nz 
Gunit, wie au, al$ Unterpfand feines | gen.“ ort bedien eten Nachtelert Norris 
väterlichen Wohlwollens Dir und Dei- Meine lieben Freunde! Wohl noch nie Rubin mit ſich herumzuſchleppen. Sie 
nen Vereinsgenoſſen aus gangem war der alte Zentralberein ſich feiner zwangen ihn, nachdem ſie ihm geſagt, 
Ge Sn * u Kraft —* —— wie jeizt. ſie wollten Zimmer mieten, mit ihnen 

udem ich Dir d 3 eile, 5 en uns ernjtegeiten . Be = i 
zenae ich Dir den Nsdrucd meiner |die dem Mutigen ae Mi ——— gehen, und begannen dann * 
Hochachtung ımd bin und verbleibe | langjährigen Erfahrung follen wir in | Dritten Stodiwert ihren geplanten 
den eriten Reihen der Verteidiger un, | Raubaug. Rubin mußte im Zim: 
| 


benfeten gegen $3000, 


— 


ſcheinend vorhatte, im ODakwod Hotel, 
Nr. 7080 S. Chicago Abenue, 


| 
I 
| jerer Rechte jtehen. 
Stelle mırde ms ‚auf der Ehicagoet | 
zu * geumnis geitellt, da3 einzig ! 
dajteht, Und deshalb wollen wir in 2 m 
Einigkeit feit gefchloffen weiter arbeiten ; daran, das Zimmer zu Durhjuchen. 


hiermit freundlichſt d 

Dein Ergebenſter, Von allerhöchſter mer, das J. Mille. 
| gez. Kard. Gasparri. 
| A den verehrren Heren M. Girten, 
Präſident des Zentralvereins, Chi— 
cago.“ 


| 
abdrücke hinterlaſſen, und die Poli— 
zei glaubt, da c8 mit deren Hilfe 


105 Lasalie St,. Ecke Monrose 
CEIC:AGO 


mit Hilfe von Stahlbohrer md Ty 
namit geöffnet worden und alle Sn- 
nenfäcer jtanden offen. Die Räu- 
ber haben mehrere deutliche Finger: 


gelingen würde, den Banditen auf 
die Spur zu fommen, Bon Sonn- 
abend nad Schluß der Arbeit bi8 
heute morgen war fein Wächter in 


der Anlage anweſend. 


Weiſe verwundet. — Einbrecher er⸗ 


Bedarf der Unterſuchung. 

Den angeblichen Verſuch, mut— 
maßlichen Einbrechern in die elter— 
liche Wohnung nachzuſpüren, mußte 
der 18 Jahre alte Charles Brovoks, 


*— Io VE ee Gi * * 
Ein Banditenquintett, welches an- 244 N. Hoyne Ahe, geſtern abend 


teuer bezahlen. 


Er vernahm ver— 


von! dächtiges, anfcheinend au dem flel- 


ine fommendes Geräufch, ftand auf 


und 


ſſen Gattin! 
innehatten, an der Wand Aufſlellung 
nehmen, und dann machten ſie ſich 


u durdforichte die Wohnung, 
‚sturze Zeit darauf Körte die Mutter 
den Schrei: „Sch bin geicjofien wor. 
!den“. So lautet die Darjtellung, 
[die er md feine Mutter der Polizei 
gaben, doch iſt dieſe nicht geneigt, 
ſihnen ohne weiteres Glauben zu 
ifchenfen, Der Boltziit Thomas 
Sheridan hatte furz borher der 
Woche gemeldet, daß er an Robey 
Straße und Cheridan Road zwei 
junge Burfchen angeichojfen habe, 
die im Begriffe ftanden, fi) mit 
einem Mutomobil dabonzumaden, 


für das allgemeine Wohl unferer Mit- | Sie waren bei der Arbeit übereifrig 
bürger, für das Blühen und Gedeiben !und ließen Rubin einen Augenblid 2 . Sr. 
einer chriftlihen Weltanfchauung in undeobachtet. Diefer benubte den |Nhlofien, daB Broof3 einer der Bur, 
Gefeilihaft ımd_Rnduftrie zum Wohle | ur: Iidien war, Er liegt mit einer fu: 
von Kirche und Staat, günf.igen Moment, |prang mit einem | elmunde it der Pille im 

Mit dem Gruß des Zentralvereinz,) Sa aus der Tür in den Flur und = R Ah ——— County⸗ 
„Gelobt ſei Jeſus, Maria und Xojeph!” gelangte gerade 'm die Ede ber polpital Darnieder, 
er!läre ich die 65, Generalverfammlung Treppe, cl3 eine von den Halunfen yon Streit angefhoffen. 

abgefeuerte Kugel an ihm vorüber) Mit drei Schukmwunden in der reihe 


aber etwas. Sterling gewann ein |diefes Schreibens gerichtlich: Schritte | Berfte zu twiderfeken gedenft. Er till | a OR 
4 Dane | re secey |: Yin : on N In: : iſch n j 6) Bewin ein Beweis, Day der Hl. Vater 
konda“, das’ Wunder 3 | paar Punkte und ſtand ſchließlich Han die * ever Ser — Aue | > —— RN erben | die Tütiafeit und Cpferfrendigfeit de 
æ lauf $3.65. ‚ver beutichen Pate uagiltig Erlaubnis bitten, im Lande run | Yentralvereins vollends anerkennt und 
Käje | ch * erklären zu laſſen. und ſich dauernd anſäſkig machen |vürdigt. 
ch oa" Bas Mund BETONEN An Mi nn. m FR ge — — * IRRE, | Reritad-Ronfereng in Milmantee. 
„Cheddars“, 3 Pur gr Ne c ummollehö vi F * * 96 —— 
— wins das Pfd. heute nachmittäg 2:15 folgende Vreiſe RE * En — | Nom 20.— — — 7 Eat 
„Zailıcs“, das — s Farbm zum erſten Mal die „National Catbolic | se: ee 
a m —8 as Ri —— era | heißt eß in dem — Heren | Gharities ——— pe Reiten Eulo Yentralvereins eröffnet.” 
„Doung Americas", das Bid. „„ gamstag J — bg \ m 1m ’ g ee ee Fe Bee — r + — — a — —— 
De nee Sag SERÜTEE Bears. „ie Können une The Tuchl |, en yeirkaeriien Aeden mucte nahen hf fü Brei mie Fe | anne gumgeranan,  |TEUE Im smeiten Stodmert ange |ten Seite und je einer in jedem Beim 
Syn Au gi Hü EHEN Sorgen über bie Madit hiejer are | Poll Au beeügerifien Seen mue Give uen Ba a | gitwinm win a 33 Jahre alte Stanly Ben 
Bimburger, 3-Efund-Giüde.... 0.1 — | henintereffen machen, die fi an drei | OT, 5 Dr ‚ber Behör * — — —— t uns herz itw = wird * Bevollmächtigter mer einen Rerolver und rief die Po-|lawiszti, 1625 Nord Francisco 
Stimmen and dem Reierfreife, | Mitgtiever des Rabinetts beranzer m Afnenommen  Murbes Zentrattteile ublands nad) Riga tommen.  |ligei telephonifch an. Dies hörlen bie] Xpe., im St. Anne Hofpital in wenig 
v ZUR * I madbt haben, um fich Die Sortbauer | . a GE SENE. \ Bundes⸗ 2 — E——— Riga, 8. Aug. Die Ankündigung, Spihbuben, die es dann vorzogen, hoffnungsvollem Zuftande barnieder. 
— —— ommiſſär James R. Glaß ſetzte die Stolz dürfen wir ſein auf die Arbeit dag Marim Litwwinoff, ber amtie- ıfich eilends zu drücken. Sie liefen! Mit Kameraden war er im „Coloniat 
Die (Puneinungpn nuE Dam. SErSEM <= I Bürafchaft auf $10,000 fell. Alg und Tätigkeit der Zentralitelle in_dem | Re 5 ar a a * 
ürgſch $10,000 feit. Altz und Tätii 3 der auswärtigen ‚Die Ireppen Hinunter, fprangen in; Ötove“, einer Wirtfaft an Higgins 
‚einen grünen Sraftivagen, der por, Roed, in einen Wortftreit geraten, ber 


Eier” 
Crotierungen von Bahne_& Low, 158 ihrer zur Zeit abfoluten Madyt im = 
die Wedaltion midıt verantiwertiich. Zu— Q au fi m.” : s A 2 —* rende ommiſſä 
en —— —— ſich rn wird nach Cleveland zurückgeholt ſoeben vollendeten Jahr. Es —* — d Somi 
| werden ſein guter Griff des Komites, die volle ) et — “ . — oA fhliegtich f Eibi — bei 
R : em notel Ytand, und entlamen,. As! B vo Gigig murde, daß einer 
— ae z 5 a. 3 — 
bin ſeuerte ihnen noch mehrere Schüſſe der Gegner, bekannt als „Chink“, ſei— 


— South Water Siraße.) 

Extras“, Car, das Duvend.. 
Gemifhte Isaren, Kitten ein, hatten und frei von verlömtichen Anprilt n ‘m meiteren Verlauf feines Schrei: eu = 

sa6 Wapier nur auf eine et In leben || Cne nieherholt Herr rear bie Un- NEE | Qeit bes Seren Sireftors Sicnfel für fi | rung, alS Bevollmächtigter der Regie- 

'naben, die in feinem Brief an ben unzufriedene Mufiker > EN en eg nach Riga zu ben Konferenzen, e z 

if si + und finden immer mehr Plab in en bezůglich der Linderung der Huͤn⸗ nach, doch die Kugeln verfehlten ihr nen Revolver 30g und piermal- auf 

Ziel. Die Polizei fahndet jept nad ;Pealamizzti feuerte. Diefer weigert 

den Burfchen. ji, nähere Angaben zu machen. 


do, „Brints“ 


2 
? 
IS, 


das Pfund* * — 2 
‚ das Pfund jund man hält c& nicht für ausge- 


Fir 


12* 


0.15 
0.21 linter hoher Bürgſchaft. 


813.55 
13.06 


(Die Breife gelten nur für füni Yauenfiften | 


1 a 
oder mehr, einzelne Yatienliiten 12 bie W 


R 


mittleren 
nahte, hieß es: 


Jr. 
Nr. 


Rounds. 
Plates. 
Rippen, 
— 
Etuds 


Sie 1, 336, 
Ar. 1, 6Kc; bc; 
20c; 


to to te ie te 


geſchlofſen, das QDugend..... 0.285 —0.30 
(Eier für Grocers ungefähr Sc Höher.) 
. Namen und tie NAdrefle »ed Werfaiiers 
Gejlü gel um Sie iſch. dagen werden berucſichtiat und e13 * . 
Geflügel (Icbend.) I] venmen, im ratte ie nie meriweronan fine Fi Generalantalt Daugherty enthalten In New Hort Iegen Mufiter die Srpeit | Spalten der Tatholithen Zeitungen. Die | J Hun 
—X Jepf ne 3 eriorberiite Wörte Beillent waren, dab nämlich Francis P. Gar: in Wandelbilder: und in Randeyiffe, | zhunft für foziale und politiiche Bes 3 not fommen wird, hat hier bie 
— Water Eitabe) E | |pin, der vormalige Kujtos des Eigen- (heat 2 ich i —und in Vandeville- ehrung wird in Anspruch genommen. | Anfiht machgerufen, daß Rußland 
( . = a. 6% * ern nieder, Das 2e l⸗Vl ingt zue Er 3* £ % * n 22 u 
erte Redaktion der „Abendpoit“. Itums ber Landesfeinde und jein eher EEE 2 —— 1 * ae 2 a und ſtarke Wahrſcheinlich dieſelben. — — 
ent & fm hs J — RR | Y}ı 1 Kntor Sf ! ’J J o I, Aug ſt. a J ⸗ oOb ‚tet es s und * —— — — O » — ⸗ a W 
Hühner, 4 Phund und re Tauſende Rerjonen haben am Rreitag | moliger Unterbeamier Joſeph hg fical Mutual Protective Affociation der verſchiedenen Tätigfeiten der Staat?» en - au vertreten fein Ungefähr 15 Minuten nach jenem erden mundtot gemacht, 
do., mitteliänver, dad hund 0.24. Jabend die Lieder der deutſchen Sänger jr. auf ben Gedanken kamen, die deut⸗ | die — ihre Mit 2 3 Iverbände, Dijtriftöverbände und Ver: ünſcht, Die ‚ermächtigt iſt, Unter: ‚Dorfall famen fünf Raudgejellen, In Belgrad find 50 kommuniſtiſche Par— 
Corina @bidens“, das Kb. 39 micht nebört. 3 ich in der Yeitung, |jchen befehlagnahmten Patente an fi, | > gelten Ihre Mitglieder anwies, ine. Yu dieier Arbeit hat aber die Yen- | bandlungen mit Amerika in die Wege | mutmahlich biefelben. in bie Speife-| Iamentsmitglieder verhaftet worden 
Sahne, das Xi en dat; der Maffenchor „auf lachichiifen !,,, pri ‘ie fir ein ® „ihre Tätigkeit in den Wandelbilders | tralitelle auch nor das Sammeln für die zu leiten, fallz fie ä gr i 
Hähne, das Y en nnenenem =D . ördfichen ZU bringen und fie für ein Butter=| er . ** | tralitelle auch no das Sammeln für die ‚zu letter, fallz fih das machen läßt. wirtſchaft bon Lewis Lacrous, Nr is Pe BB 
— BOB RED. onen. längs der Mole” auf der nördlichen brod, $250,000 oder etiva zivei Pro⸗ theatern einzuftelien, traf heute bie; Notleidenden in Deutfchland und Teiter-| Man hatte geglaubt daß Naim G — * 4 Pari ‚ 8. Aug. _Fünfzig Mitglie- 
—— er ne | Seite fingen werde. Niemand unter der |” ar tatfächliche Mert3 an fid | aleiche Verfügung mit Bezua auf die reich rene betrieben. Nudem ich dem | Gorky ober Herr Si . h ‚ut 1 7105 Cottage Grove Ave., mähren der des jugoſlawiſchen Parlaments, 
Enicin. das Piund tauſendköpfigen Menge, die jisend und zent des atjacı * n Weris an —2 Bauderilietheatern beihäfti ten !Nomite fir Soziale Propaganda herz: | : — dinch von er tuſſi⸗ der Beſitzer gerade ſeine Hände voll die Merireter der kommuniſtifchen 
ee — ſtehend der langen nördlichen Mole ent— | felbft und etliche Freunde, mit denen | ma; * * Er af igte lich danke für die jo aut vollsrachte Ar⸗ ſchen Kooperativvereinigung die Un— hatte, um feine Kunden, darunter | Nartei find = i 3 — 
Eiwabs- ebend Suncn.... lang bis zu ihrer öftlihen, Grenze Barr= | zufammen fie die Chemical Founde- |; -talteber. Bon ver Verfügung find |peit, fprete ich ficher für Cie alle, wenn |terhandlungen für Rußland leiten mehrere Frauen, zu bedienen. Er! Kat gene —— — 
erichtet, Dupend te, ſchien zu wiſſen, daß die Sänger nux tion bildeten, verfauft hatten an die 100 Vaudevilletheater betrof- ich den Leitern für ihre Tätigkeit ein würden Litwinoff wird morgen oder en, 8 En Haft genommen, wie e3 ın einer bon 
tleine magere, WEntger, Ian der nordiveitlicen Spiie „veranfert” | FE i : f fh 1, (S3 je x Snnelioh Koralidien MM = HM ee ns . . gen Ti wiberfegte fi dem Anfinnen der |y ti de — 
SFlet ‚weniger. he ⸗ an der nordweſtlichen Spitze „,veran | om a & rsinsa fen, aber die Eigentümer der Theater | doveltes herzliches „Wergelts Gott“ ausz |< * — ‚na rt lommenden Depeiche heibt. Die 
(Zur Notiz für Geflürcliender Ir > Weiter b f d 108 . g r d { Mittwoh bier erwartet. Es \ . 
* feige Tiere find bier berfänilin,) jNMinen ge er Ba | —— * u = nn \nerficern, dafı fie bereits Erfah aus Tprete. Diejes Jahr wollen toir durch fein daß er in be Begleitung Banditen, die Hände hochzuhalten und Verhaftungen erfolaten nachdem bie 
Hei nördlichen Teil der Mole Wiſſens zufolge, als der Freibrief der a ae re. .'die Sammlung des Fonds von $250,- ‚ rt € el ihnen das Geld zu geben, und wurde! wertim nk 
Mindfleiſch (zugerichtet) Ne ee ee ec ven Reiben der American ?sederation | nm mis min 2 imo oh — ; un | { ‚D zu geben, UIID i :Beftimmung aufgehoben morben 
an „Reßt fommen fiel“ Et- | mical Ro . in can % "000, wie wires Can 9 „ freigenebenen amerifa er * * 
Tann Os: 2 ae tige alaubren fonar im der Ferne en ehfiun * — Muſicians ſich geſichert haben. | ftinmmien, ne en en — er De —— nie derge. weiche die Straflofigfeit ber Parla- 
c; ir. 3, gejdem nabenden Eciffe Die „Wadht am | 1EHEN « * en bo fir Roböne| Die Urbeitseinitellung wurde al& verein aenenüber und unfere Anerfen— Levensmittel für St, Betersbur „ * Die Halunken plünoerten mentsmitglieder gewährleiſtet. 
nr. ze t 14 | Rhein“ fingen zu hören; andere wollien 6hurde, an die 8100,000 Fur . !Broteit gegen eine angefündigtelchn- tung für das Stomite für Soziale Pro- == ir 8 dann die Rafje um $30 und ent⸗Als Nachipiel des Attentatöver- 
ae untojten berausgabt murden „und |‘ os x Moskau angeblich geſichert. wichen. ſuta auf ven Prinzregenten Xleran- 
Idiefes“, heiht e& in dem Schreiben: — * * n pri 
dieſes“, heiß m Gt | Auf Schnaps abaeichen. der im berfloffenen Juni find in ver= 


Se. 1, BSt; ME, Re. 8, BE In. ONieinonte . »- Ehitfähriüde pr- : £ 
De ı de: Mr &c: Nr. 5 den Dirigenten “ar er * a perringerung verfügk, wie bon den | Faganda md der Yentralitelle bezeugen. 
. | ! E3 war aber alles sata Mor: a “ lange. PS | Tie Zeit der Tat ift hier. Mit feitem 
D | Hilde Sönk as . : — ee | 1 e ichert! Be Re En re — i i Su 
Kälber (neichlacıtet.) optifche Täufchung, bervorgerus | pyeiter, „beweiſt weiche Einflüffe hin= | Becmien der Union verfichert wurde, | irren in Einigfeit Werden wir die|tel, die täglich auf dem Wafferivene 
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Nadftebend die zeitrigen Verkäufe | Famt-Fahretquote in Anrechnung „ 


n der hiefigen Aktienbörfe: 
attten 


Schwan⸗ 
Hoch Nied Schluß tungen | 


Verlöufe 
Am. Radiator. 24 
in, Sbipb... 20 
vv, Pd... 0....200 
Nımour & Es, 
Sorsugsdalt. 712 
Nrmonr Leatb.123 
* 13 
Beaverboard .„.880 


68 
6114 


55 


6824 
61% 61% 
5 57 


91 + 
12% + 
83 
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0% 
12% 
83 

12% 


syltürzie gejtern abend Frau Win. im Superiorgericht mitield Habens= | 
Zn fried Vaglen, 38 Jahre alt, 2732 | Corpusverfahrens erfucht, ihm zu 
& | Mole angeliht3 ven hunderten bon | 
u: Beſuchern tot nieder 


ſowie auch um e 
der Muſike 


iner Ausſchliehung 
r zuvorzukommen, die an— 


fen durch die große geiſtige Aufregung Se Hof 2 | 
umd ne der Dinge, bie da foms | ter bieten Inlereſſen ſtehen, denen en | 
men follten md nicht famen. Ms cs möglich iſt, Indoſſierungen von hoch— 
em Ihr var, aaben die meiiten Leute 
ie Hoffnung auf, Der Eine meinte, die | 
American Legion“ habe in letzter 

ide das deutſiche Lied verboten, der 
andere glaubte, die edlen deutſchen Sän— 
iger mären „iraendivo“ hängen aeblie= | 
iben md jo erickte der Humor einiaere | 
maßen den verſäumten Hobgenuß. Mir 


ſchwebte vor, daß das 
—* 


ſteh n mte 2 ini 28 * 
ee enfitein, igentümern geplant geweſen war. 
ih zu verhäten, daß auf Grund ber) Entrüete Arbeitstoſe. 
angeführten Tatſachen gegen ſie vor- Stecken Hoolzhof in London in Brand, 
gegangen wird.“ weil von 5000 Bewerbern nur 50 an— 
„Meiner Anſicht nach,“ ſchließt das geſtellt wurden. 
Schreiben,“ kann das Einfuhrberbot 8. Aug. An die 8000 
für Farbſtoffe im Kongreß nicht zut Arbeitsloſe, die ſich heute auf eine 
Annahme gebracht werden, aber biefe Anzeige bin gemeldet hatten, in mel: 
jo dat; li Intereſſen ſollten zur Rechenſchaft cher fuͤr einen Hotzhof im öftlichen 
—— — — ich —— — und der betrügerifche — London 50 Arbeiter verlangt wor⸗ 
| Citen und rug feinen Ton u der an, akt jollte v.. hinfällig erlärt .. | ven, brachten ihre Erbitterung dar⸗ 
hen M ni. ben, um bie Ssntereljen des Landes zu jirer, daß Tie keine Beſchäſtigung er— 
ichüben und ich erfuche Sie um Ihre ET 


ı Menge bon der nordtveitlichen 
ber, Noch auf der S ) 

de Mithilfe um eine gerichtliche DVerfol- 

'aung der Anjchuldigungen burchzu- 

fehen, die in einem Eihreiden an 

Herrn Daugherty enthalten find.” 


n 
d 


| 
! 
| 
| 
| 


DO RATE Londen, 

Flachſchiff, von 
einem Dampfer gezogen, langſam der 
ganzen nördlichen ont entlang fahre, 
ſo daß alle die lieben, deutſchen Lieder 
2 weht 


m» 
zn 
zii 


Be 
Straßenbahn ſagte 
utſches Mütterlein: „Es iſt 
daß die Sänger nicht kamen, — 
ich hätte ſo gerne noch einmal „Das iſt 
der Tag des Herrn“ gehört. Sie ſaß 


ID des 

ſeben auch an unrechier Stelle. Hoffent— 
J 

& 


tie 
brachen und ein Feuer in den Holz- 
borräten, bie einen- Wert von einer 
Million Pfund Sterling haben, an= 
—— i!eaten. Es murde ziemlicher Schu: 
Die entführte Braut. Iden angerichtet, ebe es einem Aufge- 
|bot ven 500 S%oliziiten gelang, den 
Löſchmannſchaften zur Bekämpfung 
der Flammen Bahn zu ſchaffen. 
| 


ichade 


ih erihalft am Dienstag no einmal | 
das hebre deutjche Lied. Dann werden | 
le auf dem retten Blaß fein, 
Achtungsvoll u ' ie Teres 
E. A. König. |Toiek Bergmann hatte fih bie Terei 
zo | Brinfler extra aus Wien veridirieben. 
Wichtige Entiheidung, | Die Teres’ Brintler, eine junge 
| Tie infolge von Ouotenüderichreitung  Wienerin, hatte Joſef Bergmann aus 
zurückgehaltenen Einwanderer werden ihrer Heimat kommen laſſen. Er 
sugelaiien, | mollte fie heiraten, ald er aber von 
Wafhington, 8. Auguft. Einmwan- Chicago nah New Hort fam, erfuhr 
‚derungsfommiffärgusband hat heute, er, Daß fie, da fie durchgehende fahr: 
nach einer Beiprehung mit Vertretern; farte nach hier Hatte, vom meiblichen 
|der verfchiedenen Dampferlinien, ver- | Einmanderungsbeamten fon auf 
‚fügt, dat alle Einwanderer, die zu‘ den Yug BP ea — 
rüctgehalten worden ſind, weil die mo- ugch hier ſei. Joſef folgte mit dem in.“ So heri 3, 
n08⸗ rn I 1 x — So b rich 2 * 
natlichen Quoten ihrer Länder für nächſten Zuge und wurde abermals |. nenkf BR NINE 
= nt NE kauf —— “ He fib bi Fremdenblatt“. 
Juli und Auguſt überſchritten ſind, enttäuſcht, denn hier hatte ſick —— At Sei i 
MT der Seimreiie, 
| 


Tis:sad Mörder? 


dächtig feſtgenommen. 


Berlin, 8. Auguſt. Ein vormali— 
ger ungariſcher Offizier Namens Oz— 


‚Antlage verhaftet worden, der Mör- 
der des Grafen Tisza, des vormali— 
gen ungariſchen Premierminiſters, zu 


auf perſönliche Bürgſchaft hin zuzu⸗ katholiſche Frauenliga ſofort des 
laſſen ſind. Sie werden auf die Ge- wildfremden und unerfahrenen Mäd- Waſhington, 8. Auguſt. 
Tho⸗ Uhr heute morgen befand ſich die 


mas Burns ſie in ſicherer Obhut Jacht „Mayflower“ auf welcher Prä— 


»«chens angenommen und Frau 


| bracht werben. 


* Bon einem Serzichlag betroffen | Er hat nunmehr heute Richter Bam |aleitern von feinem’ Ausflug nad 
New Hamfphere zurücdiehrt, TO Mei- 
len füböftlih von Kap Henlopen in 
Der ber Delaware Bai. Der Präfident 
Richter hat die Verhandlung auf | bürfte morgen zu früher Stunde hier 
morgen angefegt, anlangen, 


Weit.39. Straße, auf der ftäbtifchen | feiner Braut zu verhelfen. 


\geblich für morgen von den Ikeater- | 


hielten, dadurch zum Ausdrud, daß! 
in die Anlagen der firma ein: 


Chemaliger ungariicher Offizier als ver: | 


‚fermyat ift in Hamburg unter der; 


Um adt! 


untergebracht, mo, weiß Sofef nit. ſidentſident Harding mit feinen Bes! 


| Summe zulammen bringen. 


| während des Monats Juli in St. 
| Delegierte von Eurrpa. 


| | rte ve Petetsburg anlangten, werden, wie es 
| Antvefend bei diefer Tagung finden im einer Depefche der amtlichen ruffi- 
Zie die Delegierten der Natboliten |fchen Nachrichtenagentur heißt, aus- 
Deutichlands und Tejterreichd, die in| ließi * 375 
unſerem Lande für Die — ießlich „für bie Arbeiterſchaft * 
draußen ſammeln. Ich habe die Herr— St. Petersburg und Moslau Ver— 
ſchaften eingeladen und hoffe Gelegen⸗ wendung finden. 
beit au finden, dieſelben vorzuſtellen. E3 handelt fich hierbei um 108,- 
Perfönlich bin ich diefen Delegierten für N F F = £ 
Ferfönlich bin ich Diefen Selegierten für | 000,000 Pfund Weizenmehl, 50,000,- 
ihre wackere, unermüdliche Arbeit ſehr 
dankbar, denn die Spenden, welche fie | 000 Pfund Weizen, 36,000,000 
fammeht, find ficher eine fegensreiche | Pfund Bohnen, 18,000,000 Pfund 
Anlage für Amerikas Zuhimft, und ich | Reis und Erbjen, 43,200,000 Pfund 
Te — Ban tn ee en een | Decinge, 7,200,000 Pfund Feititoffe 
ne Dontraperuens und bebeutende Mengen von FFleifch- 
‚ner und Frauen des Zentralpereins 9 2 
'Unterjtügung und Ermutigung erhielten. | en Zuder und anderenlebens. 
ae 2 ; ; mitteln. 
National Gatholie Welfare Conneil, | ua 
Zeit unferer Tagung in Sarı Antonio | Ehina bereit. 
bat da3 „Natienal_ Catholic Welfare | Zft mit der Wahl des 11. November für 
Souneil“ in etlifen Diözejen, in d üf f i 
Council“ in etliben Diözeſen, in denen Abrüſtungskonferenz einverſtanden. 


wir Diſtriktsverbände haben, ſich orga— 
nifiert. Ta ei unfere — ion; Wafhington, 8. Auguft. Die ine: 
Iangehören, babe Ich unfere Bereine ers || Toc4 a ung Det dem Gtaaid- 
sucht, Fich danach zu vichren. Wei mir fit | departe ment ‚die Mitteilung zugehen 
teine einzige Vefchwerde eingelaufen umd | [affen, daß fie mit dem 11. November, 
‚To viel ich weiß, auch nicht beim Cefretär | als dem Zage an mweldyem die Konfe- 
INuenemann, Bei der Sentralftelle find |renzen zur Vefchräntung der Rüftun- 
etliche Vriefe bon Prieſtern angelom⸗ | gen in Wafhington beginnen foll, völ— 
N, abet scme bon Vereinen. Somit fi ei t d ‘ + t t t 
hatte feine Reranlaffıng, bei der | 1A Inberftanden ift. Jeb Imatie 
Verwaltung de3 Council borjtellig zu | Man nur noch auf bie Erklärung Ja— 
werden, Natürlich müffen wir auf der | pans, daß es mit der Wahl des Ta= 
In ven, Das, wa3 wir Baben, fejt gu |ges einverstanden ift. 

* Laut Inpentarienderzeichniffes 
| beträgt der Nachlaß der vor einiger 
| Zeit berftorbenen Frau Mary Ann 
Clapp $2,220,0000, alles in Fahr: 
‚babe, und ba& bes verjtorbenen Das 
ıniel %. Erilly $75,000. Beide Ver— 
;zetchniffe wurden heute Richter Cor- 
tel im Nachlaßgericht unterbreitet. 

— 1 — —⸗— 
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Gonzaga Union. 

_Für die Gomzaga Union tonrde in 

San Antonio ein ſtehendes Komite ge— 
gründet nach Art des Komites für So— 
ziale Propaganda. Unſere jungen Män— 
ner ſind noch nicht ſo eifrig für unſere 
Sache, wie wir es wünſchen. In ein— 
zelnen Staaten, 3. B. Wisconſin und 
Texas, haben wir während des Jahres 
große Fortſchritte gemacht, in anderen 
‚weniger, Es wird Mühe ımu Arbeit for 
sten, den Rüngling2verband aufzubauen, 
Doch iſt e8 ficher aller Arbeit und Mühe 
Iiwert, e3 zu um. 

Gatholic International. 

An den Ichten Tagen erhielt ich für 
den Bentralverein von der gegrüns 
deten Nnternationalen Vereinigung der 
Istatholifen, aller Weltteile eine Einla- 
dung, fi) ihr anzufäließen. Tiefe Vers 


Omto ein Automobil, in dem er fich 
befand, und das von Kohn Miracle 
gelenkt wurbe, ins Gleiten geriet und 
fi überfchlug. Miracle fam mit 
dem Schreden davon. 


I 
4 


Reval, 8. Auguft. Die — 


— John Schloeſſer, ein Schlächter 
aus Oſhkoſh, Wis. wurde auf der 
Stelle getötet, als in der Nähe von 
eine Beute von annähernd 83000 


Ein Verſuch von fünf Spitzbuben, ſchiedenen Teilen Jugoſlawiens Maſ— 
die Whiskyvorräte aus der Apotheke Tenverhaftungen vorgenommen mor= 
ron Nathan Iſaacſon, Nr. 1800 W. den. 

'Roofevelt Road, zu ftehlen, wurde — — 
durch die Aufmerkſamieit des der Biſchof von Brooklyn geſtorben. 
Bezirkswache an Marquette Road 
zugeteilten Poliziſten John Bambula Rebv. Charles Edward MeDonnell, 
| verhindert. Der Blaurod überrafchte | ber Biſchof der römiſch-katholiſchen 
die Burſchen, als ſie gerade einen Diözeſe von Brooklyn, iſt heute im 
Kraftwagen vor die Hintertüre der hieſigen Kloſter der Schweſtern des 
Apotheke in eine Gaſſe gebracht hat-Hl. Joſeph geſterben. Der Verſtor— 
ten und im Begriff ſtanden, die Hin- bene, der ein Alter von 67 Jahren 
tertür zu erbrechen. Er eröffnete | erreichte, war am 25. April 1892 zum 
Feuer auf fie und verfolgte fie, al3;Bifhof von Vrooflyn gemeiht wor⸗ 
fe die Flucht eroriffen. YBambula ift den. Er abfolvierte feine Stubien im 
Ider Anficht, daß einer der Diebe ver- | &t. XZavierg College in Cincinnati 
und im amerifaniichen Kollegium in 


wundet wurde. tanıı . 
Unglüdliher Zufali? Rom und erhielt im Jahre 1878 bie 
* Prieſterweihen. 


Die Polizei iſt bemüht zu ermit— 
Leſet die „Sonntagpoſt“. 


teln, wie ein 26jähriges junges 


Mädchen, welches jeinen Namen al3 
eo) * * 


Frl. Mary James, Nr. 2642 Calu— 
met Avenue, angab und vor dem 
Saufe Nr, 2515 Calumet Avenue 

nah Dentihland, Dextih-Defterzei, Guck 
ftorafet, Augoflavien, Ungarn, Vale, 
Rumänien und Italien. 


mit einer Shuhmwunde im Unterleib 
Schiffstarten 


in äußerſt bedenklichem Zuſtand 
laeutur and Notariats -analei. 


aufgefunden wurde, zu der Wunde 
J.V. ZINNER & CO. 


fam. Sie wurde nah dein Merch 
(Im Schaft teilt 1908.) 


Hofpital überführt. Bier gab fie 
519 W. North Ave. Tel. Tinerfey 8287 


zu, daß Names nidht ihr richtiger 

Name fer, ımd jagte aus, dal fie 
5107 ©. Aibland Ave. Tel. Blond. 6570 
Uffen Monten Mittwoch und Kreitag d—$; 


auf dem Seimmege von einer Tanz» 
balle von einem Yarbigen angeidho)- 
fen worden fei. Sie fügte hinzu, 
die Schieherei fer ein unglitflicher 
Zufall geweien. Der SchieBbold 
entfam, 
Grbeuteten $3000. 

Seldihhrankffnadker jtatteten dem | Drenetag Donnerstag und Samstas 
Geihäftsburean der Rahmeisfabrif — 9 fang» 
der Rufetto Co, 736 Milmaufee 
Avenue, im Verlaufe ber vorigen 
Nacht einen Beſuch ab und makıten 


WILLIAM B. LUGKE 


tumbi Gas Fitting, 
— 


4729 N. St. Louis A 


Der Raub wurde erft heute morgen 
entdedt, als die Angejtellten famen. 
Der Geldihrant war ‚kunſtgerecht“ 
von gewerbsmäßigen Einbredjern 


ug 


Due 


Brenwood, R.Y., 8. Auguft. Rigbt - 





Abeudpoſt, Chicago ‚ Montag, den’ 8. Anguft 1921. 
Konvent eröffnet. 
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Vooth #ilb. .. 85 a = 
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Broscoe Mot 1780 10 


a. AT ar a Net sient ih aufammen. einigung till fi) zu einer Nathotifcien] zn 
DB Internationalen enttvideln, um dan fo | 


DI BR Hulagesioeten empfehlen wir WE 
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( Börfennolierungen. 


Die dentiden Sarbpatente, 


104+ % 
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6.6. & Con. 
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Com, Edifon. 618 100 . 108% 
Gent. Motors 470° 54% 5% 
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Hart, € & M, 
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Chicago, den 6. Auguſt 1021. 
Nachſtehend die Notierungen an det 
Geireidebörſe, vom Beginn der Börien 

dunden bis um 11 Uhr vormittags 


Wenen— 11 vorm Schluß geſte 
SEeptember ....... .81. 214 $1.20 
Degember orosnonenr.. 1.24% 1.23 
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+ 2% | Repräjentang Frear läßt im Kampf 
% genen die Chemical Foun- 
% dation nicht nad). 
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vr 193 a . 
Sebieiber ....... 6% Erhebt nene Beſchuldigungen. 
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3628 
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— » ZN Zeiht die Chemical Foundation Go., fie 
18% habe verjucht, drei Mitglieder des Ka- 
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eemnder Vorzugsalt 20 
2 Mont. Ward. 1089 
srpiember . 18.55 Vorzunsaft. . 30 
‘ Nat. Leatber.2496 
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Angeblich neue Beweiſe für Worthing— 
tons Schid gefunden, 

Das Neb, in welchen die Bunde? 
behörbe hofft, Kohn W. MWorthing> 
ton, den in leßter Zeit vielgenannten 
Finanzjongleur und das Haupt der 
größten internationalen Gauner: 
bande der Neuzeit,. feft: verftrict zu 
haben, zieht fi immer. mehr zufants 
men. Wie der erite Hilfsbundes= 
anmwalt Elinnin heute bormittag be= 
fannt gab, hat er genügend Bemeid- 
material in Händen, um die Weber- 


viel tüchtiger dent Fortichritt, dem lm« 
fichareifen der liberalen Weltanfchauung 
zu itenern, Mit der Eittladung, die an 
Herrn Korg adreffiert war, fam auch ein 


DT, N. 8. Zentralverein tagt in 


Rd W Jud. 
Fort Wayne, Jud einigung. Leider iſt es nur zu wahr, 
daß die Katholiken der Welt keinen ſol— 
chen Einfluß auf die öffentliche Mei— 
nung haben, wie er» ifnen ihrer ZJahl 
nach zufommt. Wir follten am diefer 
Bewegung teilnehmen. Darım wäre c3 
vielleicht Fon in diefer Nonvention am 
Blate, darüber zu beraten. 
Frauenbund, 

3 allen Staaten hört 

ſchließlich erfreuliche Nachrichten über 


Mm. Girten Prafident., 


|Berlas in feiner intereffanten Eröff- 
| nung3aniprache ein Dankſchreiben des 
' Heiligen Vaters für Weberfendung ei» 


. 8: 
nes Peterpfennigs. man aus 


Birkular- über Zivede und Biele der Vers | 


7% Exfe Eypolseken Gold "onds 


Bebautea Whlengoer Grundeigentum Im 1d, 
—8 in Abſchnitten von 5100 8500 unt $1.000 vorrätig 


tton auf Verlangen. 


Biele Millionen Dollars folßer Yırll Mortnage 
untergebracht 


ver ®rundelgentum murden bon uns 
nden einen Gent daran berloren, oder 
Rapital und Binfen zır warten brauden 


wu Wir oflerteren femer: 


e Mir baden feld. 
ee ER ing mit Illuſtra 


Neal Eftate Bonds auf eo 
und noch nie hat einer —— 


men *ag auf die Zablung 
aub nur € Jaq —* 


zämtlihe vonds wurden auf Heller 


a 


Deuische Bonds 


Neihsanteigen, Etantd-, Erädic- und Indnftrielle Bonds, eBenio alic anderen amd» 
(Andifchen Wertpapiere und beforgen prumpt nnd leulant 


GELDSENDUNGFN 


nad Deutihtand, Octterreih, Iingarn ımd anderen Ländern Guropa® per Shed, Bent: 


auftrag, Kadel oder Radio 


Eröffmung bon atırsitagenden Konten in Europa und fon» 


u 77 . 3 binetts zu ihren Gunſten zu beeinfluſ— ee ieüge MBant 


nae europäiſche Geſchäfte durch unſere direlten Pubaveit 


Dresdner Bank, Disconto Gefeitichaft, 2 er — Wien 
Prag, Naram, Cacrnowit und Warſchauer Disconto Vant, Barſchau 
— — ſende — — „Monch Orber* oder Certified Check“ mit gemauen 
Infirultioren. limtechnung erfolgt aur Tanerate bei Erhalt und Ericdigung am = 
ben Tage. — Unfere Birtulare fowie Auffunft und Rat in Geldfaden jeder Urt gra 
und franco Wan meide fi an uns brieflih oder perfönlich 

Unfere Böjährige Eriahrung Im enroväligen und ameritaniidhen Bantgeihäft, 
nnfere Kapttaläfraft, vorzüglihen Verbindungen und aroficen Umfäge ermöglichen be ſte 
Bebienung zu niedrigſten Vreiſen. Wir ſind das älteſte deutſche Bankhaus in Chicaso 


2 2 ü Worthingtons und mehrere 
en, — Tieje Anfchuldigung in e führung Ma 
er er Helfer herbeizuführen und! 


nn z einer 

Schreiben Frears an Senator Renrofe ! s J— 
EZ : x i af ( S nd., murbe heute 

enthalten. — Tiefer wirb erfud)t, die ihre Itrenge Beltrafung veranlaffen | Sn Fort Wanne, nd., wurde 5 


er: En a on des Deutſch-Römiſch— 

Prozeſſierung der Chemi zu können. der Konvent des u PR 

zu J— die — — Wie es heißt, hat Arthur Gold- katholiſchen Centralvereins, eröffnet. 

en des Berfanfe * — — Sn. jmith, Worthingtong Vertrauens: | Sein Präfivent, Herr Michael Girten, 

gente gereisufäteen FR mann in New Port, eiiı volles Ge= ; hielt die nachtehend im Auszuge ge 
i ö . 


Erptember orsenenenn. 11.80 ‚65 Srpbenm Eir.150 20 
— un Tid & Co.....140 23 
Peoples Gas 1099 5714 
Tiag. IMag. 300 14% 
Pırbl, Service.108 SO 

Qoraunsaft. . 61 80% 
Oraler Oats 


den Aufbau des Frauenbundes. Die 
Beamten des Frauenbundes haben we— 
der Zeit noch Arbeit geſpart und können 
die ſchönſten Erfolge an dem Aufſchwung | 
der Mitgliederjchaft zeigen. Wahrlid | 
dürfen wir ums defjen freuen, und ich | 
ipreche hiermit den Veamten unferen | 
Dank dafür aus. 


J ‚u 
September N 10.40 
Harfichend Die heutigen Notierungen 
an der Getreidebörie: 
Wernzen Mais Hafer Speck Echmalsa Aipp. Vorzugsalt. 219 
Echt. $1.22%% ‚57% .36% 15,60 11.45 10,50) Rco Sotor... 110 
Tea, . 1.2515 7 39% 
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in Dft-Kanada ift gering. 
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211214 1% 
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Te 1% | 
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Der Getreidemarkt ift felter. Der 
Umitand, dab Septemberweizen bon 5005 
$1.28 am 27. Ault auf $1.18 am | Sm & „Co.400 
6. Auauft herabgegangen  ift, Hat | Etam, Sad 
Nem Yorker Börfenleute zum Sau) Srumsa. 93 
fen ermutigt. Die einheimifche Nach- | Zbompion ....1182 
frage nah Barmweizen tft zudem reae. —— ie 
Sn Europa berricht Diirre. Deutiih- Union Carbide 
land erhält $10,000,000 Ertrafredit | uni.Jren te; 45 
für Getreide Chicaaver und füd- 
weſtlicher Barweizen iſt um bis 
2 8: Die Haferernte 


2 Senis geitiegen. 


(Tepefhe der „Mivcrated Brch“.) 


Mafdington, 8 Aug. Der Kon: 
1, |gregabgesronere rear, ein Repuoli— 
in | taner bon Wisconfin, der bereits vor 
seiniger geit den Generalanwalt 
Daugherty über Die Art und Weile 
des Verkaufs der deutſchen Farbſtoff— 
palente ſeitens des Kuſtos des Eigen— 

4 tums der Landesfeinde Garper an 

.. die Chemical Foundation Company 

31% % aufmertfjam machte, deren Präjident 
2% 83 - 4 | belanntlich Garver iſt, hat Senator 
- 14, Pentofe, dem Borfiger des Finanz— 
„„ ausfc;uffes des Senats, ein Schrei- 

"I ben zugehen lafien, in welchem ex be- 
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71% 


471% sy +1 
10 0 *41 
Bonds. 

E Conun. 
2, 58,.88,000 
.17,000 


1it 5,000 
Eer.R 55 18,000 
Com, Ediion 
1it B8.... 
Peop. Gas 
Htef. 93... 


Enropäiſche Wechſelraten. 5,000 
Nail, dem wertdt der Dierbant® Yoan ana | 
Truit Ge. 112 8. Mamd tr. ftellen fi bie) > 
Guropätiten Becieiraten für Beträge von 
25,180 oder mehr (für Heinere Beträge find 
fie entiprehend Köher) im Lertcht der Bauten 

unter einander -henie wie folgt‘ 
dondon— ‚Dänemari— 
Cables . z Ched3 .....18.50 


5,000 7: 5 


67% 


. &. Elev 


4143 .... 3,000 7% 


— —— 


New er * in den wichtigſten an deſſen Spite die Chemical Foun— 
een ...... fteht, ——— 
m aris— Pe ——— 2 Uber Samstag gemaht hat, drei Mitglieder des 
SADICH onen. Si — —— * Das | 2. us . 2 . 
— GHed8 u... 20.75 Imerican Can Company.... 20% Hardingſchen Kabinetts zu beeinfluſ— 
Hntland— Sranien— BUBEN. REED We ara — to Kpr ihrer ae- 
Chels 22.....30.90 Ghed3 .......13,00 |[lnterican Smeiting . 2574 |; fen, um ſich die Fortdauer ihrer ge— 
— ——— ne 3, + genmwärtigen ausfchließlihen Wacht 
SeedB „une 50CHs „oo... 1.28 audi —— u . 
S*vei— Sriterreid— Baldwin Locomotide . 77 = im Rande zu ſichern“. Herr Frear 
Cheds...16. Checs ru. 0.11 Da 3: ſandte das Schreiben an Senator 
ed Denrofe, weil befanntlic; der Yyinanz- 
Kcntral Le R o...... r a nn 
Crucidie Eleel ausſchuß des Senats, an deſſen 
— — ESpihtze Senator Penroſe ſteht, ſich 
Int. Paper Conan. zen. 50% zur Zeit mit ter Zariffrage beichäf- 
Mexican Petroleum . ........ 10 it t 
New Port Eontrald.eesenee 70 ul, 
— mens 5374| Herr Frear gab perjönlid; den In— 
Reading = halt bes Schreibens befannt, mit dem 
65% Hinzufügen, daß Abſchriften an den 
30: Präjidenten Harding. forie au an 
Bir andere Perfonen gefandt wurden, bie 
Z augenjceinlih im Stande find, fi 


Sreiheitsbondg, 
88.5073, 4 proi.. 
APTOR..en.....87.72 | 4. 4Upro..... 
4Aproz........ .87.52) Nictory— 

Apro ..... . 87. 88 38. prox. ....... 98. 74 
47° 


Produktenbörſe. 


Die tolgenden Pretie gelten für den Bro 
Handel. Beim tutant Metuerer Onautltäten 
find die Wreile etwas höher: 


01.04 | 


Zubprog. um 2 
81.18 


Hu, 


— — 


Tohacco Products .... 
Union Pacific ....... 
uU. ©. Rubber. ...u.0000s000+ A 


a 
BODUEL oiecnegurinnn MOM 
Bonds, 43,4% 1022-23 11.08 > 

Qonds, 4. 1928....01.04 01,98 | 
! KondE, 44% 1049....87.70 87.66 neralanwalt Daugberty 
. 9. Der Aftienmartt mar bei den Empfang feines Schreibens bom 
„Creamery", egita, „Zub“, ITeiner Eröffnung flau, erholte ſich 18. Juli beſtätigt, noch auf Gru 

er aber etwas. Sterling gewann ein |diefes Schreibens gerichtliche Schritte 
paar Punkte und ſtand ſchließlich in die Wege geleitet, um den Verkauf 
— auf 83.65. der deutſchen Patente für uagiltig 

Käſe. aa Tilebörf erllẽren zu laſſen. — 

| m. um Bus Pasmnati seen, Yan Da 
„Chedd 5 3 STUNd...... zur N m i vi 1 > Ar . E z 
Rahmfäle, „Iwind“, das Bd. heute nadmittag 2:15 folgende Breite ver | JE eine olche under] ‚am e Frechhei 
eichnet: —— „‚befunbet, wie dieſes Farbmonopol“, 
Yongborn3*, das Blund..... och Niedria Lnachm Schiub * = . — 
dung Americas“, das Mid. ya, sten heißt es „An dem * ht 
Brick“ da und 2224* 813.241 1347 % a Neu og 8 0 
Eur gi Bi EEE engen über Die Mack Birer Yar 

v., Blod, das Pfund... org - 
— Dohmsiliide men nn — — — benintereſſen machen, die ſich an drei 
Sti de Ref f is | Mitaliever des Kabinetts herange— 
” NMitglieder s Kabinetts h g 
Slimmen and M seit reiſe. macht haben, um fich bie Fortdauer 
Fur Cimendungen aus dem xercıticis u. ihrer zur Zeit abfoluten Macht im 
die Rirdaktion nicht verautworeitch. Ku— 
fmriften miriien mügfitit Har une ur, 'r 


do. 1.PfundsZiüde oonsecn. 
Lande zu ſich en.“ 
halten und frei von veriöntichen Angriff n 


Rep, Iron & 
Sears-⸗Roehuck 
391% 


<tudebafer 
ls lautoritativ in der Sache zu äußern, 
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Molkereiprodukte. 


Butter. 


Molierungen von Wayhne C Low, 150 Weſt 
South Waler Strabe.) 
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Eier” 

Ertri Qugen! 0.39 4 =; 
Gemiſchte Waren, Kiſten ein—⸗ i Im weiteren Verlauf ſeines Schrei⸗ 
Jas Vapier nur auf einer eite berleben 

| bar find 
|E sonen, im Falle ſie nicht verwend walt 2 1 
Geflügel (lebend. ) | waren, dafı nämlich Francis P. Gar: 
224 Weſt South Water Ztrabe.) 
Hithuer, 4 Piund und nicht... .27 * 
pe. BER, pe WBND. ..... nicht nebört. E3 hieß in der Zeitung, | ichen befchlagnahmten Patente an fich 
Gänſe, das Pinmd...... — a 
Enten, daS Plumdensumee. oue. 0,20 tanfendföpfigen Menge, die fisend und ;zent des tatjächlihen Werts an Jid) 
lang bis zu ihrer öftlichen, Grenze bart= | zufammen fie die Chemical Founda— 
zugerichtet, Dußend 
ſleiſchige Tiere ſind bier bernu ——— Een 5 Er = . u 
- . [mittleren nördlien Teil der Mole! Miffens zufolge, als der reibrief der 
Ar. 1, 64: Nr. 6; Ar. &« Schiffe die „Wacht am! 
IıMhein“ fingen au hören; andere tvollien 
älber (geſchlachtet. . Bl 5 enter 
r —— * weiter, „beweiſt welche Einflüſſe hin— 
2 wvid. SGenidi vid. 0.16 men Jollten nud nicht amen. Als es möglich iſt, Indoſſierungen von hoch— 
178 -1801 Weſt South Waler Sit. — Die Stunde das deutſche Lied verboten, der 
ve rulf daae vuute yım = Ben ige ® * Sn; 4 * 
jmapen don berianmien Hodgenuß, Dir | Echreiben," fann das Einfuhrverbot 
Sinubeeren, Ni’te Annahme gebracht werden, aber Diele 
rom! i ſo daß alle die lieben, deutſchen Lieder 


Gotierungen von Wayhne & Now, 159 Welt 
Sour) Water Straße.) 
„Ertra3*, Eor, da3 Dutzend.. 
geihloffen, daS Dugend..... 0.38 —0.30 2 5 i 
(Gier für Grocers wigelüge Sc höher.) fein. Nur solcıe Finicmnungen, (ie ö 2 |bens wiederholt Herr 2. die an 
; Namen und die Abreiie »ed Weriafler® Ti aaben, die in feinem Brief. an ben 
Ge f fü ge I und F le iſch. tranen, werden berüdiichtigt, und anr jol.n nsrelonineit = — —— 
iv [aa 28 Vugꝭ 
Lanf Wunſch —— — Kenen 
N Kopf Murmann, 223 |1 das eriorderiite Xörte heilten — er — ng 
ee eoaie Matcr Birabe). | jpin, der vormalige Kuftos des Eigen- 
Die Breife gelten nur für füni Yanenfilten | — a & after je} = 
er mehr einzelne Lattenkiiten 14 Dis | Werte Redaktion der „Abendpoit“. tums der Landesfeinde und —* ehe 
1 Gent das Mund Hoyer.) Tauſende Perſonen haben am Freitag moliger Unterbeamier Joſeph C yoate 
do., mittelfchiver, das Pfund . Tabend die Xieder der deutichen Zäanger | jr. auf den Gedanten famen, Die deut: 
+ Un. dab der Maffenchor „auf Aladichitfen 
Truibuͤhner, dae Pfund... längs der Mole” auf der nördlichen, 2OeNNNN aha eh an 
1d. . ). Seite fingen werde. Niemand unter der , Prod, $250,000 oder etiva zwei Pro 
dv. junge, das Pfund... 20 | 
Mırioubıer, das Dutzend. ..... 4.00 itchend der Immgen nördlichen Mole ent»  felbft und etliche Freunbe, mit denen 
Ute Tauben, lebend, Duvend. - 2: 
Sauabs“ lebend Duvend. . 3.0 0 —— * 2 — 
3 e It, ſchien zu wiſſen, daß Me Sänger mır tion bildeten, verfauft hatten. 
_. Kleine magere, weniger. — an der nordweſtlichen Spitze \,veranferi” a 
(Zur Mori; für Gehlünciiender — Sur auie ſingen werden. So oft cin Schiff dem) Weiter bemerkt Frear, daß ſeines 
Nindflei aerichter\ ERDE a . : —*8 
Rindf a — Ban | —— es: „Sekt fommen fiel er | Chemical Boundation in der berflof- 
! st Pfun in Bfe Fern u — ine 
Hr 1, Kicı Mr. 2, Doc; Mr. 3. dic] ne alaubten fogar in der serne auf ſenen Kengreßfihung gutgeheißen 
ö dem nabenden ee — —Ro 
Ne. 1, 2ie Mr. 2, 200: Nr. 3. 14c jrurbe, an die $100,000 für Lobby— 
ar 1 g + F ee e es |den DViriaenten auf der Schiffsbrüde er- junfoften verausgabt wurden „und 
re Tonnen! Es war aber alles Fata Mor: |diefes“, heit e& in dem Schreiben 
gana, optiſche Täuſchung, hervorgeru— 
50— 80 5. Gewicht, td. 0,10 fen durch Die große aeiitige Aufreaumg ! eo x . : 
0 70 U ewi M 2 ® — * —“ dieſ a 5 
2 80 Mid —534 33 3 und Erwartung der Dinge, die da kom- ter dieſen Inlereſſen ſtehen, denen es 
Sebr ſchwerer das Liund..... 0.08 jmeum Ihr tar, gaben die meiſten Leute itefenden Beamten der Aominiftra- 
Südfrüechte. Pe Sormung auf, Der Eine meinte, Die tion zu erlangen, um e8 augenjchein- 
Amerie nf a Be u ve, ee mi — 
— — — „American Legion“ habe in letzter lich zu — bap auf Grund der 
y : - u ns 'Q | =, 1 or⸗ 
Prerie gelten nur tür Gartadungen.) jandere glaubte, die edlen deutſchen Sän⸗ angeführten Totſachen gegen ſie vor 
— — alle. > 6.5 iger wären „irgendwo“ hängen geblie- ; gegangen wird. 
—— rn Zen ‚ben amd fo eriekte der Humor eininer= | , „Meiner Anficjt nad,“ Ichließt das 
Ananas, Die Hille, erde... 2,78 
Wieionen Gaiteloupe, Kifte,. 2.00 ſchwebte vor, daß das Flachſchiff, von 
Beettn. einem Dampfer gezogen, langſam der 
a ganzen nördlichen ront entlang fahre, 
ıren Kiüte, 
eh, ale 36 jfören tönnten. Darıım nahm ich in der! 
« Mitte Ple Der Wind any am I . . . . .. 5 
Mitte Platz. 2 Wind wehte vom trakt ſollte für hinfällig erklärt wer⸗ 


gezogen und der betrügeriſche Kon— 


is. 


stilte, 16 
ei Oſte id tru keinen To 2 ara | 6 >. 
Friſches Obſt. Fa 2 — —— den, um die Intereſſen des Landes zu 
Mantel RBufbe 44 * Br > WIDIDC ich x Selr er ; J — 
u ber. Noch auf der Straßenbahn fante hüten und ich erfuche Sie um Ihre 
wrırfie, ber Sufdel, jein altes, deuifches Mütterlein: „Es iit Mithilfe um eine gerichtliche Verfol- 
oamin, Kite, 34 Eucıl.. ‚Nabe, dak die Sänger nicht Iamen, — gung der Unfchuldigungen burchau- 
u —— ich Datte Io gerne noch einmal „Das it: Fohs: J——— 
Friſches Gemüle. der Tag des Herrn“ gehört. Sie ſaß 
Blattſalat, die Aiſte....00 eben auch an ımrechter Stelle. Hoffent- 
: » Erbivi. ver Bulbei.o. 100 —1.25 lich eridtalft am Dienstag noch einmal | 
n, —— — 0.15 es |das bebre deutfche Lied. Dann werden | 
tion, der DaMdekrene. 150 —20y JAlle auf dem retten Rlaß fein, 
Rbireht, der * 1.0 Achtungsvoll * — — fich die Teres 
Ropffalut, Me Enns 1.0 E. A. König. Joſef Bergmann ha te ich — x 
Raltinaten, der Sad... —— | Brinkler extra ans Wien veridrieben. 
erfilie, der Hamper. : i . 
Nie Rilie...... Wechtige Entſcheidung. Die Teres' Brinkler, 
Echachte — PR : 5 
o Piind Tie infolge von Ouotenüberichreitung Wienerin, hatte Jofef Bergmann aus 
Br Rüben ber Hamper..g surüdgchaltenen Einwanderer werden | ihrer Heimat fommen latten Er 
Z@nittbobnen. ——— ect zugelaiien. j mollte fie heiraten, al3 er aber ban 
Sellerie. Mcigan, e Ame.. — E 
Eoimar ocmmiher Die Mille. Waihingten, 8. Auguft. Einwan- | Chicago nach New York fam, erfuhr 
Somaten, Mile nn. 050 —07, |berungsfommiffärgusband hat heute, | er, daß fie, da fie durchgehende fahr- 
ee ‚nach einer Befprehung mit Vertretern | farte nach hier hatte, bon weiblichen 
Naffermeionen _ Carladung. „561 der verfchiedenen Dampferlinien, ver-  Einmanderungsbenmten jchon auf 
poichein, ber ui ‚fügt, daß alle Einwanderer, die zu-' den Zug gebracht und unterwegs 
ee 3 — —. , ‚tedaehalten morben find, weil die mo-| ad hier fei. „ofef folgte mit bem 
a jmatlichen Quoten ihrer Länder für nächiten Zuge und wurde abermais 
Da BOB Baer nenne B- Juli und Auguſt überſchritten ſind, enttäuſcht, denn hier hatte ſich die 
ET — jauf perfönliche Värofchaft hin zuzu= | fathelifche Frauenliga ſofort des 
ee & —* ſſen ſind. Sie werden auf die Ge- wildfremden und unerfahrenen Mäd— 
y ! ’ ' [Pr 
Nachſtehend bie geiteigen ‚Yerfauie ſamt-Jahresquote in Untehnung „.- | Hen® angenommen ‚und Frau_Iir- 
n ber hiefigen Aftienbörfe: | bracht werben. mas Burns fie in ficherer Obhut 
attten — — ———— Bergen wo, weiß Joſef nicht. 
—— —J— Soc Nied Schluß lungen —— Von einem Herzſchlag betroffen | Er bat nunmehr heute Richter Pam 
ee nr ai Kürze geitern abend Frau Win. |im Guperioraericht mittels Habens- 
0 57 5 BT ar icd Baglen, 38 Nahre alt, 2732 | Corpusverfahrens erfucht, ihm zu 
: Di 0 9 + 'Weit.39. Straße, auf der ftäbtifchen | feiner Braut zu verhelfen. Der 
124 + 


Vorsugsdalt. 712 
a: 
134 ..... Befudiern tot nieder 


Herrn Daugherty enthalten find.“ 
— — — — 


Die entführte Braut. 


—.60 


die 


Armonr Lentb.123 
83 
13% 


15 
Beaverboard ..830 12% a morgen angefeßt, 


Die nachftehenden Notierungen der hauptet, Daß „Das Sarbftoffmonopot, | 


für YFarbiicffe im Kongreß nicht zur) 


Intereſſen ſollten zur Rechenſchaft 


ſehen, die in einem Schreiben an 


eine junge 


ſtändnis abgelegt und zwei weitere 
New NYorker Geſchäfisleute, deren 
Verhaſtung unmittelbar bevorſteht, 
und vor allem Worthington ſchwer 
belaſtet. Auch George Kenney, früher 
Sekretär des Staatsanwalts Mac— 
lay Hoyne und jetzt einer der Leiter 
der Thiel Detektive Agentur, gab an, 
daß auch er weitere Beweiſe dafür 
im Beſiß habe, daß Worthington 
und ſeine Genoſſen auch in Montreal 
großartige Schwindeleien verübten. 


Natürlich ſind auch allen an dem 
Falle arbeitenden Beamten eine 


ganze Reihe von teilweiſe anonymen 


Zuſchriften zugegangen, in denen die 


Abſender alle möglichen weiteren 


haft machen, an denen Worthington 
beteiligt geweſen ſein ſoll. 


Die bewußie „Marie“, deren Bir] 


fig unter MWorthinatons Effekten 
| fand, wurde heute wiederum mit .ıne 
I geblicher Beffimmiheit als Fräulein 
|Marie MeXern, Modell in einem 
Etudio in 2o3 Angeles, identifiztert, 
Die frühere Feftftellung der Perfäns 
| lichkeit ala Marie Reidy war, tie 
heute Hilfsbundesanwalt Elinnin 
pofitiv erklärte, faljch, 
— 


stein Wunder, 


Spurgin möchte gern in Me- 
zifn bleiben. 
Aus Chihuahua wird gemeldet, 
daß Warren C. Spurgin, ver flüch— 
lige Chicagoer Bankier, in der Nähe 


Warren C. 


Ferner behauptet Herr Frear, Ge- jener Stadt ſich unter dem Namen 
habe 1..derIW. C. Scott verboraen halt und, | 


|Berfte zu widerſetzen gedenkt. Er till 
die mexikaniſche Regierung um die 
Erlaubnis bitten, im Lande bleiben 
und ſich dauernd anſäſkig machen 
zu dürfen. 


| inter hoher Bürgſchaft. 


Wegen angeblichen Mißbrauchs der 
Poſt zu betrügeriſchen Zwecken wurde 
auf Anſuchen der Behörden in 
Cleveland hier ein gewiſſer Edward 
W. Altz feſtgenommen. Bundes— 
kommiſfär James R. Glaß ſehzte die 

Bürgſchaft auf 810,000 feſt. Alt 

wird nach Cleveland zurückgeholt 
werden. 
nn — 
Unzufriedene Muſiker. 

In New NYork legen Muſilker die Arbeit 
in Wandelbilder- und in Vandeville— 
theatern nieder. 

New York, 8 Auguſt. Die Mu— 
ſical Mutual Protective Aſſociation, 
die geſtern ihre Mitglieder anwies, 


zu bringen und ſie für ein Butter⸗ ihre Tätigkeit in den Wandelbilder- ralftelle auch noch das Sammeln für die 


theatern einzuſtellen, traf heute die 
gleiche Verfügung mit Bezug auf die 
ſin Vaudevilletheatern beſchäftigten 
Mitglieder. Von der Verfügung ſind 
an die 100 Vaudevilletheater betrof— 
fen, aber die Eigentümer ver Theater 
derſichern, daß ſie bereits Erſatz aus 
den Reihen der American Federation 
ſof Muſicians ſich geſichert haben. 
Die Arbeitseinſtellung wurde als 
Proteſt gegen eine angekündigteLohn— 
verringerung verfügt, wie von den 
Becmten der Union verſichert wurde, 
ſowie auch um einer Ausſchließung 
der Muſiker zuvorzukommen, die an— 
geblich für morgen von den Theater— 
eigentümern geplant geweſen war. 

| Entrülete Arbeitsiofe. 

| Steden Hoolzhof in London in Brand, 
| weil von 5000 Bewerberin nur 50 an: 
| geitelit wurden, 

| Lenden, 8. Ya. An die 5000 
Arbeitslofe, Die fich heute auf eine 
‚Anzeige bin gemeldet hatten, in mel- 
cher für einen Holzhof im öftlichen 
London 50 Arbeiter verlangt wor: 
‚ben, braten ihre Erbitterung bar: 
‚üher, daß fie feine Belsgäftigung er- 


fie 
‚brachen und ein Feuer in den Holz- 
borräten, die einen- Wert von einer 
‚Million Pfund Sterling haben, an 
legten. Es wurde ziemlicher Scha— 
den angerichtet, ehe es einem Aufge— 
bot ven 500 Poliziſten gelang, den 
Löſchmannſchaften zur Bekämpfung 
der Flammen Bahn zu ſchaffen. 
Tis:as Mörder? 
| Chemaliger ungarischer Offizier als ver- 
| däd;tig feitgenommen. 


| Berlin, 8. Auguft. Ein pormali- 
‚ger ungarischer Offizier Namens Dz- 


der des Grafen Tisga, deö pormali- 
gen ungariichen Nremieriminifters, zu 
fein. So beridtet dad „Hamburger 


| ' 


Fremdenblatt“. 

| Auf der Keimreife, 
| Wafhington, 8. Yuguft. Um adt 
Uhr heute morgen befand fich die 
| acht „Mayflower“ auf welher Prä- 


|fiventfident Harding mit feinen Bes! 


gleitern von feinem’ Ausflug nah 
New Hamfphere zurüdiehrt, 7O Mei- 
len füböftlih von Kap Henlopen in 
ber Delaware Bai. Der Präfident 


| Mole angefihts ven Hunderten von | Richter hat die Verhandlung auf |türfte morgen zu früher Stunde bier garn Internationalen Rereinigung ber 


anlangen. 


Schandtaten vor Jahren, wirklich 
borgefommene und eingebilbete, name | 


falls er erariffen werben follte, fidh | 
no auf Grund | feiner Auslieferung bis auf3 Xeus | 


hielten, dadurch zum Ausdrud, daß! 
* * 
in die Anlagen der Firma ein= | 


ſermyak ift in Hamburg unter der; 
Anklage verhaftet worden, der Mör= | 


brachte, ungewöhnlich fefjelnde Eröff: 
nungsanſprache: 

Geehrte Delegaien! 
| Gleich nach der Tagun, in San Ans 
|tonio erſuchte ich Herrn Juenemann, 
einen Heinem Wererspfennig ducch den 
Ipäpitlichen Delegaten an den Bapit zu! 
ſchicken. Trotzdem die Summe klein 
war eben weil wir für die Sammlung 
der Notleidenden Europas ſehr in An— 
ſpreuch genommen waren, erhielt ich fol— 
genden Brief von Kardinal Gasparri: 
| „Zelretariat Staates Teiner 

Heiligkeit. . 

Der Vatikan, 15. Febr. 1921. 
Verehrteiter Herr! 

Wie jchr e3 Dir und Teinen Vers 
| einägenofien am Herzen liegt, daß 
| dem apoitolifihen Ctuhle nicht Die 
| Mittel fehlen zur Erhaltung fo vieler 
Werke des Glaubens und der Nädhz 
| stenliebe auf dem ganzen Erdfreife, tit 
| fürzlich wiederum bewwiejen worden, 

indem Ahr durch den Mpojtolifchen Des 
legaten zu Wafhingion den Peters 
pfennig bon 5250 gelandt habt. 

Diefes Dat dem Erlauchten Ober- 
haupte wahrlich gefallen, umfomehr, 
da in diefer Gabe ein deutliches Zei— 
chen Eurer Hingabe an den Stellvers 


Unſere Dahingeſchiedenen. 

Der Tod hat ſeit unſerer letzten Ta— 
gung liebe gute Freunde abgerufen, un— 
ſerer Arbeit gute, treue Ratgeber und 
tätige Mitarbeiter genommen: Biſchof 
Schwebach, Biſchof Kondelka, Auguſt 
Springob, Peter Wallrath, Georg Sche— 
rer und Fred. Sarg ſr. 

Schluß. 

Die Staatsverbände ſind rege und 
tätig. Mohl felten waren die Generals 
verfammlungen fo qut befucht, mie it 
dDiefen Nahre. nd das troß der Hehe, 
die, Gott jei es geklagt, noch vielfach 
blüht, weil fie von Nativiiten aejchürt 
wird. Wir mäflen da unfere Stadte, 
Staat» und Bundesregierung, woimmer 
c3 notivendig fein man, beivenen, dieiem 
Mebel zu jteuern. Infere Staaten ımd 
die „United States“ Tönmen nur ber 
itehen, jo lange jie als Geſetzesſtaaten 
fungteren. Vor dem Gejeß iind wir alle 
gleich, und umgelchrt heikt das, wir ha— 
beit gleiche Rechte. Co lange wir ums 
alle3 zumuten laffen, twird e8 eher 
ſchlimmer als beifer werden. Wir wol: 
fen ja nur das Vefte aller Bürger. 

Wir unterfchreiben heute, was Her: 
mann db, Malbindrodt vor fünfzig Iahs 
ren in Deutichland jaate: „Ich achte Die 
sreiheit und den perfönlichhn Wert ei- 
treter Jeſu Chriſti zum Ausdrud|nes jeden Bürgers, eines jeden Standes 
fommt, und einer jeden Silaffe. Sch halte den 

DTaber gnerubt der Tiebevolle Vater | einen fo ehrenmwert als den anderen, fehe 
durch diefes Sefretariat den fhuloigen | aber die bürgerliche Gefelticaft alz ei: 
Dank auszufpreten; und indem er/nen Cromm3mus an, der mır dann in 
Solt um eine überaus reiche Velods | guter Ordnung ift, wenn alle Mitalicder 
nung für Euch anfleht, fender ex for |in Ichendiger Wechjelwirfung und har: 
wohl als Zeichen der himmliichen | monifshen Zufammenmwirten fich beiwe- 
Gunit, wie au, alS Unterpfand feines | gen.“ 
väterlichen Wohliwollens Tir und Dei: | Meine Tieben Freunde! Mohl noch nic 
nen Pereinsgenofien aus ganzem |twar der alte Zentralverein fich feiner 
Herzen den Mpoftoliichen Segen. Arbeit und Kraft beiier bewußt wie jeßt. 

dem ich Dir diefes mitteile, bes | E3 ftehen uns ernjtegeiten bevor, Zeiten, 
zeuge ich Dir den Musdrud meiner |die dem Mutigen aehören, Mit unferer 
Hochachtung ıumd bin und verbleibe | langjährigen Erfahrung follen wir in 
hiermit freundlichſt den erſten Reihen der Verteidiger un— 

Dein Ergebenſter, Ierer Rechte jtchen. X: 
gez. Kard. Gasparri. rad —— ut er Ehicagoer 

A den verehrten Heren M. Girten, daiteht. Und ee en 
| Präſident des Zentralvereins, Chi— Einigkeit feit nefchloffen weiter arbeiten 
| age.” ö , jfür das allgemeine Wohl unferer Mit: 
| Gemiiz ein Beweis, dat der HI. Vater |bürger, für das Wlüjen und Gedeihen 
Idie» Tütiafeit und Opferfreudigkeit des 


| Dentralvereins vollends anerfenut und 


de3 


einer chriftlihen Weltanfhauung in 
| 2entr Geſellſchaft und Induſtrie zum Wohle 
würdig! von Kirche und Staat. 
Keritas- Konferenz in Milmantee. 2 dem Gruß des Sentralvereins, 
= . un * „Gelobt ſei Jeſus, Maria und Joſephl“ 
Tom 20.—24. September 1921 tagt! erkläre ich die 65 Generalve I: 
zum eriten Mal die „National Catholic | rein rn 
'Charitie3 Conference“ im Weiten, Tie | 


des Bentralvereins eröffnet.“ 
. . a ae 2. . . . — ey ⸗— 
Mitgliedichaft Foftet fie Vereine wie für 
Einzelverfonen drei Dollars jährlih. Ruklands Hungersuot, 
1543 Koi 4a “nt 2 satt . . » z 
Das _Feitfomite ladet uns herzlich ein | Litwinoff wird als Bevollmächtigter 
zur Teilnahme. 


Rußlands nach Riga kommen. 
Zentralſtelle. 


———— Riga, 8. Aug. Die Ankündigung, 
| Stolz dürfen wir fein auf die Arbeit dag Marim Litwwinoff, der amtie- 
und Sätiafeit Der Zentralitelle in dem rinde Kommiffär d Sinärti 
ſoeben vollendeten Jahr. E3 mar ficher — er au wärtigen 
ſein guter Griff des Komites, die volte | ngelegenbeiten der Gomjetregie- 
| Zeit des Heren Direktors Kentel für fich | rung, ald VBevollmächtigter der Regie: 
a ne hab in den |TUng nach) Riga zu ben Konferenzen 
und finden immer mehr Pla in den | Hesjali : * 
Spalien der katholiſchen Zeitungen. Die —* ng ber Linderung der Hun⸗ 
Auskunft für foziale und politiiche Be— & snot fommen wird, bat hier die 
lehrung Moird in Anipruch genommen, Anſicht wachgerufen, daß Rußland 
Tas Yentral-Dlatt bringt eine Fülle durch eine einflußreiche und ſtarke 
belehrender Artikel und eine Aufſtellung Perſönlichkei 
der verſchiedenen Tätigkeiten der Staats— — ch au vertteten ſein 
verbände, Diſtriktsverbände und Ver— ie ermächtigt iſt, Unter— 
eine. Zu dieſer Arbeit hat aber die Zen- | bandlungen mit Amerika in pie Wege 
zu leiter, fall fich das machen läßt. 
Man hatte geglaubt, dak Marim 
Gorly oder Herr Hinch von der ruſſi— 


Notleidenden in Deutſchland und Oeſter— 
reich rege betrieben. Indem ich dem 
Komite für Soziale Propaganda herz— 
lich danke für die ſo gut vollbrachte Ar— 
beit, ſpreche ich ſicher für Sie alle, wenn 
ich den Leitern für ihre Tätigkeit ein 


Chlua bereit. 


ſchen Kooperativvereinigung die Un— 
terhandlungen für Rußland leiten 
dopeltes herzliches „Vergelts Gott“ aus⸗ Mit 
a „ 2 Mittwoch 
ſpreche. Dieſes Jahr wollen wir Bund |; d * hier en Es mag 
die tn, daß er in ber Begleitung ver 
‚0009, wie wir e3 in San Antonio be- 
| De genen fommt. 
verein genenüber und unfere Anerfens | gegensmittel für St 
‚mung fie das Slomite für Soziale Pro- für St. Beteröburg und 
Die Zeit der Tat iit hier. Mit feitem) Nebal, 8. Auguft. Die Lebensmit- 
Villen in Einigkeite wir die tel, die täglich auf dem Waſſerwege 
Summe zuſammen bringen. 
| Delegierte von Eurrpa. Petersburg anlangten, werden, wie es 
| Anweſend bei dieſer Tagung finden in einer Depeſche der amtlichen ruſſi— 
Deutſchlands und Oeſterreichs, die in 363 3 * 
unſerem Lande für die Soiteidenden rang se in 
oslau Ver: 
Ihaften eingeladen und Hoffe Gelegen— menbung finden. 
beit zu finden, Diefelben borquitellen. | E83 handelt fich hierbei um 108,- 
ihre iwadere, ımermüdliche Arbeit fehr ! : 
danfber, denn die Spenden, melde fie | 000 Pfund Weizen, 36,000,000 
Anlage für Amerifas Zufunft, und ich | Reis und Erbjen, 43,200,000 Pfund 
freue mich, daß im Großen und Ganzen | Geringe, 7,200,000 Pfund Feititoffe 
nern und raten de3 Bentraldereins > 
lnterjtägung und Ermutigung erhielten. | Tonferven, Zuder und anderenZebens- 
Seit unferer Tagung in San Antonio | 
‚Dat dad „Natienal_Catholic Welfare | Zt mit der Wahl des 11. November für 
Bonner . ; — 
"pie Diftriftsverbände haben, fi orgas Abrüftungsfonferenz einverjtanden. 
ae babe 16 untere Bereime vre| ie Regierung hat dem Staats: 
en F Jdepartement die Mitteilung zugehen 
1 
feine einzige Vefchwerde eingelaufen und . 
To viel ich weiß, auch nicht beim Sekretär | alg dem Tage an weldyem die Konfe- 
etliche Vriefe von Rriejtern angefoms | ; : : 3 
en 1 Gen TR ⸗ 
men, aber keine von Vereinen. Somit fie —— — — 


würden. Litwinoff wird morgen oder 
die Sammlung des Fonds von 8250,⸗ ’ „De 
| freigegebenen amerifanifchen Gefan- 
ſtimmten, unſer Intereſſe dem Zentral— 
paganda und der Zentralſtelle bezeugen. Mostau angeblich gefichert. 
werden 
| während bes Monats Juli in St. 
Si ie Selenierte s tholife : : 
Sie die Delegierten ber Katholiken ſchen Nachrichtenagentur heikt, aus: 
draubken fammeln. ch babe die Herr— 
'Xerfönlich bin ich Diefen Delegierten für | 00,000 Pfund Weizenmehl, 50,000,: 
D J ’ * 
ſammeln, ſind ſicher eine ſegensreiche Pfund Bohnen, 18,000,000 Pfund 
dieje bravey Leute überall von Mäns | und bebeutende Mengen bon FFleifch- 
> 7 
National Catholic Welfare Conneil, | mitteln. 
tl“ in etliten Diözefen, in denen 
nifiert. Da alle unfere Vereine fon; Wafhington, 8. Auguft. Die hine- 
ſucht, ſich danach zu richten. Bei mir iſt nn 
laffen, daß fie mit dem 11. November, 
INenemann. Wei der Zentralftelle find | tenzen zur Befchränfung der Rüjtun- 
hatte ich Feine Veranlaffung, bei der) 


| Verwaltung de3 Council borjtellig zu | Man nur noch auf bie Erklärung Ja— 
werden. Natürlich müffen wir auf der |pans, daß e& mit der Wahl des Ta- 
an ein, das, was wir Gaben, feit zu |ges einverftanden ift. 
: halten, — — 
2° Gonzaga Union. 1. * Laut $nventarienverzeichniffes 
a ee au — in beträgt der Nachlaß der vor einiger 
San Antonio ein ſtehendes Komite ge- Zei 
qgründet nach Art des Komites für So— Zeit verſtor benen Frau Mary Ann 
ziale Rropananda. Unfere jungen Mänz | Clapp $2,220,0000, alles in Fahr: 
Iner find noch nicht fo eifrig für unfere habe, und das de8 verftorbenen Das 
* wie wir es *5*8 In ein- niel F. Crillh 875,000. Beide Ver—⸗ 
zelnen Staaten, 43. B. Wisconſin und zeichm > 
; Teras, haben wir während des Nahres ' —— — *— zu —* * 
nemacht, in anderen tel im Nachlafgericht unterbreitet, 
— — — 
— John Schloeſſer, ein Schlächter 


große Fortſchritte 
weniger. Es wird Mühe ımu Arbeit fos 
iten, den Nünglingsverband aufzubauen. 

Doch ift eö ficher aller Arbeit und Mühe aus Ofhlofh, Wis., wurde auf der 

Wuerh: 0 Du Am. Etelle getötet, ald in der Nähe von 

Gatholic International. Dmto ein Automobil, in dem er id 

sn den Ichten Tagen erhielt ich für befand, und das von Kohn Miracle 

gelenft wurbe, in Gleiten geriet und 

fi überfchlug. Miracle tam mit 

dem Schreden davon. 


die 


\ven Sentralverein von der neu gegrüns 
Ktatholifen aller Weltieile eine Einla- 
dung, ich ihr anzufließen. Tiefe Vers 


WOLLEN! 


— 


Fünf „Saite“ in einem Hotel J 


ren übere frig. 
— 


Der lockeude Schnaps. 


Durſtige Kumpane an ihrem Vorhaben 
verhindert. — Mädchen auf ſeltſame 
Weiſe verwundet. — Einbrecher er— 
bentelen gegen 33000. 


— 


Iheinend vorhatte, im Dutiocd Hotel, 
Ar. 7085 ©. Chicago Uvenie, 
einem zum anderen Zimmer zu gehen 
und jümtliche Hotelgäfte einzeln aus 
zuplündern, machte den Fehler, den 
dort bedienſteten Nachtciert Norris 
Rubin mit ſich herumzuſchleppen. Sie 
zwangen ihn, nachdem ſie ihm geſagt, 
ſie wollten Zimmer mieten, mit ihnen 
'zu gehen, und begannen dann im 
Ibritten Etodiwert ihren geplanten 
iRaubzug. Rubin mußte im Zim- 


Raubergeſindel. 


Von allerhöchſter mer, das J. Miller und deſſen Gattin 


innehatten, an der Wand Aufſſtellung 
nehmen, und dann machten ſie ſich 
daran, das Zimmer zu durchſuchen. 
Sie waren bei der Arbeit übereifrig 
und ließen Rubin einen Augenblick 
| unbeonadhtet, Diefer benugte den 
günf.igen Moment, fprang mit einem 
Ca aus der Tür in den Flur und 
gelangte gerade m die Ede ber 
Treppe, cl3 eine von den Halunten 
abgefeuerte Kugel an ihm vorüber: 
ſcuſte. Im zweilen Stockwerk ange— 
kommen, ergriff er in einem der Zim— 
mer einen Rerolver und rief die Po— 
lizei telephoniſch an. ie hörten Die 
Spihbuben, die es dann vorzogen, 
ſich eilends zu drücken. Sie liefen 
die Treppen hinunter, ſprangen in 
‚einen grünen Kraftwagen, der vor 
|dem Hotel ſtand, und entlamen. Ru— 
bin feuerte ihnen noch mehrere Schüſſe 
nach, doch die Kugeln verfehlten ihr 
Ziel. Die Polizei fahndet jetzt nach 
den Burſchen. 
Wahrſcheinlich dieſelben. 

Ungefähr 15 Minuten nach jenem 
Vorfall kamen fünf Raubgeſellen, 
mutmaßlich dieſelben, in die Speiſe— 
wirtſchaft von Lewis Lacrous, 'Nr. 
7105 Cottage Grove Ave. während 
‚der DVefiter gerade feine Hände voll 
Ihatie, um feine Kunden, darunter 
‚mehrere rauen, zu bedienen. Er 
jmwibderfegte fih dem Anfinnen ber 
Banditen, die Hände hochyuhalten und 
jihnen das Geld zu geben, und murbe 
dafür mit einem Revolver nieberge- 
|fihlagen. Die Halunfen plünderten 
dann die Rafje um $30 und ent» 
wichen. 


Auf Schnaps abgeſehen. 


Ein Verſuch von fünf Spitzbuben, 
die Whiskyvorräte aus der Apotheke 
von Nathan Iſaacſon, Nr. 1800 W. 
Rooſevelt Road, zu ſtehlen, wurde 
durch die Aufmerkſamkeit des der 
Bezirkswache an Marquette Road 
zugeteilten Poliziſten John Bambula 
verhindert. Der Blaurock überraſchte 
die Burſchen, als ſie gerade einen 
Kraftwagen vor die Hintertüre der 
Apotheke in eine Gaſſe gebracht hat— 
ten und im Begriff ſtanden, die Hin— 
tertür zu erbrechen. Er eröffnete 
Feuer auf ſie und verfolgte ſie, als 
fie die Flucht ergriffen. Bambula iſt 


der Anficht, daß einer der Diebe ver⸗ 


wundet wurde. 
Unglücklicher Zufall? 

Die Polizei iſt bemüht zu ermit— 
teln, wie ein 26jähriges junges 
Mädchen, welches ſeinen Namen als 
Frl. Mary James, Nr. 2642 Calu— 
met Avenue, angab und vor dem 
Hauſe Nr, 2515 Calumet Avennue 
mit einer Schußwunde im Unterleib 
in äußerſt bedenklichem Zuſtand 
aufgefunden wurde, zu der Wunde 
kam. Sie wurde nach dem Mercy 
Hoſpital überführt. Hier gab ſie 
zu, daß James nicht ihr richtiger 
Name ſei, und ſagte aus, daß ſie 
auf dem Seimmege von einer Tanz» 
balle von einem Yarbigen angeichoi- 
fen worden fei. Sie fügte hinzu, 
die Schieberei jet ein unglitklicher 
Zufall geweien. Der Schiegbold 


entfam, 
Grbeuteten: $3000. 

Geldſchrankknacker ſtatteten dem 
Geſchäftsbureau der Rahmeisfabrik 
der Rufetto Co., 736 Wilwautee 
‚Unenue, im Verlaufe ber vorigen 
Nacht einen Beſuch ab und makhıten 
eine Beute von annähernd 83000. 
Der Raub wurde erſt heute morgen 
entdeckt, als die Angeſtellten kamen 
Der Geldſchrank war „kunſtgerecht“ 


| 


! 
Ein Banditenguintett, welches an- 21 

‚teuer bezahlen. 
von dächtiges, anſcheinend aus dem Kel— 
Unr kommendes Geräuſch, ſtand auf 
ſund durchforſchte 


BERGER & CO, 


iB Bankgeschaeft 
) 105 Lasalie St.. Ecke Monroe 
CEICAGO 


ET TEE EN 


nit Hilfe von Stahlbohrer umd TH 
namtt geöffnet worden und alle Sn- 
nenfächer jtanden offen. Die Räu- 
ber haben mehrere deutliche Finger: 
abdrüce binterlajien, und die Poli- 


!zei glaubt, daß c8 mit deren Hilfe 


gelingen wide, den Banditen auf 

die Spur zu fommen, Bon Somn- 

abend nah Schluß der Arbeit bis 

heute morgen war fein Wächter in 

der Anlage anweſend. 

Bedarf der Unterſuchung. 
angeblichen Verſuch, mut— 


a 
2 


en 
l 


maß ichen Einbrechern in die elter— 


iche Wohnung nachzuſpüren, mußte 
der 18 Jahre alte Charles Brooks, 
N. Hoyne Avbe, geſtern abend 

Er vernahm ver— 


Ri die Bohrung, 
‚sturze Zeit darauf hörte die Mutter 
den Schrei: „Sch bin geichoffen wor. 
!den“. So lautet die Darftellung, 
jdie er und feine Mutter der Polizei 
gaben, doc ift diefe nicht geneigt, 
ihnen ohne weiteres Glauben zu 
ſchenken. Polliziſt Thomas 
Sheridan hatte kurz vorher der 
Wache gemeldet, daß er an Robey 
Straße und Sheridan Road zwei 
junge Burſchen angeſchoſſen habe, 
die im Begriffe ſtanden, ſich mit 
einem Automobil davonzumachen, 
und man hält es nicht für ausge— 
ſchloſſen, daß Brooks einer der Bur— 
ſchen war. Er liegt mit einer Ku— 
gelwunde in der Seite im County— 
hoſpital darnieder. 
Im Streit angeſchofſen. 

Mit drei Schußwunden in der rech⸗ 
ten Seite und je einer in jedem Bein 
liegt der 33 Jahre alte Stanly Bea: 
lawiszkti, 1625 Nord Francisco 
Avbe. im St. Anne Hoſpital in wenig 
hoffnungsvollem Zuſtande darnieder 
Mit Kameraden war er im „Colonial 
Grove“, einer Wirtſchaft an Higgins 
‚Nced, in einen MWortftreit geraten, ver 
ſchließlich ſo hitzig wurde, daß einer 
der Gegner, bekannt als „Chink“, ſei— 

ınen Nebolver 30g und biermal auf 
Bealawiszki feuerte. Diefer weigert 
Ti, nähere Angaben zu machen. 
— +1 
Derden mundiot gemacht, 


In Belgrad find 50 fommuniftiiche Bar- 
Inmentsmitglieder verhaftet worden, 


| Paris, 8. Uug. Fünfzig Mitglie- 
‚ber ded jugoflamwifchen Parlaments, 
bie Vertreter ber Fommuniftifchen 
iBartei find, murben in Belgrad im 
Haft genommen, wie e3 in einer von 
dert kommenden Depeſche heißt. Die 
Verhaftungen erfolgten, nachdem die 
Beſtimmung aufgehoben worden, 
welche die Strafloſigkeit der Parla— 
mentsmitglieder gewährleiſtet. 

Als Nachſpiel' des Attentatöver- 
ſuchs auf den Prinzregenten Alexan⸗ 
der im verfloſſenen Juni ſind in ver⸗ 
ſchiedenen Teilen Jugoſlawiens Maſ⸗ 
ſenverhaftungen vorgenommen wor⸗ 
den. 

— — — 

Ba) von Brooilyn geftorben, 


a 
Ler 


Brenwood, N. Y., 8. Auguſt. Right 


Red. Charles Edward MeDonnell, 
der Biſchof der römiſch-katholiſchen 
Diözeſe von Brooklyn, iſt heute im 
hieſigen Kloſter der Schweſtern des 
Hl. Joſeph geſterben. Der Verſtor—⸗ 
bene, der ein Alter von 67 Jahren 
erreichie, war am 25. April 1892 zum 
Biſchof von Brooklyn geweiht wor⸗ 
den. Er abſolvierte ſeine Studien im 
Et. Zapierg College in Cincinnati 
und im amerifaniichen Kollegium in 
Rom und erhielt im Jahre 1878 bie 
Prieſterweihen. 


Leſet die „Sonntagpoſt“. 


Neldlendungen 


aach Deutichtand, Deutſch ˖ Oeſt erreich, Caeche 
flovate, Jugoſtavien. Ungaxra. Veles. 
Rumänten und Ataliem. 


Schiffsiarten. 


Igentus und Notarieid-Slanzlet, 


J.V.ZINNER &C0. 


(Im Schaft teilt 1908.) 
519 W. Nortb Ave. Tel. Dinerfey 8287 
5107 ©. Aibland Ave. Tel. Yind. 6570 
Uflen Montana "itttwed und ireitag 9-4; 


Dienttag Bonnerötaga und @amstae 8: 
Eonntog® 10-12. 
tansæ⸗ 


VILLIAM B. LuUGII 


krumbind. Gas Fittiac, 
— Sewerasde 


“ — 


von gewerbsmäßigen Einbrediern‘ U 


4729 N. St. Louis Ave, 


r 


“3 

Er 
I 
J 
— 
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Abendpoſt, Chicago, Montag, den 8. Auguft 1921. 5 x 


Haarfcjneiden für Kinder, 2de — Vierter Floor ——— ——— — Diefe Verfirufe für Dienstag TATETETEISTETETERRTEIBFERRFEFETEF Zuverläfiige Schuhe für Damen —* Zweiter Floor 


"HE FAIR Rummage-Verkau 


State, Adams and Dearborn Streets 
Kein Geld zurüderjtattet und nicht? autge- 
ſchrieben an in dieſ. Berkauf eritand, Waren 


Rrzrzrerafe] % 
PR 


Wegen beichränkter Onantitäten fünnen wir 
feine Rojt- oder Phune-Örders annchmen. 


Diejer große Verkauf, berühmt feiner amübertroffenen Gelderfparnisgelegenheiten wegen, beginnt Dienstag in unferem Vargainbafement., Vargains in jeder Abteilung diefes großen, preisunterbietenden Ladenz, in allen 
Ntleiderwaren, Artikeln für perfönlichen Gebrauch und in Heim-Ausjtattungsjacdyen. Niemand, der Geld zu fparen wünjcht, darf diefe Gelegenheit verjäumen. Stommt morgen bei Peiten und nehmt die Gelegenheit wahr. 


Senjationelle Werte in Damen und Mädchen : Eleiduunasitücken 
Mercerized Hüfelgarn; in weißt und Eeruz; foweit Waſchkleider Suits, Conts a 


i ri x Schag 3 S ie 0 * a; * —4— 1 # 4 Y = N a : 
— 0oo Sqachteln re Te Dut. INNE orüher bis zu $10.00 verfauft 3 —J— * % ud Kleider 
21 J—— 


—bden , ſpez. der Knäuel ir Neizende Kleider aus feiter Organdy, weichen a F 
Früher bis zu 828.00 verkauft 
Damen; wurden früher bis zu 


—WX 
zunur..... Boiles und Gingbams, in den neueſten Som— 
Auswahl von prachiigen Mänteln, 05 
$10 erfauft;z der NRummages N 


VAL Suits und Kleidern von vorzüglicher 
Preis iſt 
Röcke, wert bis zu 55.00 
2.49 


Qualität Stoffen; Faſſons dieſerSai— 
her bis zu 5328 verkauft; Rummage— 
Mädchenmäntel, wert bis zu 89.95 BRETTEN 
Serge, Roplin, Surf Satin und andere 
Gffekte; prächtige Stoffe; gute Aus— 2 95 
* 
— Weiße Wajchröde, 99e | 
oii : : Kleider für Mädden 
Roife, Drgandy und andere Sommeritsjie; ebenfo Früher bis zu 84. 00 verkauft 
eci yeiß: Größen 7— 
früher bis au $5.75 berlauft — deren Artifein; alle beliebten Schattierungen der en an 
— 
Smocks C W Senenmänkel 
sont3 und Wraps egenmänte 
aus GSommteritoffen gcmadt; 
Stoffe in Mänteln und Wraps; Hübiher Bor Stoffe; gut gemast; mit Ta- 
zent; für Damen, Miffes und 
Benauswahl für Damen und Miffes; 
4.97 farbig; früher bis 
mageprei3 2.98 
RE ai 
Bargain 


fon; gutes Sortiment von Farben und 
Preis — * 
Schönes Sortiment von Mänteln für Mäd— 
Stoffe, neue moderne Effelte, Größ. für Da— 
wahl von Farben; früher bis zu 
ER 5 in gutes Größen | 
" Sn Gabardine und Surf Satin; ein gutes Größen | 
Wasch-Kleider 
* N 2 ; ! singbam, in jugendlichen Yallons; 
Jumpers in hübſchen Faſſouns, prachtvoll beſetzt Ausgezeichnete Qualität Georgette in dieſen prächtigen Waiſts; Organdy und Gingtzam, in juge chen F 8; 
J ühe 3 zu $3.95 ver⸗ 
Nummane Breld soonsroonsnsunnansnonnee .. Caifon; Größen 38 bis 46; früher bi3 zu $4.00 ug hg He 
Früher bi3 zu $2.,59 verfanft, — ß 
Früher bis zu 820.00 verkauft Fruher zu 86. 05 vertauft. 
hübſche Befaßitoffe;s gutes 
ſatz; die meiſten Kleidungsſtücke ſind mit ſchen uſw. beſetßt; Größ. für 
Mädchen, früher bis au 82.59 
früher bis zu 820 verlauft — 
86.95 verfauft: 


Rummage in Kurzwaren 
Clarl’s O.WN. T. Cotton 


Sa er X 


mermoden; prächtige Farben- u. 
Größenauswahl für Miſſes und 


Extra große ſeidene Maſchen 
Slipon Schleier, mit fancy oder 


weiß, ſchwarz, rot und fancy; Jhpunktierten Entwürfen; Muſter; 
ſpeziell verkauft das 


ſpeziell verkauft 1220 Stüf 
Stüd zu nur 


Bu NULS2.00... 
Lederne Bags 


Spezieller Anfanf von Odd8 u. Ends 
von Ledertafchen, Canteen Tajchen, Kodak 
Tafchen und flache Bör- 
fen; Moires und Sam 8oc 
met; e8 find Werie bis $2; 
das Stüd zu 

Franz. Graineh 
Celluloid vor 
Finiſh, 8göllige 


Dreſſing Kämme; 
grob und fein ge— 
zähnt; 35c wert; 


Patentleder-Gürtel für Da— 


men 5% Soll breit, in 


— — I _ —— 
RT ET BLATT — Te 


WEL 


(Srtra Größe 
Wafchleider 


Früger BIS au S6.05 verfanft, 
zu 2.49, 

Grtra Größe waſchbare 
Kleider aus guter Qualität 
Boile und Namie Yeinen; dor» 
zügliche Faſſon; hübſcher Bes 
fatß; gutes Farben-Sortiment, 


Größen 41 bis 55; 2 49 
“ 


früber bis au 6.95 


123011. Whist 
Brooms, dop⸗ 
pelt genäht — 
Metall Top Cap 
— ſpez. jeder, 

ſpeziell, 


15c BEBRR: 2. 19e 


Bargain Bafement 


Srüjer zu $6.95 verfanft. 

Ettva 100 Wraps und Alci- 
der; borzünlide Qualität 
Stoffe; aute Faffonz; ange 
brodene Größen für Miffes 
und Damen, früder 
Di3 zu $6.05 der: o 
Tauft, au . 


ber Bant3, in 
weil und Na= 
tural; „Ses 
conds“ der 
50€ Eorte 


ſpez. 
„ 2Ic 


FRummage-Verkautvwı Schuhen 
: Zanfende von Taaren von Edirben für die fanze Fumilie en |” 


Schuhe für Männer, Damen, Mäddhen, Knaben und Kinder, in allen Fafions für Dref- und Straßengebraud, 
zu viel größeren Erjparnijjen al3 jemals vorher. Sparfame Käufer werden au8 diejer Gelegenheit Vorteil ziehen 
und ihren Schuhbedarf für den gegenwärtigen und fpäteren Gebrauch der ganzenyamilie deden. Die Partie umfaht: 


Arbeitsichnhe für Märner. Schule und Dreh - Schuhe für 
Dreh - Schuhe für Männer. —— 
RE an Schnl- und Drei - 

— ——— ———— kleine Knaben. 

Straßen- und Dreß-Schuhe Sqhul· und Dreß⸗ 
für Damen. Mädchen, 

Madden » Orfords. 

Mäddjen - Pumps. 

Schul- nnd Drei - Schuhe für 
Kinder. 

Kinder » Orforde. 

Sinder = Pumps. 


Baby NRub- | 


............nnonnnes 


Gröben für Wiffes und Damen; früs 
chen von 7 6i8 12 Sahren; neuejte mädchenbafte 
men u. Miffes; wert Lig 55; Nummegepreis, 
89.95 verlauftz Nunmmagepreis.. 
Georgsette ZS3lusen Sortiment. 
Früher bis an $5.75 verfanit. 
E Pie En Sr — i 5 Farben » Sortünent, 
eine aute Farbens und Gröhen:-Ausiwapl, 1 29 entzüdend befept mit. Sticerei, Beads und an: ei,  gesel Suase 
. 
. tes ne Preis 
berlauft; Nınnmage Breiß „iecodsseassssnnenenneusee il. 8 9 | ee 
Kühle Smocks oder Middy; 
Velour, Burella, Silvertone und andere gute Gute Qualität regendichte 
Farben- und Größen-Sortis 
Seide gefüttert; vorzügliche Farben- und Grö 
* ef — a | Miffes und Damen, nur Iob: 
verfsuft — Rum— 
C Rummage Prei3 
‚NRummage Preis, 


BARGAIN BASEMENT vertauft, Rummage, BARGAIN BASEMENT 


‚ uaben: und Männer. 
Kleider⸗Rummage 


153 
einzelne 
Anzüge 


Für junge Männer und Jünglinge; 
helle und dunkle Muſter; einfach- und 
doppelbrüſtig, Größen 32 bis 40; Werte 
.occooceee. 


Kork Angie für Anaben 


Gine fpezielle Bartie Alle mit zwei Baar ganz gefütterten 


blaue Serge ser un . = 
und einzelne Officeröde, die Aniders; dunfle Mujter; in Größen 
8 
Br'd Overalls und 
1-Wajd; 
Anzügen in allen Moden, alle 59e 


Schuhe für 


Blane Serge Oficeröde 


Schuhe für 


Damen - Puntps. 

Damen - Cıfords. 

Neueſte Strap » Orfords 
Damen, 

One » Strap Haus « Slippers 
für Damen. 


EXTRA 
SPECIALS 


* 


& hir 
rur Verfauf pon 
M an nerhofen, 
52 Sorte; nette 
dunfle Mutter; 
alle Größen bi3 
42; Auswahl 


1.19 


Spezielle Partie 
Dutcheß Br'd echt— 
farb. blaue Serge 


Bargain 


wurden; Auswahl zu.... jeder Anzug 
Basement a h " 
fannte Fabrikate; — nn e anzuge 


83.95 wert; 
Verlauf von A. W. BE RER 
blaue Denim ı. a. * 
Odds und Ends von Knaben-Waſch— 


Sorten; alle Größen; 
folange Vor—⸗ 95 
rat, jed. Stüt JOC 
Einzelne Partie 
Männeranzüge, — 
nlle Größ. bis 38; | I. — zeit 
en — ge, | Holen für Männer 
einige leicht beel u, Sünglinge; Gr. 


Ihmuste Palm] 32 bis 44; wert 
Beach Anzüge eins] 95; einfach u. mit — 


geichtoffen A 49, En 69 
u “ 


— au.. Bottom, 

m . — 

Headlight Overalls 

Sowie Jacken in beſtem blauem 

Denim, Hickoryſtreifen, Wabaſhſtrei— 
fen u. einfach weiß; Größen bis 44, 
zu 1.40; Größen 
aufwärts zu 


1,000 Paar Haus⸗Slippers für Miſſes und Kinder — aus 
Filz Uppers gemacht, mit Lederſohlen und Filz-Sohlen — 
ipeziell, folange fie vorhalten, zu 


regulär zu $3.50 verkauft 2.19 | 10 bis 16; 49 
3 
nehmt ü en 
Saden; jowie and. be= 
Größen; früher $1.50; jekt.. 


Waſchanzüge 
für Knaben 
Größen 3 bis 8; Nor— 
folk Middy und Oliver 
Twiſt; die 82. 
Corte zu 


Univerſal Gummi-Abſätze 


5,000 Paar Univerſal Gummiabſätze für Damen und Kinder; aus reinem 
Gum Rubber gemacht; ſolange ſie vorhalten, 2 Paar für 


— 


Sinabeu-Meberhojen - Verfan, 
Einfah blau und Wabeih Streifen — 


alle Srößen; gemadt, um für 49e 


$1.00 derfauft zu werden 


Verfauf von Little 
Brother Brand Sinider- 


| 
R 
| 
| 
M 


| 
| 


esz 


— — 


* u a 
Sn jeder Größe von 6 bi3 18: Tweeds ELBE. — u 
i !toften, alle Größen hüten, Tuhhüten und Wald 
Werte bis $2, zu 


bei dieſem Verlauf jetßzt ........... 
bockers für Knaben; alle 
er 2 f Mn ; ER — —* 3 * — Br — dos . und Gheviots, in Herbitidivere; 89e | Berte big zug a —* 
ie * WW € ß —— en 53.00;.. zu... 13 | Sim senast un Br]ge | 
Stein. 


dtsch Kriders — 
ganz gefütt; im, Hexbte | Vertauf von Anaben -Strod- 
ebenfo in Eommerfchivere — 
— — — 0— 
Slizzen von Wilh. Breves. 


— 
es etwas über ihm gab, was man | ftand über ihm, ein Strahl vom ihr | fürmten: es 
Welt nannte, dad er eine Vergan= | fuhr ducch das Nichts | m | 
genheit Hatte — in Marfeille, in Ba= | 
ris, in Moskau, in Londen — —. | 
Wer fonnte das noch willen. Geine | 
KHeimat bie Etein, feine Gebanten | L 
feine Vergangenheit, | Er fand ihren Namen, zwei S 
| ben, die ihm im Gaumen ſaß 





Treppe herunter und im Garten. warten, daß die Alten ſie füttern. Die Gefahr wird ihn zu der äuber- | 


| Aber er Fommıt doch zu ſpät. Einen | Und diefe jparen fich die Bijfen vom |jten Straftanjtrengung anfpornen. 

| Munde ab, um ſie den Jungen zu |Und in den meilten Fällen wird er — 

| e ie Al geben, zu deren größtem Schaden. | das rettende Ufer erreichen. Einer Eine glühende Hitze brütete in den 
wütend attackierend und ein jam- Veſonders in Deutſchland war das oder der andere wird freilich ertrin-— Steinaruben. Aber er merkte nict3 
|imervolles Gejchrei erhebend, binter- | früher viel zu oft der Fall. Die ken. Gerade wie einen der Nobins bon diefer afrifanifchen But Gr! 
ber. Aber die beiden anderen jun- | jungen Serren madjten die Yatein- |die Kate erwijcht bat. Aber die Se: | mar iv . — 
gen Vögel ſind von dem Schreck auf- ſchule durch, gingen anf die Univer-retteten werde 


ihr kam ein lebloſer Buſch, 

fu ſeines Ge- es kam die Nacht, die ſeinem trocke— 

hirns, und das Unglaubliche geſchah nen Gaumen Tau gab. Und der Haß 

— eine Frau mit eihem Hals, eine | wer um ihn. 

tan mit glanzblonden Saaren| Die leuchtende Vergangenheit ber- 

wuchs in ihm, wurde riefenarop. ſant langſam wieder ins Nichts. 
il- Nur etwas Blondes war noch vor 

: | feinen Augen, al$ er einichlief. 


(Für die „Plnendpoft“.) 


Fine Dogellvansdie 
und ihre Aloral. 


Von Mufti. 


der fetten Robins im Maul läuft 
die ſchwarze Katze davon, die Alten, 


ſaßen 


+ 


N fortan ine Grane N A Tier, gedanfenlog, emp- hr 
2 — 2 ar e i i 3 ar 2 & — 
Auf dem Raſen im Garten geht gerüttelt und auf den Zaun geflo— ſität, amüſierten ſich auf Koſten der findungslos, er war wie eine Ma⸗ 
es ſo lebhaft zu, daß Mufti neugie. gen. Ju den dichten, dornigen 
rig zum Fenſier hinausſieht. Zwei Ranken der Kletterroſen find ſie 
Familien Rotbrüſte ſind da, vier vor dem Feinde ſicher. Ein paar 
junge md. vier alte. Die jungen Tage noch, und ſie können ſich auf 
ſind dick und rund und unbehilflich, ihre Flügel verlaſſen und auch die 
wohl eben von den Alten, denen die Kunſt, ſich ihre Nahrung ſelbſt zu 
Ernährung der Freſſer zu anſtren- ſuchen, gelernt haben. Den einen 
gend wurde, aus dem Neſt gewor- Bruder aber hat der ſchwarzeKatzen— 
fen. Den Alten ſieht man es an, teufel geholt. 
daß ſie ſich, um die Kinder groß zuj Der Haus Jürgen, genannt Ha— 
ziehen, viel am Munde abgeſpart jü, kam dazu und ſagte: „Dieſe Ro— 
haben. Ueberſchlank ſehen ſie aus bins ſind doch rechte Rabeneltern 
und ihr Gefieder verblaßt. Die jun- und rohe Rüdenkameraden, daß ſie 
gen Dickerchen ſitzen hilflos da, ihre noch hilfloſen Jungen aus dem 
ſchreien und reißen nach alter Ge- Neſt ſchmeißen, ſie, die Eltern, ſoll— 
mwohnheit die Schnäbel auf, erwar- |ten von der Kate geholt werden!“ 
tend, dai fie gefitttert werden. No) . „Nein“, erwiderte Mufti, „fie ha- 
haben fie die SKımit, den Regen- ben recht. Manche Menfcheneltern 
wurm im Boden zu belaufchen und |Fönnten von den Bögeln Iernen. 
berborzuziehen, d. h. ſich ſelbſt zu Und Dir ſelber kann es vielleicht 
ernähren, nicht gelernt. Auch mit mal ſo gehen wie den fetten Robins 
dem Flugzeug geht es noch ſchwach. da, daß Dich Dein Vater einfach 
Als ein kleines Mädchen der Nach- beim Kragen nimmt, auf die Stra— 
barſchaft in den Garten geſprungen ße ſetzt und ſagt: Jetzt ſchaue aus, 
fommt, hüpfen fie etvas fchwerfäl- |wie Du Dir Dein Brot felber ver: 
lig, von den Alten angeführt, in|dienit. Sch füttere Dich nicht län- 
dc... Didicht der Spargelbeete. (las, ger.“ (Der Luribamps ijt nicht ver- 
feit dem 1. Suli ijt die Föltliche Zeit | jest.) 
de3 Spargeleffens vorbei.) Sobald | Ber unge jhaute den Mlten um- 
die Gefahr vorüber, fommen fie|gläubig an und lachte. 
bieder hervor. „Nein“, fuhr der Alte fort, „Ia- 
Plötlih aibt e3 einen Höllen- |he nidyt, mein Junge! Gar zu vie- 
lärm. Die Alten Tajjen ein ängjt- [le junge Menjcdhen verfommen und 
liches Gejchrei ertönen, ftreichen über | find nicht imjtande, ich in geregelte 
die Kungen bin und fuchen fie auf | Verhältniffe zu bringen, weil die 
den jungenCatalpa-Baum zu Ioden, | Eltern zu nachſichtig geweſen find 
der den Zaun überragt. Wie Mufti | md fie zur Iange im Nejte gefüttert 
genau hinjchaut, glüben aus dem|haben. Statt zu arbeiten, Iogen fie 
Spargelfrant die Mugen einer zum |jich zu Haufe hin, werden die und 
Spruma niederfauernden Kate her- | fett wie die jungen Rotbrifts da, 
aus, Wieder Wind it Mufti die" fperreri den Schnabel auf und er- 


Eltern, Iernten nichts, fielen durd) 
da3 Eranıen und legten fid dann 
zu Haufe vor Anfer, auf den Tag 
wartend, wo ihnen vom lieben Gott 
eine ausfömmlidhe Stellung Be: 
jchert werden würde. Natürlich tat 
der Xicbe Gott nichts. Der bilit 


immer erit, wenn der Menich ich hier auc) mal was rechtes 


felber hilft, oder, wie es int Spani- 
ihen beißt, worin Dur jo glänzend 


abaefallen bijt, „a quien madruga, |die Eltern 


Dios le ayıda” — wer früh auıf- 
iteht, den bilft Gott. Nachher, wenn 
die Eltern dann nicht mehr belfen 
können oder das Zeitliche geſegnet 


haben, ſtehen die Unglücklichen da Kraft nahmen und ſie körperlich her— 
und können ſich nicht mehr ſelber unterbrachten, kurzer Hand aus dem 
Ich kann Dir Dutzende von | Meit warfen? 
Menschen nennen, die [hlieglich au$ | doch Tiebten, zeigt die Wut, mit der | Par, 


helfen. 


diefem Grunde nad Amerifa ae- 
fommen find und bier eine jammer- 
volle Griitenz haben. Hätten ihre 
Eltern e3 wie die Robins aemacht 
und fie furzer Hand auf die Straße 
gefett oder nach Amerifa geichidt, 
als fie nohzjung waren und ihr An- 
paflungspermögen » no geichmei- 
dig war, fie wären vorwärts gefom- 
men tımd hätten Teidlich profperiert. 
So aber war e8 zu fpät. Sie Iern- 
ter die Sprache nicht mehr fo flie- 
hend, wie e$ der junge Menich tut, 
und jie famen jelten in jolide Ver- 
hältniſſe. 

Freilich ſieht es grauſam aus, ei— 
nen jungen Menſchen, der eine gute 
Schulbildung hat, mir nichts, dir 
nichts in die Fremde zu ſchicken. Es 
iſt ungefähr dieſelbe Geſchichte, wie 
wenn man einen des Schwimmens 
Unkundigen ins tiefe Waſſer wirft. 


| 


E 


weiter gebraudjen und ji auf sich | 
jelbjt verlafien fünnen. Sch babe | 
eine ganze Anzahl von PVerannten, 
die mir freimütig fagten md Flag- 
ten: Hätten mich meine Eltern doch 
gleich, als fie jaben, day ich ein 
Yımmmler geworden war, nach Ame: 
rifa gefchickt, dann wäre aus mir| 
aewor- | 
den. So aber war's zu jpät. Ani 
ihrer Liebe und Gutmütigkeit ſahen 
nicht, was das rechte | 
Ding für mid) ivar. | 

„Siehſt Dur jebt, mein Sunge, | 
dab; die Nobins redjt hatten, als sie | 
die fetten Jungen, die ihnen | 


| 


Die | 
! 


Taf fie die Jungen | 


fie der Slate zu Leibe gingen. Sie! 
greifen jelbit denMenjchen an, wen | 
er jih an den Sumgen — 
will. Aber Mutter Natur ſagte ih— 
nen, daß es jetzt Zeit war, die Jun-⸗ 
gen aus dem Neſte zu werfen und 
ſie ſelbſtändig zu machen. Ich ge⸗ 
denke mit Dir das Gleiche zu tun, 
wenn Du ſo weiter machſt und Dich 
etwa in der Hochſchule zu verheira— 
ten gedenkſt und glaubſt, daß — —“ 

„Big idea“! ſagte der Burſche 
und ſchlug ſich ſeitwärts in die 
Büſche. 


behandelt ohne 
Alle Ar⸗ 


ommen ober 

Si uns freies Bud, 
SANATORIUM 
"gell. Kir 


* Bl 31momift 


| mand, er jah niemanden, da3 einzi- 


|lionen, und unaufbörli zählte es 


Ichine mit inımer derſelbenBewegung 
de8 Armes, der den Steinhammer 
auf den harten Granit niederfchlug. 
Nun war alles in ihm tot. Nur wenn | 


ein Hammerfchlag aus einer anderen | ten, lagen berftaußt, 


Grube, wo eben ein folder Menjch | 
anfing zue Malchine zıı werden, und | 
Ivenn ein fremder Hammerichlag | 
sumpf zu ihm drang, hob er einmal | 
eritaunt den Kopf. Das mar alle2. ! 


Man ließ ihn, wo er mar. Nums | sial — ja —. | Da fam wieder bie Zahl, die fei- 


mer 7 war einfach aus dem Leben! Seine Arme waren zu furz, um 
geftrichem In einem Wintel det | biefen plöglihen Sturm von Erin: 
Sträffingsbaraden Tagen feine Ulf | nerungen zu umfclinaen, diefe Fülle 
und niemand | feuchiender Weraangenheit zu arei- 
fümmerte fich darum, weder in Mas | fen. Was auf ihn eindrana, ‘par 
drid, in Paris oder Kalfuita,. noch | nichts, mar alles: mar viel Licht 
bier in den Steinbergmwerfen Nerd- eleltriſcher F 
afrikas. Vielleicht hätte man, ibn | fremden Landen, mar ein Simmer 
Ihon fängft tieder hinausftoßen | mit. Blumen, waren zmei Menfchen, | 


(anımen, war Wein aus | 


Inerne Bahl. Sie lebte, tanzte, fie 
| war ganz das, was fein Haß ihm ae- 
| zeigt. Und er bob jeinen Hammer 
‚und fchlug auf das runde, volle We 
ten ein, dah e3 fauchend zu einer 
| Tchtwirrenden Spirale zufammenfiel. 

Und das Gefühl einer Wohltgkeit 
hob ihm auf und trug ihn — 

Um Morgen ftand er wieder vor 


Er af; aus dem Trog, den ihn ein | mühlen in bie Unfreiheit, bie reiheit | war ein Gedicht, das eine Frau bes | ten Baraden. Der Wächter lehnte 


m 


Wärter hinſchob. Er wußte nicht, 
daß man ſich vor ihm ekelte, daß ſein 
jämmerliches Gerippe, ſein totes 
Auge hinter blutigen Augenlidern 
die Menſchen abſtieß. Ihn fragte nie | 


ge, was noch in feinem Gedächtnis 
war die Zahl. In feinem Ge- 
bien zählte e3 unaufhörlich, - Jeder | 
Schlag wurde darin. einaetragen. E3 
ging in die Millionen, in viele Mit: | 





meiter. 
E3 mar etwas Herrliche um ve: 


| Zahl. Eein Gehirn fhrieh nieder: fo | 


viel Millionen Ehläge — und fo! 
viel am Tage — — das find zehn 


Nahre, dreitaufendfechshundertfünfzig 


Zage, Tiebenundachtzigtaufendiechs- 
hundert Etunden — 

Der Stein war feine Geliebte ge: | 
worden. Rings um ihn ſchien es 
hart und gefühllos, hoch oben ſtand 
das Licht: er haßte das Licht, es war 
ihm weſensfremd. Uber er Hatte den 
Stein liebgemonnen. Er dachte —* | 
ihm, er fchlief mit ihm,'er fehlief auf 
ihm, er träumte von ihm. Zehn rumbe 
ahre lang: 7... "ts wi 

Er hätte doc) wiffen müffen, daß 


a 
x — 


hieß: aber keiner mühte ſich um die- ſang, waren Qualen 
ſes Häuſchen Akten, die Staub und Hände, die lang 


! ) 


noch finden follen? MWergilbte, ange-| Ein Palast erftand vor ihm. Neber 
frefiene Wörter ohne Zufammendang | Stein trug fein fahles, 3erriffeng | 
— Mord — — Frau — — Verban: | Geficht. — Schlag fie tet — Feuchte | 
nung — — |e3 mutverzerrt bon ben glühenden 

Nummer 7 fchlug Steine, zehn | Wänden — jchlag fie tet — die im 
Kahre fchen. Wenn e3 reanete und | Weingeloge — den teten Baumeiiter 
fich in einem Beden Wafler fam- | — vergefien — — | 
melte, fah er feine verzerrten Züge| Er hielt den Sammer in derYand. | 


Beinen, die feine Lafte au tragen ge- | 
wohnt waren, die Wand hinauf. x 

Un einem Vielten des Laaer3 
|fehnte ein Wächter. „Nummer ficben 
— he — wohin?“ 

Und in der Nacht, der hellen, kal— „liehen,“ faate er. | 
ten afrifanifchen Nacht, wenn ber) Der Wächter grinfie, tührte Tic | 
Jau auf den Steinen faß, wenn die nicht. „Nah Iurando find es fünf 
Mafchine in feinem Körper für eint- | Tagereifen.. Yu muht diefen Weg 
ge Stunden ftillftand, dann hatte er | gehen. Haft du Tabak?“ 
alühende Träume. Wie granitene) Der Wüchter war eine mitleidiae 
Körper fprangen große Ziffern hin= | Seele, trobdem’ er ſo teufliſch lä— 
ter feinen Auaen, verjchlangen ich ; chelte. Er gab ihn Tabaf, er zeigte 
molfültig, entkleideten fih und tanz= | ıkm den Weg. — 
ten nadend vor einer bicletien! Das Lager. lag binter ihm. br 
Sonne, + \ging und ging; ein grauer, Sand 

‚Nach einer Tolhen Nacht hatte er | wer, foweit er fah. E3 famen Stei- 
einmal einen Gedanken, Die Sonnelne, biegjic tiefzerffüftet Hodauf 


den fremden -Totenfopf, die blut- 
untetlaufenen Augen, in denen faum | 
noch eine Spur.von Leben rar. — 
Und er bämmerte zählend durch bie 
rte Millionen, — 


und feblofe | 
ı und ſchmal über den 
Ratten fraßen. Was hätte man darin Betitrand hingen. — | 


am Piojten. „Nach Iurando find e3 
fünf Iagereifen. Du bijt einen fal= 
ihen Weg aegangen — haft du de 
Tabak gegeſſen?“ 

Aus den zerfreſſenen Lippen des 
Flüchtlings preßte ſich etwas, heiſer 
und zufrieden: „Er iſt tot.“ 

Dann ging er hinunter zu ſeinen 
Steinen, zwiſchen denen die ſtaubige 
Luft brodelte. 

Nummer,;7 war wieder eine Ma— 


ſich widerſpiegeln. Er grinſte über Ex ſchleifte ſich auf ſeinen dürren ſchine, ohne Liebe und ehne Haß, 


und ſein Gehirn zählte weiter, wo es 
geendet, in neue Millionen hinein. 
ee 
* Mer fein Örmmocergertum vet» 
aufen will, erceicht Schnell feinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
der „Nbendpoft.“ 
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